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Die deutſche Sprache in der franzöſiſchen 
Kammer. 


Aus Paris wird gemeldet: 

Im Parlament kam es zu einem in der Geſchichte der 
franzöſiſchen Kammer bisher nicht dageweſenen Zwiſchen⸗ 
fall. Der elſäſſiſche kommuniſtiſche Abgeordnete Hubert 
erſuchte den Kammerpräfidenten um die Erlaubnis, feine 


Rede in deutſcher Sprache 


i 56000 Stimmen jeien für die Kommu⸗ 
niſten im Elſaß abgegeben worden. Es müſſe ihm infolge- 
deſſen geſtattet ſein, die Anſichten dieſer Wähler, die auch 
nur die deutſche Sprache beherrſchten, in 
einer Sprache zum Ausdruck zu bringen, die ihm allein ge⸗ 
Der Präſident der Kammer, Painlevsé, ent- 
ſchloß ſich, dieſem Erſuchen zu entſprechen, worauf Hubert 
deutſcher Sprache folgendes ausführte: 

Seine Partei fei mit dem neuen Regime, das die Re- 
gierung für Elſaß⸗Lothringen vorſchlage, nicht einverſtan⸗ 
den. 87 Prozent der Bevölkerung ſpreche nur die deutſche 
Sprache. Es müſſe infolgedeſſen gefordert werden, daß 


das Deutſche als offiziell neben dem Fran zö⸗ 


ſiſchen beſtehen bleibe. Die Beamten dürften nur ans 
der einheimiſchen Bevölkerung genommen werden. Die Be⸗ 
neben dem Franzöſiſchen 
ſprechen; die hohen Beamten, die aus dem Innern Frank⸗ 


reichs kommen und die deutſche Sprache noch nicht beherrſch⸗ 
„ten, müßten gezwungen werden, fie zu lernen. Die Arbeiter 


forderten ferner die Aufrechterhaltung des Deutſchen als 
Unterrichtsſprache in den Schulen neben dem Franzöſiſchen. 
Die Bühnen jeien zu veranlaſſen, dentſche Theaterſtücke auf⸗ 
zufülren. Für die elſäſſiſchen Rekrulen verlangte Hubert 
die Einſtellung in eigene Regimenter, deren 
Offkz'ere die deutſche Sprache beherrſchen müßten. Außer⸗ 
dem fei zu verlangen, daß aus den elſäſſiſchen Regimentern 


nicht mehr Soldaten in die Kolonien geſchickt würden als 


aus dem Innern Frankreichs. i 
Bei der Betrachtung dieſes gewiß intereſſanten Zwiſchen⸗ 


falls in der franzöſiſchen Kammer wurden wir an eine Be⸗ 


Sengt, Eugen N | 
Hauſe vorſtellte, um ſich über die programmatiſchen Forde⸗ 
rungen ſeiner Wähler zu äußern. 


gobenheit erinnert, die fih vor Jahr und Tag im pol ni⸗ 
nr Sel k ene Ba ze ne 8 Tag, an dem 13 
der Vorſitzende der Deutſchen Vereinigung im Seim und 

auman Wi OES geren Rebe ah: 


ine ihle Herr Naumann, der in⸗ 
zwiſchen die polniſche Sprache ſo weit erlernt hatte, daß es 


ihm möglich war, fih dieſer im Sejm allein zugelaſſenen 


Sprache zu bedienen, hatte ſich auf einem offen zur Schau ge⸗ 
tragenen Blatt Papier einige Notizen gemacht, die ihm ein 
größeres Gefühl der Sicherheit geben mußten, das nun ein⸗ 
mal für eine von vielen Zwiſchenrufen durchkreuzte Parla⸗ 
mentsrede unbedingt erforderlich erſcheint. Was geſchah? 
Als ſich Herr Naumann mit dem harmloſen Zettel der 
Rednertribüne näherte, forderte ſein abtretender Vorredner 
— der bekannte Jan Dabski, damals noch ein Piaſt — den 
Seimmarſchall auf, dem deutſchen Abgeordneten das Muf- 
treten zu verſagen, da die Benutzung eines Konzeptes auf 
der Seimtribüne verboten fei. Reicher Beifall auf 
den Bänken der Rechten und der Mitte lohnte dieſen edlen 
Antrag, der eine beſondere Beleuchtung dadurch erhielt, daß 
gerade Herr Dabski in ſeiner unmittelbar vorhergehenden 
deutſchfeindlichen Rede Wort für Wort vom Blatt 
abgeleſen hatte. Nicht etwa, weil er der polniſchen 
Sprache nicht mächtig war, ſondern weil er die Probleme des 
ehemals preußiſchen Teilgebiets und ſeiner deutſchen Min⸗ 
derheiten nicht kennt und deshalb irgend einen, vermutlich 
5 Weſtmarkenverein verfaßten Waſchzettel benutzen 

Frankreich iſt ein ebenſo ausgeſprochener Natio⸗ 
nal ſt aat, wie etwa Polen ein ausgeſprochener Natio⸗ 
nalitätenſtaat ift. In der Pariſer Kammer, die wahr⸗ 
haftig niemand in der Welt der Deutſchfreundlichkeit be- 
ſchuldigen kann, darf die deutſche Sprache erklingen, trotz⸗ 
dem auch das Franzöſiſche eine Welt ſprache ift. In Polen 
liegen die Dinge anders. Man braucht nicht erſt auf die 
Warſchauer Sejmtribüne zu ſteigen, um feine Erfahrungen 


in dieſer Hinſicht zu machen. Schon auf dem Bromberger 


der Franzmann angibt, das macht der Pole mit!“ 


Bezirkskommando, dem man auch als Deutſcher 
deshalb unterſtellt ift. um gegebenenfalls für die polniſchen 
Farben zu kämpfen und zu ſterben, iſt der Gebrauch der 
deutſchen Weltſprache zwar nicht unbekannt, aber verboten. 
Und dabei fordern wir Deutſchen in Polen nicht einmal wie 
der Elſaß⸗Lothringer Hubert, der ſich auf keinen Minder- 
heitenſchntpertrag ſtützen kann, eigene NRerimenter mit 
eigenen Offizieren. Wir wollen uns nur in unſerer Sprache 
verſtändlich machen, die auch der andere Teil verſteht, wäh⸗ 
rend man von den erwachſenen Deutſchen unſeres Gebietes 


ſelbſt bei den höchſten Anſprüchen eine ausreichende Kennt⸗ 


nis der polniſchen Sprache nur ſelten erwarten kann. Man 
frage nur die vielen Nationalpolen, die ſich bei der Beherr⸗ 
ſchung ihrer Mutterſprache denſelben Schwierigkeiten gegen⸗ 


über ſehen. Haag 
Mickiewicz ſagt in feinem Pan Taddeus z: „Was 
Möchte 


der größte polniſche Dichter auch diesmal Recht behalten! 


vielleicht nicht die Toleranz leiſten können, die 


manche Steine aus dem 


Denn wenn man der deutſchen Sprache in Polen die 


gleiche Achtung entgegenbringt, wie in Frankreich, werden 


ſich auf dem W mitteleuropäſſchen Verſtändigung 
Wege räumen laſſen, an denen ſich 
Sollte ſich Polen 


N 


ege der 


heute beide Nachbarn die Füße ſtoßen. 


wenigſtens in ſprachlicher Hinſicht — im Lande des deutſchen 


Erbſeindes feſtſtellen dürfen? Auch unſerem Staate wird 
doch nachgeſagt, daß er ſich auf dem Wege zur Großmacht⸗ 
ſtellung befinde. 
+ 


Berichtigung. 


Das „Komitet Prezesów” teilt uns in einer, den 
Bedingungen des 8 11 des Preſſegeſetzes nicht entſprechenden 
Berichtigung mit, daß nicht der Weſtmarkenverein, 


ſondern das „Komitet Prezesów“ für die deutſchfeind⸗ 
liche Demonſtrationsverſammlung auf dem 
Neuen Markt verantwortlich zu machen ſei. Da wir 
nach dem Geſetz verpflichtet ſind, Berichtigungen in der 
Sprache zu veröffentlichen, in der der zu berichtigende Text 
erſchienen iſt, d. h. alſo in deutſcher Sprache, hätte Herr 
Dr. Syzmanski, der allerdings bei ſeiner kurzen An⸗ 
weſenheit in unſerer Heimat wegen dieſer Unkenntnis un⸗ 
ſerer Rechtsverhältniſſe zu entſchuldigen iſt, uns zum min⸗ 
deſten eine in deutſcher Sprache geſchriebene Berichtigung 
überſenden müſſen. Wir ſind zur wörtlichen Auf⸗ 
nahme, aber nicht zur überſetzung von Berichti⸗ 
gungserklärungen verpflichtet, wobei wir bemerken, daß im 
vorliegenden Fall auch die vorgeſchriebene Form der Be⸗ 
richtigung nicht gewahrt wurde. 

Trotzdem nehmen wir in loyaler Weiſe von der Tat⸗ 
fae Kenntnis, daß das „Komitet Prezesów” in einer Bera 
ſammlung im Ognisko die Manifeſtation auf dem Neuen 
Markt beſchloſſen hat. Wahrſcheinlich iſt der Weſtmarken⸗ 
verein dabei der treibende Faktor geweſen; zum mindeſten 
hat fein Geiſt diefe nicht gerade politiſch zu nennende Ber- 
ſammlung erleuchtet. Denn ob Herr Szymanski nun 
für den Weſtmarkenverein oder für das „Komitet Prezesów“ 
die bekannte Reſolution geſchrieben hat, will uns völlig 
gleichgültig erſcheinen. Sie tragen beide den Stempel des 
Haſſes, der dem Aufbau und der Verteidigung keines 
Staates zu dienen vermag. 
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St. Grabskis Amtsantritt. 


Warſchau, 27. März. (Eig. Drahtbericht.) Stanislaus 
Grabski hat geſtern nachmittag 2 Uhr das Kultusminiſte⸗ 
rium übernommen. Er wurde von den Beamten begrüßt 
und erklärte dabei u. a. folgendes: 

„Unſer Miniſterium unterſcheidet ſich von allen anderen 
Abteilungen des Staatsdienſtes, daß wir in höherem Maße 


als andere nicht für den heutigen Tage, ſondern für die 


Zukunft arbeiten. Unſer Ziel iſt die Erziehung der 


neuen Generation, um Polen ſeine hiſtoriſche Zukunft für 


Jahrhunderte zu ſichern. Bei der Ausbreitung der Kultur 
müſſen wir mehr als andere Abteilungen des Staatsdienſtes 
einzig und allein für die polniſche Staatskultur 
arbeiten, frei von allen Rückſichten auf irgend welche Par⸗ 


teien. Jeder kann ſeine politiſche überzeugung haben und 


ieder hat fie, denn er iſt Staats 
OR i Masma t der 


uf anderen 
Feldern der bürgerlichen Arbeit. er in der Schule, im 
Kultusminiſterium, in den Kuratorien, muß jeder ſeine 
parteipolitiſchen Anſichten vergeſſen, denn 
nur dann werden wir den Bürgertyp fchaffen. für den die 
allerhöchſte Pflicht in ſeiner bürgerlichen Tätigkeit die 
„salus republicae“ fein muß. 

Hoffen wir, daß der neue Kultusminiſter ſelbſt ſich fo 
„salus rei publicae“ fein- muß. 


raer und gibt ſeinen An⸗ 
obien oder au en 


Thugutts neue Vollmachten. 


DE. Warſchau, 27. März. Der Kampf um den Bize- 
premier Thugutt, der zugleich ein Kampf war um die in 
den ſtändig brodelnden Oſtmarken zu führende Politik, hat 
mit einem Sieg des Verſöhnungspolitikers Thugutt geendet. 
Trotz der Oppoſition der Rechtsparteien wird als oberſte 
Inſtanz für die Verwaltung der 
unter dem Vorſitz Thugutts ein beſonderes Kollegium ge⸗ 
bildet, das aus den Miniſtern des Auswärtigen, des Innern, 
des Krieges, der Juſtiz, des Unterrichts und dem Miniſter 
für die Agrarreform beſteht. Bei Meinungsverſchieden⸗ 
heiten entſcheidet der Miniſterrat. Die Zuſtändigkeit des 
Kollegiums erſtreckt ſich auf ſämtliche ukrainiſche und weiß⸗ 
ruſſiſche Gebiete von Oſtgalizien bis Wilna, alfo ein gutes 
Drittel des polniſchen Territoriums. Bei Ernennung der 
Beamten vom: Staroften aufwärts hat Thugutt das Veto- 
recht. Thugutt erklärte Preſſevertretern, er wolle vor allem 
die Sprachenfrage in den Oſtmarken, die Angelegen⸗ 
heiten der orthodoxen Kirche und die der jüdiſchen 
Gemeinden regeln. 

Wie Warſchauer Blätter melden, hat Thugutt end⸗ 
gültig feine Demiffion zurückgezogen. 


Der Selbſtbetrug in der Außenpolitik. 


Verneigung vor England. — Verdächtigung gegen 
5 über Deutſchland. gg 


Warſchau, 28. März. PAT. In der Sejmſitzung vom 
Donnerstag wurde die Diskuſſion über das Expoſé des 
Außenminiſters Skrzynski fortgeſetzt, wobei beſonders das 
Verhältnis Polens zu Frankreich und England behandelt 
und vom Außenminiſter die Wendung der engliſchen öffent⸗ 
lichen Meinung in bezug auf Polen hervorgehoben wurde. 

Abg. Daszynski (P. P. S.): Die politiſche Lage ift heute 
ſo, daß der Miniſter vor die Kommiſſion nicht mit irgend 
welchen konkreten Anträgen treten konnte. Er tröſtet ſich 
und uns damit. daß Polen über die Unterredungen zwiſchen 


England und Frankreich informiert werden wird. Als ein 


Erfolg ift es jedoch anzuſehen, daß Skrzynski vor allem an 
dem Genfer Protokoll feſthält. Die gegenwärtige Kon⸗ 
ſtellation Europas wird von der Verſtändigung zwiſchen 
England und Frankreich abhängen. Verbündet ſind wir 
lediglich mit Frankreich und hieraus leiten wir die eigen⸗ 
artige Idee her, daß wir nur das tun dürfen, womit Frank⸗ 


reich einverſtanden iſt. Deutſchland treibt eine kluge 


Politik, indem es ſich um die Sympathie Englands 
bemüht. Wäre eine Politik möglich, die uns auf wirtſchaft⸗ 


lichem Gebiet England nähern könnte, ſo müßte man mit ihr 


ſo bald als möglich den Anfang machen. Inzwiſchen müßte 
man idealiſtiſche Mittel der Annäherung in Anwendung 
bringen, doch hierzu iſt eine Anderung unſerer 


Innenpolitik (fol wohl heißen: Minderheitenvpolitik! 


D. R.) notwendig. Die Feſtigung des polniſchen Wirtſchafts⸗ 


lebens unter der Regierung Grabski könnte dauernd eine 


polniſchen Oſtmarken 


ES 


‚und vor allem nachweiſen, 


Der Zloty (Gulden) am 28. März 
(Vorbörslicher Stand um 10 Uhr vormittags), 


ig: 1 Dollar „ 521 Gulden 
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Bant Polski zahlte heute für 1 Dollar 5,16 KR 
1 Neichsmark 1.23½-1,24½ Zloty 


Bedeutung für England und überhaupt in der Außenpolitik 
haben. Der Redner appelliert an das Haus, dem Miniſter 
ſeine bisherige Arbeit zu erleichtern. BE 
Außenminiſter Skrzynski gibt im Anſchluß daran Era 
klärungen über ſeine Unterredung mit Lucjan Wolff in der 
jüdiſchen Frage, von der er vorher nur nebenbei Erwähnung 
tat, ſo daß er vielleicht nicht genügend verſtanden wurde. 
Was die Propaganda anbelangt, ſo hat dieſe in England nur 
eine Bedeutung in Wirtſchafts⸗ und Finanzfragen. Schon 
der große Pitt ſtellte feſt, daß die Politik Englands ſich auf 
den engliſchen Handel konzentriert habe. Aus dieſem 
Grunde, ſagte der Miniſter, habe ich mit Befriedigung die 
Rede des Miniſters Chamberlain geleſen, welche das immer 
mehr in England ſteigende Verſtändnis für Polen 
in die Erſcheinung treten läßt. Sobald die Konſolidierung 
unſerer inneren Verhältniſſe einen weiteren Fortſchritt er⸗ 


fahren wird, wird dies die wirkſamſte Propaganda fetr. 


Dieſe Propaganda wird dann nicht erſt von der Polniſchen 
Geſandtſchaft zu kommen brauchen. Doch ich habe Anlaß, 
anzunehmen, daß ſich Engländer finden werden, die ohne 
Voreingenommenheit und in wohlgeneigtem Sinne die Be- 
deutung Polens anerkennen werden. Anders muß unſere 
Propaganda in Frankreich ſein, doch auch hier iſt unſere 


amtliche propagandiſtiſche Tätigkeit bis zu einem gewiſſen 


Die Zentrale der Propaganda ſind der 


Red.) 
Arbeit, mit der Deutſchland den Anfang machte, kann viel 
leicht zur Zeit der Wahlen des Reichspräſidenten zeitweiſe 
eine Unterbrechung eintreten, doch nach den Wahlen wird 


(Herr Debski iſt grundlos ängſtlich. D. 


ſie zweifellos mit erhöhter Kraft hervortreten. In 
reich ſind ſogar die Faktoren der Linken über die 
Gemeinſchaft enttäuſcht. Wir ſehen dort ein mächtiges Auf⸗ 
Iodern der Vergeltungsſtrömungen. (2) Unſere 
Pflicht iſt es, dieſen Strömungen entgegenzutreten. Sogar 
unter unparteiiſchen Leuten herrſcht oft die G 
daß die Konſtellation des nachkriegszeitlichen Europa nicht 
den wirtſchaftlichen Bedürfniſſen entſpräche. Dieſer An⸗ 
ſchauung müſſen wir eine andere Meinung entgegeuſtellen 
daß der ſogenaante ſchmale 
Korridor zum Meer ein großes Stück polniſcher Erde be 
deutet, das von niemand und niemals verſchachert werden 
darf. Mir ſcheint es, daß es notwendig iſt, daß Polen die 
Annäherung an die politiſchen Wege Englands anſtrebe, 
daß wir uns auf den Linien Englands bewegen. Auf die 
letzte Rede Chamberlains nochmals zurückkommend, betone 


ich, daß ſeine Erklärung, das Schickſal des Krieges und des 


Friedens liege in den Händen Englands, uns nur erfreuen 
kann. Wünſchen müßten wir, daß dieſes Bewußtſein in der 
engliſchen Geſellſchaft immer mehr Anhänger fände. £ 


Die Kabinettsumbildung in Polen. 


Ihre Bedeutung für die Minderheitenpolitik. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 27. März. Dieſer Tage ift in Warſchau eine 
für die Minderheiten Polens, die bekanntlich ein Drittel der 
Bevölkerungszahl des Landes ausmachen, ſehr bedeutungs⸗ 
volle Kabinettsumbildung vollzogen worden. Der bisherige 
Leiter des Kultusminiſteriums, Zawidzki, dex als Be⸗ 
amter dieſes Miniſteriums nur interimiſtiſch den Poſten des 
Kultusminiſters innehatte — bis der Bruder des niſter⸗ 


präſidenten, der Profeſſor und Chefredakteur Stanislaus 


Grabski, ſeine römiſche Miſſion, ein Konkordat zwiſchen 
Polen und dem Vatikan zuſtande zu bringen, durchgeführt —, 
hat ſeine Demiſſion eingereicht und an ſeiner Statt iſt 
nun der Abgeordnete Stanislaus Grabski endlich Kul⸗ 
tus miniſter geworden. Gleichzeitig hat der Vizepremier 
Thugutt ſeine Demiſſion zurückgenommen. Er führt je⸗ 
doch den Namen eines Vizepremiers nunmehr eigentlich zu 


Unrecht, da er nur noch Vertreter des Miniſterpräſidenten 
in der neugeſchaffenen „Sektion für Minderheitsfragen“ ift. 


Als Thugutt im Herbſt vorigen Jahres den Poſten 
eines Vizepremiers übernahm, hatte er unter dem Eindruck 
der alarmierenden Artikel der polniſchen Linkspreſſe ob der 


— 


e Rundſchau 


der Hand al 
die Zügel, 


gefährlichen Lage in den polniſchen Oſtwojewodſchaften ſich 
ganz entſchieden die Pazifizierung des pol ni e n 
Oſtens vorgenommen. Dort ging 
Adminiftration feit Jahren eigene Wege, ohne ſich 
um die Rechte der einheimiſchen Bevölkerung zu kümmern, 
die ihr jedoch durch die Verfaſſung garantiert ſind. Die 
ganze Sanierung brauchte alſo nur darin zu beſtehen, daß 
man der Verfaſſung zu vollem Rechte verholfen hätte. Nun 
aber fehlen nicht nur hier, ſondern in ganz Polen noch 
immer verſchiedene Ausführungsgeſetze zu der Ber- 
faſſung, und die Verwaltungsbehörden, beſonders in den 
Oſtgebieten, legen die Verfaſſung nach ihrem eigenen Gut⸗ 
dünken aus. Da ſich innerhalb der weißruſſiſchen und ukrai⸗ 
niſchen Bevölkerung des polniſchen Oſtens in den letzten 
Jahren ein großer Wandel in ihren Beziehungen zu der pol⸗ 
niſchen Nation vollzogen hat — als die Polen die Oſtgebiete 
von den Bolſchewiſten ſäuberten, wurden fie von der dortigen 
nichtpolniſchen Bevölkerung mit Jubel empfangen, während 
heute die weißruſſiſche und ukrainiſche Bevölkerung voll⸗ 
lommene Autonomie fordert und aus ihrem Haß gegen 
Polen kein Hehl macht — dachte ſich Thugutt die Geſundung 
der Verhältniſſe in den Oſtwojewodſchaften ſo, daß dort eine 
„E A kution des Rechts“ von oben herab durchgeführt 
würde. 

Aus dem Innenminiſterium heraus aber ſtellte man ihm 
allerlei Fuß angeln. Der Innenminiſter wollte von 
Thugutts Reformen nur wenig wiſſen Hinter dem Innen⸗ 
minifter aber ſtanden die Rechtsparteien, die die 
Pazifizierung der Oſtwojewodſchaften durch Verhängun g 
des Au s nahmezuſtandes zu erreichen glauben. 
Thugutt kämpfte gegen dieſe Beſtrebungen der Rechten 
erfolgreich an. Ein im Sejm eingebrachter Antrag der 
Rechten, in den Oſtgebieten den Ausnahmezuſtand einzu⸗ 
führen, fiel durch. Die Rechte erreichte es jedoch, daß Innen⸗ 
miniſter Ratafski einen Vertrauensmann der Rechten, 
Smolski, als Vizeminiſter zur Seite erhielt, der 
ſich vorwiegend mit all den die Oſtwofewodſchaften betreffen⸗ 
den Dingen befaſſen ſollte. Vizeminiſter Smolski nahm ſo⸗ 
gar den Kʒampfgegen den Seim auf. Da ukrainiſche 
und weißruſſiſche Abgeordnete auf ihren Verſammlungen in 
den Oſtwojewodſchaften angeblich ſtaats gefährliche 
Propaganda, ja direkten Hochverrat predigten, ſo 


i wollte Smolski dieſen Abgeordneten das Handwerk legen 


und erließ deshalb für die Oſtwofewodſchaften ein Rund⸗ 
ſchreiben, das die Abgeordneten und Senatoren des Rechtes 
beraubte, Volksverſammlungen beliebig abzuhalten. Wenn 
ein Abgeordneter jetzt eine Verſammlung einberuft, ſo muß 
er hierfür die Erlaubnis von ſeiten der Adminiſtra⸗ 
tionsbehörden einholen. Die Rechtsparteien begrüßten 
dieſes Rundſchreiben Smolskis mit großem Triumph, ſollten 
doch dadurch die Minderheiten in den Oſtgebieten 
mundtot gemacht werden, die Abgeordneten der Linken 
jedoch proteſtierten ſehr energiſch hiergegen. Schließlich kam 
es dieſes Rundſchreibens wegen gar im Miniſterkollegium 
zum Krach, worauf Vizepremier Thugutt, der feine 
ganze Oſtpolitik durchkreuzt ſah, den Rücktritt anbot. 
Hauptſächlich darum durchkreuzt, daß man ihm die zur Durch⸗ 
drückung feiner pazifiſtiſchen Projekte notwendigen Exekutiv⸗ 
mittel nicht geben wollte. Miniſterpräſident Grabski, der 
genau wußte, daß der Rücktritt Thugutts im Ausland 
großes Aufſehen erregen und zuungunſten Polens ausgelegt 
würde — außerdem mußte er mit einem heftigen Vorſtoß 
von ſeiten der Linken rechnen — ſuchte Thugutt um 
jeden Preis zu halten. und nach längeren Verhand⸗ 
lungen mit ihm hatte er von Thugutt die feſte Zuſage er⸗ 
halten, daß er im Kabinett weiter bleiben würde, 
wenn man ihn bezüglich der Oſtwojewodſchaften mit größe⸗ 
ren Rechten ausſtattete. Daraufhin arbeitete Miniſter⸗ 
präſident Grabski ein Projekt über die Bildung eines 
„Komitees für die Oſtwojewodſchaften“ beim Miniſterrat 
aus, das über alle die Oſtwoſewodſchaften betreffenden 
Fragen unter dem Vorſitz von Thugutt eingehend beraten 
ſollte, ehe die Angelegenheiten dem Miniſterrat ſelbſt 
vorgelegt würden. Sofort aber begann von Rechts ein 
heftiger Widerſtand gegen dieſes Projekt und ſchließlich 
wurde unter dem Drucke von Ratajski und Smolski dieſes 
Projekt fallen gelaſſen und ſtatt deſſen die Bildung einer 
Sektion für Minderheitsfragen beſchloſſen, deren Leitung 
Thugutt anvertraut wurde. Sämtliche Minderheits⸗ 
fragen werden, ehe ſie den Miniſterrat beſchäftigen, in dieſer 
Sektion, in der Thugutt als Vertreter des Pre⸗ 
miers den Vorſitz führt, eingehend erörtert. Thugutt hat 
das Recht des Einſpruchs bei der Ernennung der höheren 
Beamten (von der ſechſten Stufe — vom Staroſten — an). 

Thugutt hat, um keine neue Miniſterkriſe hervorzurufen, 
ſich mit der Degradierung des Komitees für die Dft- 
wojewodſchaften zu einer Sektion für Minderheitsfragen 
einverſtanden erklärt. Er hat zwar größere Vollmachten in 
bis jetzt, doch will es ſcheinen, als bb man ihm 
el, die er fo ſehr begehrt, nicht anvertrauen will. 
Es will weiter ſcheinen, daß ihn der Miniſterpräſident 
Grabski nur darum ſeinem Kabinett erhalten wollte, damit 
er durch ihn die Linke im Sejm im Schach halten könne. Um 
aber auch fein Beamtenkabinett gegen Überraſchungen von 
ſeiten der Rechten zu Hiken. vertraute er das Kultus⸗ 


fin erim feinem Bruder, dem Abgeordneten Prof. 


taniskaus Grabski von der Nationaldemokratie, 
au, womit er jedoch keineswegs einen guten Griff getan hat, 
da Stanislaus Grabski als verbiſſener Gegner der 
Minderheiten gilt. Er war ſchon einmal Kultus⸗ 
miniſter und hat als ſolcher eine außerordentlich minder⸗ 
heitengegneriſche Schulpolitik betrieben. 
Nach einer ſolchen Lage der Dinge muß 
zeigen, ob die Löſung des Minderheitenproblems nun in 
einer Art und Weiſe erfolgen kann, daß ein erſprieß⸗ 
liches Zuſammenarbeiten und die langerſehnte Konſoli⸗ 
dierung im Innern, von der erſt geſtern wieder in der aus⸗ 
wärtigen Seſmkommiſſion ein Abgeordneter der Linken mit 
großer Sehnſucht ſprach und deshalb heute von einem rechts⸗ 
gerichteten Warſchauer Organ ſehr gelobt wird, zuſtande⸗ 
kommt. Vorerſt will es ſcheinen, als ob es in dem rekonſtru⸗ 
ierten Kabinett ſchon in nächſter Zukunft allerlei Streitig⸗ 
keiten geben dürfte, da Stanislaus Grabski ſicherlich 


„Hütt“ fagen wird, wenn Thugutt vorher „Hott“ geſprochen 


hat. Und da in Stanislaus Grabskis „Hütt“ auch Ratajski 
und Smolski einſtimmen werden, ſo wird dieſes unzweifel⸗ 
haft lauter ſchallen, als das „Hott“ des Herrn Thugutt. 
Jedenfalls iſt eine ungeſtörte wirtſchaftliche Entwicke⸗ 
lung des Landes möglich, was auch im Intereſſe der Nach⸗ 
barn Polens liegt, wenn in Polen der innere Frieden Ein⸗ 
kehr hält. Dies kann jedoch nur dann erfolgen, wenn man 
den Minderheiten die in der Verfaſſung garantierten Rechte 
auch wirklich zuteil werden läßt. Die Ausſöhnung der polz 
a in Nation mit ihren Minderheiten bildet darum den 
tegoriſchen Imperativ für das ganze Land. 
p A. E. Mich na. 


das Rontordat in 3, Leſung angenommen 


Warſchau, 28. Mi 
Tage „März. PAT. Den Hauptgegenſtand der 
gr did geſtrigen Seimſitzung bildete das Geſetz 
erfter ergriff dab Wort des *. Konkordats. Als 
Volks ; 
licht Fperband), der noch einmal hervorhob, daß die Geiſt⸗ 


eit immer 
ob es nicht möglich wärs died beſoldet ſei und fragte, 


Klerus gleichzeitig mit € Frage der Beſoldung des 
äter au seien, "Mr E n 
Be 


widerſetzte ſich einer allzu hoh mola (Wyzwolente) 
Na itt geben Beſoldung des Klerus. 
0 einer rzen Geschäftsordnung debe Kun bas 


nämli die 


es ſich bald 


bg. Brownsford (Mat. 


Geſetz über die Ratifizierung des Konkordats in dritter 


Leſung angenommen. 


Im Anſchluß daran wurde über verſchiedene Reſolu⸗ 
tionen abgeſtimmt, die ſich auf die Regelung der Beſoldung 
der Geiſtlichen und des Kirchenperſonals bezogen. Die Re⸗ 
ſolutionen, in denen die Regierung aufgefordert wird, dem 
Sejm ſobald als möglich einen Geſetzentwurf über die Be- 
ſoldung der Geiſtlichen vorzulegen, gelangte zur Annahme. 
Daraufhin entſtand auf der Linken großer Lärm; man 
ſchlug mit den Fäuſten auf die Pultdeckel, ſo daß die Sitzung 
unterbrochen werden mußte. y 

Von den eingebrachten Dringlichkeitsanträgen iſt ein 
Antrag der Wyzwolenie hervorzuheben, den Sejm 
am 15. Juli aufzulöſen und die Neuwahlen auf den 15. Ok⸗ 
tober feſtzuſetzen. Dieſer Antrag ſtützt ſich auf eine dieſer 
Tage im Plenum des Wyzwolenie Klubs angenommene 
Reſolution, in der es heißt: 

1. Der Klub beauftragt den Abg. Poniatowski, einen 
Antrag des Klubs auf Auflöſung des Seim vorzubereiten, 
wobei der Termin für die Auflöſung auf den 15. Juli, und 
der Termin für die Wahlen zum neuen Sejm auf den 
15. Oktober d. J. feſtgelegt werden ſoll. Die Wahlen hätten 
auf Grund der bisherigen Wahlordnung ſtattzufinden. 

2. Der Klub der Wyzwolenie und die Volkseinheit 
ſtellen als parlamentariſche Körperſchaft, die zur Reali⸗ 
ſierung der Beſchlüſſe und des Programms der Partei be⸗ 
ſtimmt iſt, feſt, daß ſie im Rahmen der Konſtitution und bei 
der heutigen reaktionären Mehrheit im Sejm gegenwärtig 
nicht imſtande ift, auf parlamentariſchem Gebiet ihr Pro- 
gramm und die Forderungen durchzuſetzen, die auf dem Kon⸗ 
greß vom 15. und 16. März d. J. angenommen wurden, und 
die Trennung der Kirche vom Staat, ſowie die 
Durchführung der Agrarreform ohne Ent⸗ 
ſchädig ungen betreffen. 


Die ſowjetfeindliche Verschwörung 
in Kiew. 


DE. Moskau, 27. März. Anfang April beginnt in Kiew 
vor dem Kriegsgericht der Prozeß gegen die Organiſation 
Rußland für die Ruſſen“, deren Mitglieder ange- 
klagt werden den gewaltſamen Sturz der Sowjetregierung 
angeſtrebt zu haben. An der Spitze dieſes Verbandes ſtand, 
nach den Angaben der Tſcheka, General Bjelawin,, der 
ehemals in der Zarenarmee ein Armeekorps kommandiert 
hat, aber ſpäter in der Roten Armee ein Kommando über⸗ 
nahm. Er foll mit Hilfe des Geueralſtabsoffizſers Fw a -= 
no w, der ebenfalls früher in der kaiſerlichen Armee gedient 
hat, wichtige Dokumente aus den Archiven des Stabes 
der Roten Armee in Charkow entwendet und an den pol- 
niſchen Generalſtab verkauft haben, wobei noch 
eine Kiewer Studentin als geheime Agentin behilflich ge⸗ 
weſen ſei. Dieſe Arbeit für den polniſchen Staat hätte in⸗ 
deſſen nur einen Teil des Programms der Angeklagten ge⸗ 
bildet, weil fie zum Sturz der Somjetregierung auch pol- 
niſche Truppen verwenden wollten. Angeblich hat Bielamiı 
unter ſeinen Anhängern auch ſchon die Amter verteilt, die 
ſie im künftigen ruſſiſchen Reich einnehmen ſollten. 


Die Päſſe folen wieder 500 31 Toften? 


Warſchau, 27. März. (Eigene Drahtmeldung.) Wie 
unſere Warſchauer Redaktion von gut unterrichteter zuver⸗ 
läſſiger Seite erfährt, machen die polniſchen Bade⸗ 
direktionen große Anſtrengungen, um die Regierung 
zur Heraufſetzung der Gebühren für Auslandspäſſe zu be⸗ 
wegen. Die polniſchen Bäder find bekanntlich ſehr teuer 
und für Beamte, Angeſtellte, kleine Kaufleute oder Hand⸗ 
werker unerreichbar, von einem Arbeiter gar nicht zu reden. 
Die polniſchen Badedirektionen ſetzen daher, in der Befürch⸗ 
tung, daß ihr Sommergeſchäft ein gänzliches Fiasko ers 
leiden wird, alles daran, um den eigenen erholungs⸗ 
bedürftigen Landsleuten eine Erholungskur in den billigeren 
Auslandsbädern unmöglich zu machen. Die Badedirektionen 
verlangen daher eine Erhöhung der Paßgebüh⸗ 
ren auf 500 z, und die weitere Forderung geht dahin, 
daß die ſogenannten ermäßigten Päſſe für erholungsbedürf⸗ 
tige und kranke Perſonen nur in geringer Zahl ausgegeben 
werden. Um die Regierung für ihre Pläne geneigt zu 
machen, führen die Badedirektionen an, daß die polniſchen 
Erholungsbedürftigen und Kranken ſehr viel polniſches 
Geld ins Ausland ſchleppen, da ſie ſich gelegentlich der Kur 
im Auslande dort gleichzeitig auch neu einkleiden uſw. 
Würde man die Paßgebühren auf das geforderte Maß er⸗ 
höhen, ſo würde dies einen großen Teil der Reiſeluſtigen 
abſchrecken, ins Ausland zu fahren, und der iuländiſche 
Handel würde dadurch bedeutend profitieren. Weiter hätte 
der Staatsſchatz hierdurch einen Nutzen durch größere 
Steuereingänge, u. a. auch von den polniſchen Bädern. Der 


Zloty, der durch einen zu ſtarken Abfluß nach dem Aus⸗ 


lande gefährdet ſei, könnte ſeine Stabilität erhalten. Es 
fei ſchon genug, wenn man für dringend notwendige Lebeng- 
mittel hunderte von Millionen Zloty an das Ausland 
zahlen muß. Unter ſolchen Umſtänden ſei es vollkommen 
überflüſſig, noch für Vergnügungen (?) polniſches Geld 
an das Ausland abzugeben 7 

Die Badedirektionen haben ihre Eingabe um Erhöhung 
der Paßgebühren ſehr ſchlau motiviert. Indeſſen ſträubt ſich 
die Regierung, auf dieje Forderungen einzugehen. Von 
einer maßgebenden Regierungsperſönlichkeit iſt darauf hin⸗ 
gewieſen worden, daß Polen der einzige Staat wäre, der fo 
hohe Paßgebühren erhebt. Es verlautet jedoch, daß die Bade- 
direktionen alle Hebel in Bewegung ſetzen, um die Regte- 
rung zur Erfüllung ihrer Forderung zu bewegen. Sie kün⸗ 
digen einen vollſtändigen Zuſammenbruch der 
polniſchen Badeinduſtrie an, wenn die Regierung 
den Reiſeſtrom nach dem Auslande nicht eindämmen wollte. 

Die Argumentation der Badedirektionen, die auf den 
erſten Blick a Berechtigung nicht enthehrt, muß 
jedoch bei einiger Überlegung einer anderen Auffaſſung Platz 
machen. Die Badedixektionen wollen fiğ die zahlungs⸗ 
fähigen Kräfte heranholen, denn an den ärmeren Schichten 
der Bevölkerung liegt ihnen nichts. Kapitalkräftigen Kreiſen 
dürfte es jedoch kaum daran gelegen fein, für eine Kurrelſe 
nach dem Auslande einige Zloty mehr zu bezahlen, ſo daß 
eine Erhühung der Gebühren für die Auslandspäſſe nur die- 
jenigen Schichten der Bevölkerung treffen würde, die ihre 
intenſive Arbeit zum Wohle des Staates und der Gemein⸗ 
ſchaft leiſten. Ein müder und abgeſpannter Beamter und 
Angeſtellter wird zweifellos nicht das leiſten können, was 
man ſchlechterdings von einem geſunden Angeſtellten ver- 
langen kann. Wollte alſo der Staat den Forderungen der 
polniſchen Badedirektionen nachgeben, jo würde er ſich ſelbſt 
und der ganzen Gemeinſchaft nur ſchaden. 


die ünterfölogungen bei der Grodnoer 


Warſchau, 27. März. (Eigene Drahtmeldung.) Wie f. 3. 
mitgeteilt, find bei der Intendantur in Grodno Unter- 
ſchlagungen entdeckt worden, näheres konnte man jedoch nicht 
erfahren. Erſt jetzt, nachdem in einer der letzten Sejm⸗ 
ſitzungen eine Interpellation in dieſer Angelegenheit 
eingebracht wurde, erfährt man, daß der Staatsſchatz durch 
die Unterſchlagungen in Grodno Millionenſchäden 


davongetragen hat. Und zwar dadurch, daß die Intendantur 


am 4. September 1924 ein Abkommen über die Lieferung 


von Hafer zu 20 zt und einige Wochen ſpäter mit derſelben 


Firma ein weiteres Abkommen über die Lieferung von 
Hafer zu 32 zl für 100 Kg. abgeſchloſſen hat. Obwohl das 
Departement VII das zweite Abkommen für ungültig er- 
klärte, ließ die Grodnoer Intendantur das Abkommen 
dennoch gelten und bezahlte eine ganze Reihe von Lieferun⸗ 
gen über den Preis des erſten Abkommens hinaus. Der 
Ankauf des Hafers erfolgte nicht zu den üblichen Markt⸗ 
preiſen, die Preiſe waren vielmehr 50-70 Prozent höher, 
als die Marktpreiſe. 
hat der Staat gegen 700 000 zi verloren. 

Am 20. Juni 1923 zahlte die Intendantur an den Ver⸗ 
band polniſcher Landwirte Kredite und Vorſchüſſe in Höhe 
von 166000 zi für Lieferung von 4 Millionen Kilogramm 
Roggen. Indeſſen wurden nur 140 000 Kilogramm geliefert, 
die Vorſchüſſe in Höhe von über 100 000 zt jedoch nicht zurück⸗ 
gezahlt. Es wurde feſtgeſtellt, daß große Mengen von Mrs 
tikeln, wie Gerſtengrütze, Graupen uſw. verdorben ſind. 
Trotzdem große Mengen Lebensmittel bereits lagerten, 
tätigte die Intendantur meitere Ankäuſe. 

Die von dem Abg. Geiſtlichen Kaczynski (Chriſtl. 
Demokratie) herausgegebene Zeitſchrift „Nowe Zyeic” hatte 
nach anderen Zeitungen u. a. auch nach der „Polska Zbroina“ 
gemeldet. daß der Lieferant von Hafer, Heu und Stroh 
für die Intendantur in Grodno, ein gewiſſer Sod, 60 000 
Dollar unterſchlagen habe und in das Ausland gez 
flüchtet fei. Die Intendantur ließ darauf. den Zeitungen 
eine Berichtigung zugehen, daß auf Grund von Ermittelun⸗ 
gen, die von einem Gendarmen geführt wurden, Sod in 
Wirklichkeit nur 8200 zi veruntreut, dafür aber eine Kaution 
in Höhe von 9000 zl zurückgelaſſen habe, die den Schaden 
voll decke. Der Abg. wandte ſich darauf an die allerhöchſte 
Kontrollkammer mit der Bitte, in dieſer Angelegenheit Er- 
mittelungen anzuſtellen. Dabei wurde feſtgeſtellt, daß nicht 
8200, ſondern 11000 zi Schaden verurſacht wurde, wobei 
keinerlei Kaution zurückblieb, da die Gerichtsbehörde dieſe 
Kaution dem Sod vor ſeiner Flucht ausgehändigt hat. 

Weiter heißt es in der Interpellation, daß der Leiter 
der Abteilung II der Grodnver Intendantur, Hauptmann 
Jarecki, das Vertrauen zu den Verwaltungsbehörden 
unterwühle, indem er z. B. den Staroſten von Zuwalki, 
Baranowski, des Hochverrats zeihte. Die Juter⸗ 
pellation fragt den Kriegsminiſter, ob er bereit fei, die mili- 
täriſchen Verhältniſſe in der Intendantur Grodno zu fa- 
nieren, indem er die Verantwortlichen beſeitigt und den 
Gerichten übergibt. 


Republik Polen. 


Ein polniſches Zeitbild. 


Die „Polonia“ ſchreibt über die Arbeitsloſigkeit im 
Dombrowaer Kohlengebiet: „Es gibt keinen Tag, daß die 
Ortschronik nicht entweder einen Selbſtmord oder einen 
Selbſtmordverſuch berichtet. Dies geſchieht ſowohl unter 
dem Proletariat als auch in den Kreiſen der Intelligenz. 
Der Monat Februar gibt im Vergleich zu früheren Monaten 
ein erſchütterndes Bild. Ganze Scharen von arbeitsloſen 
Männern und Frauen zeigen von Tag zu Tag einen völligen 
Widerwillen gegen das Leben. Eine zweite Erſcheinung der 
Not, die ſich immer mehr ausbreitet, ſind die kleinen, ſtändig 
und in großer Zahl vorkommenden Diebſtähle. Abgeſehen 
von den Diebſtählen hat auch das Landſtreicher- und das 
Bettelunweſen an Umfang zugenommen. Die Demoraliſa⸗ 
tion macht ſich überall fühlbar. Die Polizei in Sosnowice 
verzeichnete in einer Woche 1200 kleinere und größere Ver⸗ 
gehen. Somit entfallen allein in einem Ort auf einen Tag 
bereits gegen 200 Vergehen. 


Die verbotene weißruſſiſche Nationalhymne. 
DE. 


E. Der polniſche Regierungskommiſſar 
in Wilna verbot das vom weißruſſiſchen Studenten⸗ 
verbande für den 21. März geplante Konzert, weil in das 
Programm der Veranſtaltung auch das weißruſſiſche Natio⸗ 
nallied „Ad vjeku“ (In Ewigkeit) aufgenommen war. 
Obgleich ſich die Studenten bereit erklärten, das Lied vom 
Programm zu ſtreichen, hielt der polniſche Regierungs- 
vertreter das Verbot aufrecht, mit der Begründung, daß 
Perſonen, die dieſes Lied hätten fingen wollen, die Exlaub⸗ 
nis zu einem Konzert nicht bekommen könnten. ? 


Aus anderen Ländern. 
Eine neue deutſche Kommune in Wolhynien. 


DE. Im Gouvernement Wolhynien ift mit Zuſtim⸗ 
mung der ukrainiſchen Sowjetregierung und unter fton- 
trolle der in Frage kommenden Behörden eine deutſche 
Ko m mu ne (Silrada) gegründet worden, die den Namen 
Andriew führen wird. Zu dieſer Gemeinde gehören die 
beiden Dörfer Andriew und Pekarſchtyna. 


empfehlen die Arzte Kathreiners Kneipp⸗ 
Spaltaffee? Weil er ſpesielle Beſtandteile entz 
hält, die zur e e beitragen 
und im anderen Malzkaffee nicht enkhalten ſind, 
umſoweniger in ann er gebrannter Gerſte! 


Es gibt nichts vergleichbar Gutes! hai 


Wir bitten, fih in den Läden mit bezeichnenden M 
Plakaten zu omeo, wo Probekochen ſtattf. & 


„MAH-JONGG“ 


in jeder Gesellschaft — in jedem Klub — in jedem 
Hause — auf der ganzen Welt — spielt man nur das 
: modernste, faszinierende chinesische Spiel :—: 

„MAH-JONGG“, 4413 
Verkauf in der Buch- und Musikalienhandlung von 
Jan Idzikowski, Danziger Strasse 16/17. 
— — Von zt an. —— 


Berlangen Gie überall 


auf der Reife, im Hotel, im Neittaurant, 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau. 


An einer einzigen ſolchen Transaktion 
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Bromberg, Sonntag den 29. März 1925. 
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Pommerellen. 


28. März. 3i 
Graudenz (Grudziadz). 


$ Sranfenfaffenwahlen. Die Neuwahlen zum Kaſſenrat 
der Graudenzer Krankenkaſſe ſind auf Sonntag, 7. Juni, 
anberaumt. * 

e. Beſitzwechſel. Das in der Oberthornerſtraße belegene 
Lippkeſche Grundſtück, in dem lange Jahre eine Möbel- 
tiſchlerei betrieben wurde, iſt in anderen Beſitz übergegangen. 
Der bisherige Beſitzer iſt nach Danzig ausgewandert. * 

A Der Weichſelwaſſerſtand iſt ziemlich gleich geblieben. 
Donnerstag ging ein Dampfer mit einem größeren Schlepp⸗ 
zuge ſtromab. * 

e Die Getreidezufuhr hat bei den hieſigen Mühlen 
ſehr nachgelaſſen, und die Mühlen haben bereits 
Auslandsgetreide gekauft. Man bezieht Weizen aus Amerika 
und Roggen aus Holland; zudem wird auch amerikaniſches 
Weizenmehl verarbeitet. Da für die hieſige Mehlproduktion 
hauptſächlich die beiden größten Mühlen in Betracht kommen, 
muß neuerdings viel Mehl von außerhalb bezogen werden. 
Die früher Bieberſchen Mühlenwerke in Schönau (Przer⸗ 
chowo) bei Schwetz ſchaffen das Mehl mit Kraftwagen und 
Pferdegeſpannen her. Auch die Marienmühle in Neuguth 
bei Culm hat wieder die alten Beziehungen angeknüpft und 
beliefert die Bäcker. Vor dem Kriege hatte dieſe Mühle 
hier ihr Hauptabſatzgebiet, und täglich waren mehrere hoch⸗ 
beladene Mehlwagen nach Graudenz unterwegs. Früher 
lieferten auch die im Kreiſe Schwetz gelegenen Waſſermühlen 
in Pilla und Bankaumühle bedeutende Mehlmengen mit 
Fuhrwerk nach Graudenz. Die Bankauer Mühle hatte hier 
lange Zeit eine Niederlage auf eigenem Grundſtück. Die 
nicht weit von der Stadt gelegene Waſſermühle Klodken 
liefert ſtändig große Mehlmengen mit Fuhrwerk an hieſige 
Verbraucher. 10 

A Der zweite Gittermaſt in der Trinkeſtraße (Tryn⸗ 
foma) wurde am Donnerstag aufgerichtet. Die verſchiede⸗ 
nen Teile wurden erſt auf der Bauſtelle zuſammengenietet. 
Durch eine Winde wurde dann ein hoher Holzbock aufge⸗ 
richtet und von dieſem aus der an Drahtſeilen hängende 
Maſt gehoben und auf ſein Fundament geſetzt. Der Maſt 
iſt ſo hoch, daß er die benachbarten Häuſer der Grabenſtraße 
(Grablowa) weit überragt. Die Leitungskabel müſſen von 
der Nonnenſtraße (Panska) über die Häuſer hingeführt 
werden. * 

m. Verſchandelung des Weichſelabhangs. Schon wieder⸗ 
holt mußte darauf hingewieſen werden, daß der Weichſel⸗ 
abhang an der Fiſcherſtraße einen wenig angenehmen An⸗ 
blick gewährt. Vor dem Kriege war für die Straße viel ge⸗ 
tan worden. Sie wurde reguliert, verbreitert und mit 
einem neuen modernen Pflaſter verſehen. Der an der 
Straße gelegene alte Friedhof wurde aufgehoben und die 
ſchlechteſten Häuſer abgebrochen. Am Weichſelabhange wurde 
ein feſter Maſchendrahtzaun mit eiſernen Pfoſten aufgeſtellt. 
Von der Straße zu dem am Abhange entlang laufenden 
Wege führt eine Treppe mit ſteinernen Stufen hinab. Es 
fehlte nur noch die Bepflanzung des Abhanges mit Sträu⸗ 
chern. Dann kam der Krieg. Die Arbeiten konnten nicht 
weitergeführt werden, es mangelte aber auch an genügender 
Beaufſichtigung, und die Verrohung der Kinder und Jugend⸗ 
lichen nahm zu. Noch ärger wurde es, als nach der großen 
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Auswanderungswelle neue Bewohner an Stelle der bis⸗ 
berigen kamen. Der Drahtzaun am Uferabhange iſt ſtark 
mitgenommen vom „Zahn der Zeit“, unter Beihilfe der 
lieben Jugend. Einzelne Felder ſind vollſtändig entfernt, 
und die über dem Drahtgeflecht angebrachten Stacheldrähte 
ſind zum Teil abgeriſſen und beläſtigen die Vorübergehen⸗ 
den. Da der Foge jepi zum Teil ohne Schutz ift, können 
ſich die Kinder nach Belieben Rutſchbahnen machen, und die 
Bevölkerung kann alles das, was ſie nicht dem Gemüllkübel 
anvertrauen mag, dort ablagern. Beſonders altes Bettſtroh 
und andere nicht beſonders ſchöne Sachen finden dort ihre 
„Ruheſtätte“. Es kommt dazu noch mancherlei Schutt, und 
ſogar Dung vervollſtändigt das Idyll. Auch das Ufer⸗ 
gelände wird in letzter Zeit als Abladeſtätte benutzt. Man 
könnte meinen daß beabſichtigt wird, dort demnächſt Kar⸗ 
toffeln zu pflanzen, denn die ausreichende Düngung iſt be⸗ 
reits vorhanden. Die Weichſel iſt ja öfters ſo liebenswürdig 
und ſpült durch das Hochwaſſer alles fort, was nicht hinge⸗ 
hört, und darauf ſcheint man bereits zu ſpekulieren. Aller⸗ 
dings erweiſt ſich der Strom nicht immer ſo gefällig und dann 
bleibt der ganze Schmutz liegen. Es wäre dringend zu 
wünſchen, daß wenigſtens für die Sauberhaltung des Ab- 
hanges und des Ufergeländes. etwas getan würde, denn 
wegen der ſchönen Ausſicht auf den Strom wird dieſer Stadt⸗ 
teil von Einheimiſchen und Fremden gern aufgeſucht. Das 
Frühjahr iſt ja gewöhnlich die Zeit der „großen Reinigung 


d. Neue Läden werden noch immer eingerichtet, hier und 
da ſtehen ältere bereits längere Zeit leer. Das früher Ph. 
Reichſche Geſchäftsgrundſtück in der Oberthornerſtraße 
(3. Maiſtraße), in dem eine Kolonialwarenhandlung für 
Klein⸗ und Großverkauf betrieben wurde, kaufte eine Ge⸗ 
ſellſchaft. Dieſe hat den Geſchäftsbetrieb bereits lange auf⸗ 
gegeben und das ganze Grundſtück mit Ställen, Höfen und 
Speichern liegt unbenutzt. Auch der Laden des ehemaligen 
G. A. Marquardtſchen Geſchäfts ſteht ſeit Monaten unbenutzt 


$. Verhaftet wurde ein gewiſſer Sinda von hier als 
Urheber mehrerer Schaufenſtereinbrüche, über 
die wiederholt berichtet wurde. Er erſchien Mittwoch früh 
in der Wohnung eines Feldwebels und bot ihm mehrere 
Waren zum Kauf an. Der Feldwebel ging ſcheinbar darauf 
ein und hielt, während er jemand zur Polizei ſchickte, den 
ihm verdächtig erſcheinenden Mann ſo lange auf, bis Beamte 
erſchienen und den S., der eingeſtand, die Sachen geſtohlen 
zu haben, feſtnahmen. $ * 

Ahina 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Seuff⸗Georgi kommt doch! Der Einzige luſtige Abend des be⸗ 
rühmten Vortrags⸗Künſtlers am Dienstag, den 31. 3., beginnt 
pünktlich 7/2 Uhr, worauf wir nochmals hinweiſen. Es iſt nach 
den letzten großen Erfolgen mit dem neuen Schlager⸗Programm 
„Trotz alledem und alledem“ mit einem ganz außergewöhnlichen 
Erfolge zu rechnen, ſo daß es jedem empfohlen werden kann, ſich 
beizeiten einen Platz zu ſichern. Billettverkauf in der Buch⸗ 
handlung Arnold Kriedte, und an der Abendkaſſe. (4381 * 


Nimm und lies! Von dieſer Buchwerbeſchrift hat die Buchhand⸗ 
lung Arnold Kriedte, Grudzigdz, Mickiewicza 3, ſoeben 
die zweite Nummer verſandt. Dieſes Heft iſt beſonders der 
Konfirmation und den Oſtergaben gewidmet. Neben Anzeigen 
von geeigneten Geſchenkwerken für die Konfirmation und von 
Neu⸗Erſcheinungen ſind einige Bruchſtücke von neuen Büchern und 

kurze literariſche Notizen abgedruckt. EHER ROS 
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Foireann kommt doch! Es ſchwebte über dieſem Einzigen 
luſtigen Abend des berühmten Vortrags⸗Künſtlers ein Verhäng⸗ 
nis. Nachdem er jetzt die Einreiſe erhalten hatte und in Breslau 
und Poſen vor ausverkauften Häuſern ganz außergewöhnlichen 
Erfolg und jubelnden Beifall erzielte, wurde er bei feinem Eins 
treffen in Bromberg von einer ſo heftigen Heiſerkeit befallen, 
daß er den für Sonnabend, den 28. 3., angeſetzten Vortragsabend 
auf Dienstag, den 31. 3., verſchieben mußte. „Trotzalledem und 
alledem“ lautet ſein jetziges Schlager⸗Programm und das ſoll 
recht behalten, trotz alledem und alledem wird dieſer Abend ſtatt⸗ 
finden. über ſein Auftreten am vergangenen Sonntag in 
Breslau ſchreibt die „Schleſiſche Zeitung“: Zum erſten Male nach 
feiner. erfolgreichen Amerikafahrt kam Senff⸗Georgi jetzt wieder 
zu uns und ſchenkte uns am Sonntag abend im Kammermuſik⸗ 
ſaal ein paar herzerquickende Stunden. Dieſer liebenswürdige 
Vortragsmeiſter bringt es fertig, daß wir auf kurze Zeit mit 
ihm zuſammen die Welt im roſigen Lichte ſehen. Er übertreibt 
nicht wie Marcell Salzer, er markiert auch nicht den großen 
Mimen wie Plaut: bei ihm quilt alles aus echtem Gefühl, aus 
einem guten deutſchen Herzen. Senff⸗Georgi pflegt zwiſchen 
den einzelnen Stücken verbindende Verſe voller Witz und Geiſtes⸗ 
gegenwart zu ſprechen und gerade dieſe Übergänge ſchaffen den 
wünſchenswerten Kontakt zwiſchen ihm und ſeinem Publikum. 
Einfach zum Kugeln wird es aber, wenn er ſeine kleinen „dra⸗ 
matiſchen“ Szenen vorführt, etwa wie Schmitz „Einbruch bei 
Knatterbulls“, wo er alle einzelnen Figuren aufs Draſtiſchſte zu 
charakteriſieren verſteht. Senff⸗Georgi iſt kein „Humoriſt“, er iſt 
ein Künſtler. ; (4382 * 


Thorn (Toruñ). 


+ Thorner Marktbericht. Große Ereigniſſe werfen ihre 
Schatten voraus. Wenn man das Oſterfeſt als großes Er- 
eignis betrachtet, jo macht ſich deffen Schatten im Mits 
ziehen der Eierpreiſe ſchon recht deutlich bemerkbar. 
Trotz reichlichen Angebots kletterte auf dem Freitag⸗Wochen⸗ 
markt der Preis für die Mandel von 1,30 und 1,40 auf 1,60 
bis 1,80. Butter hält dagegen den Preis von 2 bis 2,80 
für beſte Tiſchbutter. Das Angebot in Kopfſalat, Radieschen, 
grüner Peterſilie und Schnittlauch, ſowie Blumen aller Art 
nimmt mit der wärmeren Witterung zu. Am Coppernicus⸗ 
Denkmal werden nach wie vor Weidenkätzchen in großen 
Mengen feilgehalten. Der Fiſchmarkt war ſehr gut beſchickt. 
Hechte koſteten 1,50, ebenſo Neunaugen; für grüne Heringe 
wurden 25 bis 40 gr verlangt. Der Marktbeſuch war recht 
lebhaft. 8 

—* Die Baumpflanzungen. Die Mitteilung betr. Neu⸗ 
pflanzung von Bäumchen in der Brückenſtraße (Moſtowa) 
kann dahin ergänzt werden, daß nicht nur die kranken 
Bäumchen ausgegraben werden, ſondern alle an beiden 
Seiten, und daß an deren Stelle Akazienbäume gepflanzt 
wurden. hg 

—dt Strafſtatiſtik. Einer Statiſtik des Magiſtrats zu⸗ 
folge wurden im vergangenen Halbjahr (Juli— Dezember) 
beſtraft: 283 Perſonen wegen Trunkenheit, 185 wegen Her⸗ 
umtreibens und Bettelei, 191 wegen Diebſtahls, 32 wegen 
Ruheſtörung, 3 wegen Widerſtands gegen die Staatsgewalt, 
9 wegen Raubes und Schlägerei, 80 wegen Betruges und 
Hehlerei, 4 wegen unerlaubten Grenzübertritts, 23 wegen 
zu ſchneller Fahrt, 1 wegen Fälſchung von Dokumenten. 
In derſelben Zeit wurden 5 Selbſtmorde verübt. * 

dt Aus dem Drewenzwinkel, 27. März. Nachdem im 
Herbſt vergangenen Jahres die Windmühle in Kopanino 
(Kompanie) infolge der hohen und drückenden Steuern ge⸗ 
ſchloſſen werden mußte, droht jetzt der Inhaber der Waſſer⸗ 
mühle in Zlotorja (Zlotterie) dieje auch zu ſchließen, da er 
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nicht in der Lage fei, die hohen Steuern aufzubringen. 
Nicht nur die Staatsſteuern drücken ſchwer auf den kleineren 
Mühlenbeſitzer, ſondern die vom Kreistag beſchloſſenen 
Kommunal⸗ und Zuſchlagſteuern find in 
meiſten Fällen der Todesſtoß. Vielfach führen die kleineren 
Mühlenbeſitzer auch darüber Klage, daß ſie im Umſatz gleich 
den großen Mühlen eingeſchätzt werden. ) 

P — — 42 

5 * Dirſchan (Tezew), 27. März. Unſerer Kriminal⸗ 
polizei iſt wieder einmal ein guter Fang zu rechter 


Zeit geglückt. Mehrere 18—49jährige Burſchen aus 
hieſiger Stadt, die erft in den letzten Jahren teils allein, 


teils mit ihren Eltern aus anderen Gegenden hierher⸗ 
gezogen ſind, hatten ſich zuſammengetan, um ſich durch 
Raubüberfälle Mittel zum Lebensunterhalt zu ver⸗ 


ſchaffen. In einem Zimmer in einem Hauſe in der Schanzen⸗ 
ſtraße hielten ſie ihre geheimen Zuſammenkünfte ab, wo 
auch die Pläne über die Raubüberfälle geſchmiedet wurden. 
Für die nächſten Tage war ein ſolcher auf den Inhaber 
eines kleinen Geſchäfts in der Wieſenſtraße bereits in allen 
Einzelheiten feſtgelegt. Daß fie es hiermit ſehr ernſt ge- 
meint hatten, beweiſt, daß man bei ihnen unter anderem 
einen rowning und eine großkalibrige Parabellum⸗ 
piſtole mitſamt reichlicher Munition vorfand, ferner Diet⸗ 
riche und ſchwarze Geſichts masken. Unſere Kriminal⸗ 
polizei kam aber noch im rechten Augenblick dahinter und 
verhaftete die ganze Geſellſchaft, bevor ſie die geplante Tat 
ausführen konnten, die wohl auf keinen Fall unblutig ver⸗ 
laufen wäre. Es ſind bisher vier dieſer Burſchen verhaftet 
worden, weitere Ermittelungen ſind noch im Gange. Der 
Hauptanführer von ihnen ſcheint ein gewiſſer Baczeczko zu 
ſein, der vor einigen Monaten bereits einen Einbruchsdieb⸗ 
ſtahl in das hieſige Gymnaſium verübt hatte, wobei ihm 
wertvolle Bücher und phyſikaliſche und optiſche Lehrgegen⸗ 
ſtände in die Hände fielen. Schon damals nahm man ihm 
dabei einen Revolver ſowie verſchiedene Dietriche und eine 
Geſichtsmaske ab. Wie ſo oft, ſcheint auch hier wieder das 
Leſen von kriminaliſtiſcher Schundliteratur eine 
große Rolle zu ſpielen. 

; Mewe (Gniew), 27. März. Die rühmlichſt bekannten 
Kräfte unſerer Liebhaberbühne gaben im Domſta⸗ 
ſchen Saale den Schwank „Der Raub der Sabinerinnen“. 
Vor zwei ausverkauften Häuſern wurde dieſes Luſtſpiel 
get Bm nicht endenwollenden Beifall der Zuſchauer auf- 
geführt. 

W Pelplin, 28. März. Der Viehmarkt am Dienstag 
war nur mäßig beſchickt. Es waren rund 70 Rinder aufge⸗ 
trieben. Für gute Kühe wurden bis 250 at verlangt, für 
beſſere Pferde zahlte man bis 600 zt. 
we Aus dem Kreiſe Schwetz, 27. März. Vor einigen 
Tagen ſah man bei ſchönem Wetter bereits vereinzelt Rind⸗ 
vieh auf der Weide. Dort finden die Tiere aber kaum 
etwas zu freſſen, und nur hier und da ſieht man verdorrtes 
Gras, das nur bei größtem Hunger angenommen wird. In 


vielen Wirtſchaften iſt das Futter ſehr knapp und die Nach⸗ 


frage nach Futterſtroh groß. — Auf verſchiedenen Bahnhöfen 
des Kreiſes werden wieder größere Mengen Brenne- und 
Nutzholz verfrachtet. Auf dem Bahnhof Laskowitz lagern 
bedeutende Mengen Schwellen zum Verladen, und auf dem 
Bahnhof Schießplatz Gruppe iſt Brenn⸗ und Bauholz aus 
der Sartowitzer Forſt gelagert. 

et Tuchel (Tuchola), 27. März. Ein empörendes 
Bubenſtück, das den Umſtänden nach ſchwere Folgen 
zeitigen konnte, wurde am 26. März auf den fahrplan⸗ 
planmäßigen 7⸗Uhr⸗Abendzug, der von Laskowitz fom- 
mend nach Tuchel einfuhr, verübt. Der Zug befand ſich 
bereits in verlangſamter Fahrt in der Nähe der Zühlkeſchen 
Sandſteinfabrik, kurz vor der Überquerung der Schwetzer 
Chauſſee, als plötzlich von der Stadtſeite her, ganz in der 
Nähe des rollenden Zuges, ein Schuß gelöſt wurde. Die 


Kugel durchſchlug das Fenſter eines Abteils dritter Klaſſe, 
Durch den Schuß 
ſelbſt, obgleich das Abteil ziemlich beſetzt war, wurde mies ` 


ebenſo das gegenüber befindliche Fenſter. 


mand getroffen. Ein Soldat jedoch wurde von Glas⸗ 
ſplittern ſchwer am Kopfe verletzt. und erhielt auf dem 
‚biefinen Bahnhof die erſte Hilfe. — Der heutige Wochen⸗ 
markt mit recht regem Verkehr brachte reiches Angebot in 
allen Artikeln. 
gezahlt, Kartoffeln 2,50, gegen den Vorwochenmarkt 50 gr 
billiger, Butter 2,20—2,50, Eier die Mandel 1,20. Ferkel 
das Paar 35—40 zt. Die Fiſchſtände waren gut belegt, ges 
zahlt wurde für kleine Barſe und Plötze 50—80, große Barſe, 
Karauſchen, Hecht und Schlei 1,50. — Der Schuhmachermeiſter 
Knutowski von hier kaufte von dem Hausbeſitzer Pa- 
pierowski das frühere Mehlhändler Lehmannſche © rund- 
tüd in der Schwetzerſtraße für 4000 zl. Vor dem Kriege 
wurden 12000 Mark für das Objekt verlangt. 


Anzeigen jeder Art 


N wie 
r „ 
gan Verkäufe, Wohnungs » Geluwe, 
man igen, Bere 8 Nachrichten, 

tr en un, gehören in die 


„Deutſche Rundichen‘ 


die in allen deutſchen Familien des Stadt⸗ 
und Landkreiſes Thorn geleſen wird. 

An gen nimmt entgegen die Hauptvertriebs« 

ſtelle der „Deutſchen Rundſchau“ in Thorn: 


l Annonten⸗Expedition, yultus Wallis. 
Pfaff⸗Nähmaſchinen 


Fahrräder und Zentrifugen 
eparaturen aller Syſteme. 40jähr. Praxis. 
A. Renné, Toruń, Piekarny 43. 2416 


Auf un 
im e Fügewert e wir 


a a. bei. Schalung mit 75 gr pro Om 


Großes Ersatzteillager. 


den 


loſe 4,65—5,65, Heu gepreßt 7,15—8,20; 


Für Roggen wurden 16 zk verlangt, 15,75 


Achtung, 
Landwirte!! 


Bevor Sie eine 


landw. Maschine 


kaufen, wenden Sie sich 
vertrauensvoll an mich, 


ich verkaufe Ihnen das Richtige 
zu billigst kalkulierten Preisen, 
Um Lagerbesuch bittet 


F. Kujawsk 


Maschinenfabrik, 
Eisen- und Metallgießerei, 


Tel. 1485. Toruń 


Erste Thorner 


$ Handels⸗Rundſchan. 


Geldmarkt. 


Warſchauer Börſe vom 27. März. Umſätze. Verkauf — Kauf. 


Belgien 26,76t/2, 26,83 26,70; Holland 207,45, 207,95 — 206,95; London 


24,87½, 24,94—24 81; Paris 27,60, 27,66—27,54; Prag 13,48%, 
15,47—15,%0; Schweiz 100,27½, 100,53—100,02; Wien 73,11, 73,29 bis 
72,93; Italien 21,32, 21,37—21,27.— Deviſen: Dollar der Ber- 


einigten Staaten 3,18 ½, 5,20—5,17., 


Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börje vom 27. März. In 
Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Reichsmark 
125,037 Geld, 125,663 Brief; 100 Zloty. 100,67 Geld, 101,18 Brief; 


1 amerikaniſcher Dollar 5,2468 Geld, 5,2732 Brief; Scheck London 


25,14 Geld, 25,14 Brief. — Telegr. Auszahlungen: Berlin Reichs⸗ 
mark 124,962 Geld, 125,588 Brief: Neuyork 1 Dollar 5,2418 Geld, 
5,2682 Brief; Holland 100 Gulden 209,10 Geld, 210,15 Brief; Zürich 
100 Franken 101,17 Geld, 101,68 Brief: Warſchau 100 Zloty 100,64 


Geld, 102,16 Brief. 
Berliner Deviſenkurſe. 


Für drahtloſe Auszah⸗ In Reichsmark 
lung in deutſcher Mark Ges Sel 


In Reichsmark 
26. Mãrz 
Geld Brief 


Offiz. 
Diskont 
füge 


— | BuenossAires „ 1 Bei. 1,6°5 1.659 
7 /% Japan 1 Nen 1.738 1.742 
— | Konftantinopel 1 t. Pfd. 2.184 2.194 
6.5 % [London . . 1 Pfd. Strl. 20.067 20.117 
3% Neuyork . I Doll. 4.195 4,205 
— Rio de Janeiro 1 Milr. 0.461 0.463 
4% ] Amſterdam . 100 Fi. 167.41 167.83 
5.5 % | Brüfel-Antw. 100 Fre. 21.41 21.47 
6 / | Chriſtiania .. 100 Kr. 65,77 65.93 
9 % Danzig. . „100 Gulden 71.73 79.93 
9 /] Helſingfors 100 finn. M. 10,565 | 10,605 
5 % Italien . . . 109 Lira 17.085 17.15 
2% [ Jugoflavien 100 Dinar 8.61 6.63 
7 / Kopenhagen. 100 Kr. 76.58 | 76.76 
9 /] Liffabon . . 100 Eleuto 19.975 20.015 
A 21.99 22,05 
6°, N 12,54 12,58 
4% N 80,90 81.10 
10 % 90 Pi 3,065 3,065 
5 % J Spanien . . 100 Bei, | - 59.83 59.75 59.89 
5.5 % | Stockholm. . . 100 Kr. A 113,05 | 113,33 
12,5 °/, Budapeſt. . 100000 Kr. R R 5,81 5,83 
35 % Wien... . 100000 Kr. 59,10 | 59.24 | 59,045 59.185 
IRRE IE 6,69 6.71 6,69 6.71 
Züricher Börſe vom 27. März. (Amtlich.) Neuyork 5,18%, 


Die Bank Polski zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 BL, 1 Dollar, 
große Scheine 5,17 Zl, kleine Scheine 5,16½ BI, 1 Pfund Sterling 
24,76 Zl., 100 franz. Franken 27,45 31. 100 Schweizer Franken 


99,77 31. 
Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Effektenbörſe vom 27. März. Kurs für 
1000 Mk. nom. in Zloty. Bankaktien: Bank Przemystoweöow 
1.—2. Em. 7,75. Bank Zw. Spöl. Zarobk. 1.—11. Em. 10,50. Polski 
Bank Handl., Poznan, 1.—9. Em. 3,80. Bank M. Stadthagen, Byd⸗ 
goszez, 1.4. Em. 11,00 —11,50. — Induſtrie aktien: Browar 
Krotoszynski 1.5. Em. 2,15. Eufromnia Zduny 1.—3. Em. 60,00. 
C. Hartwig 1.—6. Em. 1,25. Herzfeld⸗Viktorius 1.—3. Em. 5,50. 
Luban, Fabryka przetw. ziemn. 1.4. Em. 115,00 — 120,00. Piechein 
1. Em. 7,75. Poznu. Spölka Drzewna 1.—7. Em. 0,90. Bracia 
Stabrowscy, Zapalki, 1. Em. 1,00. Tri 1.—3. Em. 14,00. Tendenz: 


beſtändig. 
Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 27. März. 
(Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kg. bei ſofortiger 
Waggonlieferung loko Verladeſtation in Zloty.) (Ohne Gewähr.) 
Weizen 40,25—42,75, Roggen 31—32, Weizenmehl (65proz. inkl. 
Säcke) 58,50—61,50, Roggenmehl 1. Sorte (70proz. inkl. Säcke) 42,50 
bis 44,50, Roggenmehl 2. Sorte (65proz. inkl. Säcke) 46,50—4850, 
Braugerſte 27—29, Felderbſen 21—24, Viktoriaerbſen 30—34, Buch⸗ 
weizen 24—26, Weizenkleie 20, Roggenkleie (Umf. 15 Tonnen) 20,50, 
Eßkartoffeln 5, Fabrikkartoffeln 4,80, Senf 40—42, Hafer 26,50 bis 
28,50, Serradella (neue) 12,50— 14,50, Widen: 1—23. Peluſchken 
21—23, blaue Lupinen 9,50—11,50, gelbe Lupinen 13—15, Klee, roter 
180—240, ſchwediſcher 100—130, gelber 60—70, weißer 200—260, im» 
gereinigter 24—28, Stroh loſe 2—2,2," Stroh gepreßt 3—3,20, Hen 

Die Preiſe für Erbſen, 
Serradella, Buchweizen, Lupinen, Wicken, Peluſchken, Klee, Stroh 
und Heu blieben unverändert. Gerſte in ausgewählten Sorten 
un Kartoffeln an den Grenzſtationen über Notierung. — Tendenz: 
eſter. 

Danziger Produktenbericht vom 27. März. Nichtamtlich.) 
Preis pro Zentner in Danziger Gulden. Weizen 178—130 Pfd. 
unverändert 19,50 20,50, Weizen 125—127 Pfd. unv. 19—19,50, 
Weizen 120—122 Pfd unv. 17,50—17,80, Roggen 116—118 Pfb. flau 
16,90—17,75, Gerſte feine unv. 15,40—16, 1 unv. 14,50—14,80, 
Hafer unv. 14—14,50, kleine Erbſen unv. 12, Viktorigerbſen unv. 
14—17, Roggenkleie unv. 11,50, Weizenkleie unv. 12, Weizenſchals 
uny. 12,50. Großhandelspreiſe per 50 Kg. waggonfrei Danzig. 

Berliner Produktenbericht vom 27. März. Amtliche Produften- 
notierungen per 1000 Kg. ab Station. eizen märk. 248—251, 
pomm. Mai 275—273,50, ſchleſiſcher Juli 270—268, Tendenz ruhig, 
Roggen märk. 284—288, April 240, Mai 248—242,50, Juli 236—235, 
itil, Sommergerſte 225—246, Winters und Futtergerſte 205—224, 
ſtill, Hafer 185—193, April 190, Mai 186, Juli 188, ſtill, Mais Mai 


= Thorn. 
Prima Oherschl. Kohle 


zł 2,20 ver Zentner, frei Haus. 


Górnośląskie Towarzystwo 


Weglowe 1 0 


x Tow. Z ogr. DOY., 
Toruń, ulica Eovernika 1. 


Tel. 128 und 113. an Lager am Pilz. 


Gegen langftiſtigen Kredit 


Deutſches Kaliſalz 
Thomasmehl 


Superphosphat 


4282 


Tel. 1485. 


Chileſalpeter 
Norgeſalpeter 


— a e 
liefern prompt 
Laengner & Illgner, 


180, ſtill, Weizenmehl für 100 Kg. 33,25—36, til, Roggenmehl für 
100 Kg. 81,75—34,25, ruhig, Weizenkleie für 100 Kg. 14,1—14,2, 
feſter, Roggenkleie für 100 Kg. 14,5, behauptet, Raps für 1000 Kg. 
895—400, ſtill, Leinſaat 390—400, ſtill. Für 100 Kg. in Mark ab 
Abladeſtationen: Viktoriaerbſen 22—29, kleine Speiſeerbſen 18—20, 
Futtererbſen 18—19, Peluſchken 18—19, Ackerbohnen 19—20, Wicken 
18,50—20, blaue Lupinen 10,50 —12, gelbe Lupinen 12,50—15, Serra⸗ 
della 13—15,50, Leinkuchen 15,30—15,60, Trockenſchnitzel prompt 21 
bis 21,50, Zuckerſchnitzel 10—10,20, Torfmelaſſe 9,20, Kartoffelflocken 


19—19,30. 
Materialienmarkt. 


Berlier Metallbörſe vom 27. März. Preiſe für 100 Kg. in 
Goldmark. Raffinadekupfer (99—993 Prozent) 124—125, Originals 
hüttenweichblei 71—72, Hüttenrohzink (im fr. Verkehr) 71—72, 
Remalted Plattenzink 63—64, Originalh.⸗Alum. (98—99 Prozent) 
in Blöcken, Walz» oder Drahtb. 2,85—2,40, do. in Walz oder Drahtb. 
(99 Prozent) 2,45—2,50, Bankazinn, Straitszinn und Auſtralzinn 
5,10—5,20, Hüttenzinn (mind. 99 Prozent) 5—5,10, Reinnickel (98 
bis 99 Prozent) 3,40—3,50, Antimon (Regulus) 1,21—1,28, Silber 
in Barren für 1 Kg. 900 fein 93—94. 


Viehmarkt. 


Bromberger Schlachthausbericht vom 28. März. 
ſchlachtet wurden am 25. März: 25 Städ Rindvieh, 30 Kälber. 
115 Schweine, 3 Schafe, — 3 an — Pferde, — Ferkel: am 
26. März: 31 Stüd Rindvieh, 63 Kälber, 251 Schweine, 8 Schafe, 
— Ziege, 3 Pferde; am 27. März: 53 Stück Rindvieh, 99 Kälber, 
211 Schweine, 19 Schafe, 2 Ziegen, — Pferde. 

Es wurden den 27. März folgende Engrospreiſe für 1 Pfund 


notiert: 
Nindfleiſch: Schweinefleiſch : 
I. Klaſe 0,60 3 I. Klaſſe 0,68—0,71 $i. 
I . * * * II. ” 0,63—0, * 
u flag u elfe 
a > ammelfleiſch: 
I. Klaſe —.— Kok a 0,48 JI. 
E :%) 0,45 5 D eg r ” 
In, — = $ HL — 


Poſener Viehmarkt vom 27. März. Offisieller Marktbericht 
der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 30 Rin⸗ 
der, 249 Schweine, 93 Kälber, 6 Schafe; zuſammen 378 Tiere. Man 
zahlte für 100 Kg. Lebendgewicht: Schweine: vollfleiſchige von 
120—150 Kg. Lebendgewicht 122, vollfleiſchige von 100—120 Kg. 
Lebendgewicht 116—118, vollfleiſchige von 80—100 Kg. Lebendgewicht 
108—110, fleiſchige Schweine von mehr als 80 Kg. Lebendgewicht 
96—100, Sauen und ſpäte Kaſtrate 90—110. Marktverlauf ruhig, 
Markt geräumt. 


Waſſerſtands nachrichten. ` 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 27. März in Krakau 
— 1,86 (1,88), Zawichoſt 1,25 (1,11), Warſchau 1,27 (1,22), Plock 1,08 
(1,04), Thorn 1,18 (1,02), Fordon 1,21 (1,16), Culm 1,16 LB), 
Graudenz 1,22 (1,17), Kurzebrak 1,74 (1,70), Montan- 1,10 (1,07), 
Pieter 1,10 (1,06), Dirſchau 0,96 (0,92), Einlage 2,00 (1,98), Schiewen⸗ 
Horft 2,28 (2,22) Meter. Die in Klammern angegebenen Zahlen 


geben den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 


7 Firma T. Ferber, 
Manufakturwaren, Gdanska 38, Ecke Cieszkowskiego, veranſtaltet 
einen großen Oſter⸗Verkauf vom 30. 8. bis einſchließlich 11. 4. 
Obige Firma Hat fiğ durch ihre ſtrengſte Reellität und großen 
Warenkenntniſſe vollſtes Vertrauen der Kundſchaft erworben. Der 
Beſuch der billigen Kaufwoche wäre ſomit lohnend. Das Lager 
der obigen Firma iſt ſehr reich in Auswahl und ſchönſten Deſſins 
verſehen, bis zu den beſten ausländiſchen Qualitäten. (4312 


ZZerren- Hüte 


Borsalino y 
Chrysty’s 


Halban 
in riesiger Auswahl empfiehlt 
Adam ZIEMSKI, Bydgoszcz, Gdańska 21 


Ita 


Ber- 
ſteigerung 


Am 28. 3. d. JS., 


11 Uhr vormittags. 
werde ich bei dem 
Spediteur L. Szy⸗ 
maństi, Toruń, Zegs 
larska 3, befindliche 


49 Südchen 


Sutterrüben- 
ſumen (gerieben 


an den Meiſtbietenden 
verkaufen. Bera 
ſteigert werden auch 
einzelne Säckchen. 


$zezenanowski, 


kom. sad. 


Altes 


Automobil- und Fahrradlluppen 
Oieliahharnte und Werkzeuge 


roße Auswahl) 
Werkzeug⸗Schnell⸗ und Naturſtahl 
Kuyſer⸗ 
Neſſing⸗ 


Aluminium: 
zur. Bee 
Elſen⸗ 
Welß⸗ 
Armer und Meffing-drähte 


(alle Stärken) 
Kupfer⸗ und Meiling-Nühren - 
Aſbeſt⸗ 
Gummi- | Padungen 
Grafit- 
Hückſelmaſchinenmeſſer 


Klingerit- | 
Kautſchul⸗ 
Siim- und dezimalwagen 


| Hutumpress-Fabrik. 


Empfehle mich dem geehrten Publikum 
in Stadt und Land zum 


Umpressen 


3 sämtl. alter Damen- u. Herrenhüte © 
nach neuesten Modellen. T 


JH. L. Swigoń, Toruń 


Meſſing 


kauft ſtändig 
Fa. Jan Broda, | 
Toruń, 122 i 


De utihes Selm 
Kino ® 


ab 28. — 31. März 1925 


Gewichte 
Stahlſchlaufen zum Zaundraht 


ſowie verſchiedene 
Haushaltungsgegenſtünde 


offeriert preiswert 


Stefan Cichocki 


” * * : Im 
Schwarten 
n on . eee en 


= mm aufwärts und in 
ngen von 0 
d gr pro ld. Meter, V30 und 1,50 m mit 


5 Uhlendor 5 
Saägewert C i 5 v . 


5 Wo? 


Toruń, Chelminska 17, l. 
Telefon 111. 510 7 


Buchhalterin 


für ein Baumaterialien: und Kohlen- 


a 


Zönnte An ängerin tå in Geſchäft, beider Spra mächtig, erfahren Z I 

e u Gore S A 9 59 5 Lazienna 20 n 1. bald en N terer ao mög: Torun, Kröl. Jadwigi 20. Dr. Mabuſe 

* W 9 Wallis, E (gegenüber der St. Johanniskirche) 4228 f gen nisab Kelten u. n 9 | 3 . . Anf. 6, 7¼ 9 Uhr abds. 
SR 5 2169 an Ann.-Exped. Wallis, Torun. 4226 Sonniag 4 Uhr nachm. 


3. Blatt. 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Sonntag den 29. März 1925. 


DE 


Jie Benfionäre im Kampf um ihre Anfprüde, 


Die „Deutſche Rundſchau“ brachte in Nr. 49 vom 

28. Februar eine Entſcheidung des Oberſten 
das auf eine Ein⸗ 
ſpruchsklage die Verfügung des Finanzminiſters 
vom 18. Juli 1924 (Nr. 6238/24 "B/EM), welche 


Verwaltungsgerichts, 


die Höhe der Penſionen für ehemalige Staatsbeamte 
der Teilungsmächte auf 75 Prozent des Satzes feſt⸗ 
jet, auf den die polniſchen Staatsbeamten Anſpruch 
haben, durch Entſcheidung unter L. REJ. 1268/24 als 
mit dem Peuſionsgeſetz vom Jahre 1921 als nicht in 
Einklang ſtehend anerkannte. Im Zuſammenhang 
damit dürfte nachſtehendes Memorial nicht un⸗ 
intereſſant ſein, das in einer Tagung der Delegierten 
des Verbandes der Penſionäre entworfen und dem 
Sejm vorgelegt wurde. 


„Das Penſionsgeſetz vom Jahre 1921 unterſcheidet zwei 
Arten von Penſionären: die ſogenannten polniſchen und 
die von den ehemaligen Teilungsmächten übernommenen. 
Den polniſchen Penſionären gewährt das Geſetz eine Reihe 
von Berechtigungen, die, ſofern ſie genau innegehalten wür⸗ 
den, die Emeriten befriedigen dürften. Die den von den 
Teilungsmächten übernommenen Emeriten zugeſtandenen 
Rechte könnten vielleicht, trotzdem, wenngleich mit Unrecht, 
ihnen nur 75 Prozent der Penſionsbezüge zuſtehen, eine 
Exiſtenz ermöglichen. Zu Unrecht — mit Rückſicht auf die 
Beſtimmungen des Art. 53, der ihnen eine nicht ge- 
tingere Abfindung garantiert, als diejenige, die ihnen 
der frühere Teilungsſtaat zuerkannt hat. Dieſe Exiſtenz 
hätten ſie auch nur in dem Falle, falls das Geſetz ſtrikte durch⸗ 
geführt würde. Die Behörden jedoch richten ſich weder nach 
l 255 e vom Jahre 1921, noch nach dem vom 

ahre 1923. 

In dem Geſetz über die Verſorgung der Penſionäre 
heißt es ausdrücklich: ehemaligen Staatsbeamten, denen bis 
letzt die Penſion nicht feſtgeſetzt wurde, bzw. den Penſionären 
der ehemaligen Teilungsmächte, werden die Penſionsbezüge 
im Sinne des Art. 82 dieſes Geſetzes durch die zuſtändigen 
Behörden berechnet und gezahlt. 

Es ift alſo unzweifelhaft, daß das neue 
Penſionsgeſetz die durch die Emeriten durch 
das vorige Penſionsgeſetz erworbenen 
Rechte als unautaſtbar anerkennt und die zu⸗ 
ſtändigen Behörden lediglich beauftragt, die 
Bezüge mechaniſch umzurechnen. In Anbetracht 
deſſen iſt es ebenſo unzweifelhaft, daß die Bezüge der Pen⸗ 
ſionäre, die in den Ruheſtand vor dem neuen Geſetz und zu 
Zeiten der polniſchen Regterung getreten ſind, durch Um⸗ 
rechnung auf Grund des Art. 14 des vorigen Geſetzes feſt⸗ 


geſetzt werden müſſen, und für die Emeriten, die in den 


Ruheſtand unter der Regierung der Teilungsmächte ge⸗ 
treten ſind und denen die Penſionen im Sinne des Geſetzes 
vom 28 Juli 1921 gezahlt wurden, dieſe Bezüge durch eine 
mechaniſche Umrechnung auf 
ſetzes vom Jahre 1921 feſtzuſetzen ſind. 

Für die erſte Kategorie der Emexiten gilt als Grund⸗ 
ſatz du Bemeſſung der Penſion das Grundgehalt ſamt den 
Zuſchlägen (für das Dienſtalter, Studien, leitende Poſten 
uſw.). Für die zweite Kategorie der Penſionäre der Tei⸗ 


lungsmächte wären 75 Prozent der Penſionsbeſoldung zu 
zahlen, die ihnen auf Grund des Geſetzes vom Jahre 1921 
en igi ‚aufstehen, unter Berück⸗⸗ 
des n Dienſtranges. (Ge⸗ 


8 We i 5 ru 

1 ung der Gepalrst des letzten Dienſtra 

haltsfatz, Anzahl ber De ftiahre.) Die fo bemeſſenen Pen- 
ſionsbezüge mit Einſchluß der Teuerungszulage dürfen 
nicht niedriger ſein, als die den Emeriten auf Grund der 
vollen Penſion des betr. Teilungsſtaates zuſtehenden, zuzüg⸗ 
lich der Zuſchüſſe, die ihnen vom polniſchen Staate zuerkannt 
wurden. Die betreffenden Behörden haben die Penſionen 
anders umgerechnet und rechnen fie auch heute noch fo um. 
Angeſichts deſſen werden die unantaſtbaren Penſionsgeſetze 
nicht ausgeführt. Sämtliche Proteſte ſowohl bei der Eiſen⸗ 
bahndirektion, als auch bei den Miniſterien haben bis jetzt 
einen Erfolg nicht gezeitigt. In Anbetracht der Tatſache, daß 
ſich ſämtliche Penſionäre ohne Unterſchied an die Gerichte 
zu wenden beabſichtigen, wird die Angelegenheit binnen 
kurzem den Gegenſtand einer Diskuſſion im Sejm bilden.“ 
P Daß man fih in Sejmkreiſen bereits mit dieſer bren⸗ 
nenden Frage beſchäftigt, geht daraus hervor, daß uns aus 
dem Bureau der Deutſchen Sejimfraktion ein 
Kommentar zu der unlängſt von uns mitgeteilten ß 


Entſcheidung des Oberſten Verwaltunsstribunals 


zugegangen iſt. In dieſem Kommentar heißt es: Art. 43 
des Geſetzes vom 28. Juli 1921, auf den ſich die Entſcheidung 
des Oberſten Verwaltungsgerichts ſtützt, lautet: 5 

„Die penſionierten Beamten der früheren Teilungs⸗ 
mächte erhalten, falls fie das polniſche Staatsbürgerrecht 
beſitzen, die Ruhegehaltsbezüge aus der Staatskaſſe in Höhe 
von 75 Prozent derjenigen Ruhegehaltsbezüge, die ihnen 
nach den Grundſätzen dieſes Geſetzes zuſtehen würden, d. h. 
von dem Grundgehalt im aktiven Dienſt, das an den Dienſt⸗ 
rang bzw. an die Gehaltsſtufe gebunden ift. welcher zahlen⸗ 
mäßig die Gehaltsklaſſe für die früheren ruſſiſchen und deut⸗ 
ſchen Beamten bzw. der von ihnen zuletzt innegehabten Stel⸗ 
lung entſyricht und für die früheren öſterreichiſchen Be- 
amten die Klaſſe des zuletzt zuerkannten Ranges (Gehalts⸗ 
uf coter Dienftalter). Die auf dieſe Weiſe bemeſſenen 
Ruhegehaltsbezüge mit den Teuerungszuſchlägen können 
nicht niedriger ſein, als das auf Grund des Geſetzes 
der zuſtändigen Teilungsmächte zuerkannte volle Ruhe⸗ 
gehalt mit ſamt den Zuſchlägen beträgt, die vom 
polniſchen Staat zuerkannt ſind.“ 

Hieraus geht zweifellos hervor — wir wiederholen, 
ſo heißt es in dem Kommentar aus der Begründung der 
zuvor genannten Entſcheidung des Oberſten Verwaltungs⸗ 
gerichts —, daß das neue Penſionsgeſetz die erworbenen 
Rechte der Emeriten aus dem Geſetz vom 28. Juli 1921 
(Art. 43) als unantaſtbar anerkennt und die zuſtändigen Be⸗ 
hörden lediglich beauftragt, die den Penſionären auf Grund 


der durch das neue Geſetz über die Beſoldungen vom 9. Ok⸗ 


tober 1923 zuerkannten Bezüge mechaniſch umzurechnen. 

Die Durchführungsverordnung des Finanzminiſteriums 
vom 18. Juli 1924 iſt ſonach, als mit dem Geſetz nicht in Ein⸗ 
klang ſtehend, für ungültig erkannt worden. 


Alle Penſionäre der früheren Teilungsgebiete 
wie auch deren Witwen und Waiſen haben ſomit 
gegen die auf Grund der genannten Durchführungsver⸗ 
vordnung des Finanzminiſteriums zu niedrig erfolgte Bez 
roebnung ihrer Penſivnsbezſüge bei den eriten Inſtanzen 
(Poftbeamte bei der Poſtdirektion, Eiſenbahnbeamte bei 
der Eiſenbahndirektion uſw.) unter Berufung auf die vor⸗ 


nenaunte Entſcheidung des Oberſten Verwaltungstribunals 


Einſyruch zu erheben und Wiedereinſetzung in 
die Rechte, die ihnen auf Grund des Art. 43 des Ge⸗ 
fſetzes vom 26. Inli 1921 baw. des Art. 6 des Geſetzes vom 
1. 12. 23 zuſtehen, zu beantragen. Gemäß Art. 6 des 
nenen Nenſſonsgeſetzes find die nach Art. 43 des alten Penz 

ſionsgeſetzes anerkannte 

lediglich umzurechnen. 


die Heranbildung des Nachwuchſes 


Grund des Art. 43 dieſes Ge⸗ 


für die 


n und bemeſſenen Penfionsberline 


Daß die Einlegung eines ſolchen Einſpruchs im Inter⸗ 
eſſe der Sache liegt und das wirkſamſte Mittel zur Beſchleu⸗ 
nigung des Verfahrens ſein dürfte, geht aus einer Erkundi⸗ 
gung bei der Penſionsabteilung der Finanzkammer hervor. 
Dort wird erklärt, daß das Finanzminiſterium allerdings 
der Finanzkammer von der betreffenden Entſcheidung des 
Oberſten Verwaltungsgerichts Kenntnis gegeben habe, daß 
jedoch nicht gleichzeitig eine Ausführungsverordnung er⸗ 
laſſen worden ſei, ſo daß die Auszahlung, die nach Lage der 
ze rückwirkende Kraft haben müßte, nicht bewirkt werden 
ann. i 


Das Ausland und das Paulinum. 


Daß die Liquidation des Paulinums und die damit ver- 
bundene ſchwere Beeinträchtigung der evangeliſchen und 
deutſchen Belange innerhalb Polens nicht mehr eine rein 
innervolniſche, ſondern heute eine internationale 
Angelegenheit iſt, haben die Tage vor und nach der Pariſer 
einſtweiligen Verfügung deutlich erwieſen. In welchem 
Maße aber die evangeliſche Welt auch rein gefühls⸗ 
mäßig das Vorgehen gegen die für Kirche und Bevölkerung 
gleich lebenswichtige Anſtalt verurteilt, geht aus den Kund⸗ 
gebungen hervor, die von angeſehenen Organiſationen und 
hohen Würdenträgern des Auslandes an die Anſchrift des 
Liquidationskomitees in Poſen gerichtet wurden. Wir be⸗ 
anügen uns heute damit, unſeren Leſern aus der Reihe der 
Kundgebungen ein Proteſtſchreiben des Kontinentalen 
Verbandes für Innere Miſſion, der in Schweden 
ſeinen Sitz hat, zur Kenntnis zu bringen. 

$ f Upſala (Schweden). 
An das „Komitet Likwidacyjny“. 
Poſen. 

Sehr verehrte Herren! ak 

Wie wir erfahren, haben Sie beſchloſſen, das Grundſtück 
des Evangeliſchen Alumnats „Paulinum“ in Poſen zugun⸗ 
ſten des polniſchen Staates zu enteignen. Es erfüllt den 
Vorſtaud des Kontinentalen Verbandes für Innere Miffion 
und Diakonie mit tiefem Schmerz, daß damit der 
polniſche Staat zum erſtenmal das Liquidationsgeſetz, das 
ſonſt nur für privaten Beſitz gilt, auf eine evangeliſch⸗ 
kirchliche Anſtalt der Inneren Miſſion, alſo auf eine res pia 
anwenden will. Das Paulinum dient der evangeliſchen 
Erziehung von Söhnen evangeliſcher Geiſtlicher und Lehrer 
und iſt beſtimmt, der ünierten evangeliſchen Kirche in Polen 
í an Geiſtlichen und 
Lehrern zu ermöglichen. Dadurch iſt dieſe Anſtalt der 
Inneren Miſſion eine Lebensnotwendigkeit der 
evangeliſchen Kirche, die ſie nach göttlichem und 
menſchlichem Recht nicht aufgeben kann. 
ſichtlich auf die äußere Rechtslage nicht eingehen, aber wir 
möchten die Hoffnung nicht aufgeben, daß der polniſche Staat 
nicht Hand an eine kirchliche Anſtalt legt, wie es in Riga 
durch die Enteignung der Jacobikirche unter Proteſt der 
ganzen evangeliſchen Welt geſchehen iſt. Noch gilt das 
polniſche Volk als ein religiöſes Volk, das für kirchliche 


Liebeswerke und deren gottgewollte Aufgaben viel Ver⸗ 


ſtändnis hat. Darum bitten wir für unſere evangeliſchen 
Brüder in Polen: Geben Sie das „Paulinum“ 
in Poznan von der Liquidation frei und zeigen 


Sie der Welt daß Polen ein toleranter Staat iſt, der auch 


religibſen Bedürfniſſe der Andersgläubigen et was 
í ben aus 
weren Inflationszeit zu erhalten. Soll das Scherflein der 
Witwe umſonſt geweſen ſein und nun ein blühendes 
Liebeswerk durch ſtaatlichen Eingriff vernichtet 
werden? Hier in Schweden würde eine ſolche Tat einen 
ungünſtigen Eindruck machen und einen ernſten 
Proteſt hervorrufen. Mit unſeren Liebesgabhen haben wir 
ja De das „Paulinum“ für feinen jetzigen Zweck bewahren 
wollen. 
Mit vielen unſerer evangeliſchen Glaubensgenoſſen 


in allen Ländern Europas beten wir zu Gott: „Der Herr 


lenke Ihren Sinn und Herz, daß Sie, der großen Verant⸗ 
wortung vor Gott und Menſchen bewußt, den polniſchen 
. „ ein wichtiges, kirchliches Liebeswerk 
Einen freundlichen Beſcheid darf ich ergebenſt erbitten. 
Im Auftrage des Vorſtandes des Kontinentalen Ver⸗ 
bandes für Innere Miſſion und Diakonie. 
ia gez. Unterſchrift. . ; > 

Mitglied und eriter Vizepräſident des Verbandes, 


Mitglied des Diakonievorſtandes der Schwediſchen Kirche. 


Brieffaſten der Redaktion. 


M. 487. Wir haben Ihnen bereits in der Nr. 65 vom 19. März 
Auskunft erteilt Die Auskunft lautete dahin, daß unſerer An⸗ 
ſicht nach diefe Geldkautionen nicht aufgewertet werden ($ 41 der 
Verordnung vom 14. 5. 1924). Von der Roggenkaution können Sie 
u. E. Roggenzinſen verlangen. 

W. K. 125. Wenn es ſich um eine Darlehnshypothek handelt, 
beträgt die Aufwertung 15 Prozent; wenn es ſich um Reſtkaufgeld 
bendelt, iit die Aufwertung höher; ein beſtimmter Satz ift nicht 
vorgeſehen. 

K. 1. 45 917 Zloty. 2. 83 900 Rloty. 3. und 4. Aufwertung auf 
18%, Prozent ift nur bei hypothekariſchen Sicherungen der 
im $ 29 der Verordnung vom 14. 5. 1921 unter a, c und k, und 
der Forderungen aus Eheverträgen zuläſſig. Dagegen können die 
Forderungen ſelbſt, die durch Hypotheken geſichert find, 
evtl. fogar bis zum vollen Werte aufgewertet werden, wenn „wich⸗ 
tige Gründe“ vorliegen ($ 11). Gute Vermögenslage des Schuld⸗ 
117 8 Mn des Gläubigers ditrfte ein folder Grund fein. 


1. Es handelt fih zwar hier nicht um Finder 


gelder, ſondern um Erbteilungen; beides wird höher aufgewertet, 
als etwa Darlehnsforderungen. Die Höhe iſt durch Geſetz nicht 
beſtimmt: ſie kann 15 Prozent, aber auch 100 Prozent betragen. 

B. S. in P. Kriegsanleihen brauchen nicht angemeldet zu 


, 2. Sie 
‚ it eine andere Frage, 


durch 1. 4. und 5. D 
wertung; der Zinsfuß 
Koſten wird wohl auch eine Einigung möglich ſein. 


PR aar zahlen, die die 7000 Mark bei ihrer Aufnahme wert 


Wir wollen ab⸗ 


übrig hat. Lie N olland und Schwe⸗ 
eee das „Paulinum“ ab end Die 1 
y gu 


waren. Die nicht verjährten Zinſen werden ebenfalls wie das 
Kapital umgerechnet und letzterem zugezählt. Vom 1. 7. 1924 ab ſind 
wieder Zinſen zu zahlen. Zinſen verjähren in vier Jahren. 

G. S. D. 101. 1. über die Höhe des Zinsfußes müſſen die 
Parteien ſich einigen; evtl. entſcheidet das Gericht. 2. Ein Satz 
für die Höhe der Aufwertung von Reſtkaufgeld iſt im Geſetz nicht 
genau angegeben; die Aufwertung iſt nur höher als bei Darlehns⸗ 
hypotheken. 3. Zur Überweifung von Geld nach Deutſchland tit 
die Genehmigung des Delegierten des Finanzminiſters erforder⸗ 
lich. 4. Über dieje Frage müſſen Sie ſich an einer anderen Stelle 
erkundigen. 5. Geſetzliche Zinſen (Verzugszinſen) betragen zurzeit 
15 Prozent. 6. Die Paßgebühr beträgt auch für Optanten 100 31. 


Handels⸗Nundſchau. 


Forderungen der Kohleninduſtrie. Warſchau, 26. März. 
Beim Premierminiſter Grabski ſprachen geſtern Vertreter der In⸗ 
duſtriellen vor, die ihm die Forderungen der Kohleninduſtrie vor⸗ 
trugen. Sie ſchilderten die überaus ſchwierige Lage der Kohlen⸗ 
induſtrie und forderten Reviſion der Arbeitszeit im Kohlenberg⸗ 
bau, ſowie Reviſion der ſozialen und Steuerlaſten. Über 
Steuerangelegenheiten ſprach Stanislaus Skarbinski. Er ver⸗ 
langte Herabſetzung der Umſatzſteuer bei Kohle für alle Kohlen⸗ 
forten auf ½ Prozent und Abſchaffung der Umſatzſteuer bei Exporte 
kohlen; ferner Abſchaffung der Steuern der Selbſtverwaltungen 
für die Kohlenförderung. Der Premier erklärte, daß die Regies 
rung alle möglichen Anſtrengungen machen werde, um die un⸗ 
günſtige Konjunktur in dieſer Induſtrie zu beſſern. Bezüglich 
der Vermögensſteuer erklärte der Miniſterpräſident, daß 
auf dem Wege der Annahme von Pfandbriefen die Steuer ſehr 
erleichtert worden fei. Dec Kohlenerport werden alle möglichen 
Erleichterungen zuteil werden. Die Kohlenſteuer im Inland 
könne ſedoch nicht mehr weiter herabgeſetzt werden. Die Trans ⸗ 
porttarife werden jedoch ermäßigt werden. hi 

Das neue Aktiengeſetz. Seit Oktober v. J. iſt eine befondere 
interminiſterielle Kommiſſion mit der Ausarbeitung des Projektes 
des neuen Aktiengeſetzes beſchäftigt, und das Projekt wird in 
nächſter Zeit dem Seim vorgelegt werden. Bei der Bearbeitung 
des Projektes trat ein Teil der Mitglieder der interminiſteriellen 
Kommiſſion für die Annahme eines gemäßigten Kon⸗ 
zeſſionsſyſtems ein, während der andere Teil der Mit- 
lieder für die Annahme des Meldungsſyſtems eintrat. 

chließlich wurde das Meldeſyſtem angenommen, das jedoch durch 
einige Vorſchriften, die dem Konzeſſionsſyſtem entlehnt wurden, 
ergänzt wurde. Als Mu fter für das neue polnifhe Aktiengeſetz 
wurde das Schweizer Aktiengeſetz genommen, wobei je⸗ 
doch auch die neue deutſche und belgiſche Geſetzgebung Per ae 
wurde. Zu gleicher Zeit bearbeitet aber auch die Kodifikations⸗ 
kommiſſion ein Projekt eines neuen Aktiengeſetzes, und ſo ergibt 
ſich die Tatſache, daß zwei verſchiedene Inſtitutionen ein und die⸗ 
ſelbe Geſetzesvorlage bearbeiten. Es wäre angezeigt, die Arbeiten 


der beiden Kommiſſionen zu vereinigen und das Arbeitstempo zu 
boſchleunigen, da die polniſche Wirtſchaft unter der gegenwärtigen 
Aktiengeſetzgebung, die für jedes Teilgebiet verſchieden iſt, ſtark 
zu leiden hat. 


Wer einmal 


Sahnenbonbons | 


4 


Kanold's 
gekauft hat, kauft sie immer wieder. 
Wer sie noch nicht gekauft hat, gehe 
ins nächste Konfiturengeschäft und 
: * verlange ausdrücklich 2 2 a 


ee Ei KANOLD", — an 


Be 
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Wenn Sie nervös sind 
dann tragen Sie Berson! 


Es steht außer Zweifel, daß beim Gehen mit 
hartem Lederabsatz und mit Ledersohle der 
Körper Erschütterungen ausgesetzt ist, welche 
oft die Ursache von Nervosität und Kopfschmerz 
sind. Da die ganze Last Ihres Körpers von den x 
Füßen getragen wird, müssen Sie diese vor Er- sh 
schütterungen bewahren, Sie schützen dadurn = 
auch Ihre Nerven. Lassen Sie Ihre Schuhe ber: 
sonieren, d.h. mit Berson Gummiabsätzen 
und Gummisohlen versehen, und Sie werden 
sofort. spüren, ‚wie.wohltuend Berson auf Ihre 
Nerven wirkt, wie elastisch und jugendlich Ihr 
Gang wird. Sie werden nicht mehr den Eindruck 
eines von Nervosität geplagten, verbrauchten 
Menschen erwecken. Wir sind ‘sicher, daß jeder. 94 

Arzt diese Erfahrung bestätigen wird. Dabei f 

bedeutet das Tragen von Berson G X 
absätzen und hlen für Sie gar N 
keine Mehrausgabe, im Gegenteil: eine Fringe u 
nis, denn auf Berson werden Sie dreimal cs _ 
lange gehen, wie auf Lederabsätzen und Leder- uhr 
Bann. Machen Sie sich diese Vorteile zunutzel K 
Wir sind überzeugt, daß Sie alle Ihre Schuhe | i 
schon beim Kauf bersonieren lassen werden, wenn 
Sie auch nur einmal Berson getragen haben. 


BERSON 


ist angenehm zu tragen, dauer- 
hafter und billiser als Leder. 


Protos-Wanen — Stadie Tagen 


die kaufmünniſche Privatſchule von Otto Siede-danzie, 


Neugarten 11, gibt jedermann Gelegenheit, ſich die für das Bureau 
eines Handelshauſes erforderlichen Kenntnige und Fertigkeiten, 
beſtehend in: Buchführung, kauſm. Rechnen, deutſcher Handels⸗ 
korreſpondenz, allgemeinen Kontorarbeiten, Stenographie und 
Maſchinenſchreiben in denkbar kürzeſter ar anzueignen. Der 
Eintritt kann jederzeit erfolgen. Siehe njerat. (2006 


r 


Die glückliche Geburt eines ſtrammen J eb Q m m E 


Jungen zeigen in dankbarer Freude an |jerteilt Rat und nimmt 


Eggersdorf, den 28. März 1925 a Skubin ska, 
b. Pritzwalk 


dete 75 10 
Roland Kuhrt 
i ee billig. 


u. Frau Elſe geb. Mesmer 1 1 
FIR an — d. Ea 


Geſtern früh 3 Uhr ſtarb plötzlich nach kurzem 
ſchweren Leiden mein innigſtgeliebter Mann, 
unſer guter Schwager und Onkel, der Rentier 


Albert Redmann 


im 63. Lebensjahre. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Wilhelmine Redmann. 
Bydgoszcz, den 28. März 1925. 


Die 25 130 l findet Montag, den 30. März, 
mittags 4 r, von der Halle des alten evan⸗ 
seli chen Fete ſtatt. 


[eleininin/ainieleisisinieinieiniain'aiuin/ainfalninjaln/nin]n) I 


; Te Miene 
Blonia 22a, 2 Tr. r. 2618 


: Lehre Pola 


f. gegenſeitig. Deutſch. 


Für die vielen Beweiſe herz⸗ 
licher Teilnahme und zahlreichen 
Kranzſpenden, beim Heimgange 
unſerer lieben Entſchlafenen, ſagen 

w r allen Freunden und Bekannten Welle "Samen 4.8 


innigſten Dank 


Sienkiewicza 44. t p 
Familie N. Pohlmann. 


Anzüge nach Maß, 
Bromberg, den 28. März 25. 


. Anzüge 9 
ſſowie auch Reparatur- 
arbeit fertigt billigſt 

0 e 


259" 
8 + Golubsfi, 
ul, A 16, 1 Tr. 


Bydg goszez Szubin 2 


elefon Nr. 965 Telefon Nr. 4 


J. und P. Czarnecki 


Dentisten 


Zähne, Plomben, Brücken 


Jagiellonska (Wilhelmstr) 9 
im Hause Luckwald Nachfl. 


Sprechstunden durchgehend von 9—5 Uhr, 


2687 
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Dragee-Östereier! 


für Grossisten und Wiederverkäufer in $ 
den verschiedensten Ausführungen in 
Packungen zu. 5, 12½ kg u. Gläser zu 5 kg 
sowie andere einschlägige y 
Oster-Artikel (eigene Fabrikate 
iefert jeden Posten 


Lukullus, Bydeoszez," . Poznańska 28 


f 


Tel. 1670. 
Man verlange Preisliste. 


41% 


Anmeldungen 
zum 


. Polnischen 
Unterrichtskurſus 


erbet. in der Geſchäfts⸗ 
$ — Eliſabethſtr. 4. 


St. 


J. 


T jest wieder Telephon 


unter 1167 


Nummer 
Gurt Wendt, Fleischer. 


Kujawska 96. 


|Beerdigungs stur | ; 
' ; ; Lieten wir an: Pe 
Rud. Grund 
Hafer 
mn Seradella 
einschl. amtlicher Meldungen. K Aie 
K ul. Gdańska 26 domotee 
i i Naygras 
Orig. Wiechm. 
rote Ecken⸗ 
oe dorfer 75 
weiß. Pferde- 
weiß u. gelb. 
Landw. Ein- 
u. Verkaufs⸗ 
Bydgoszez 
aupttontor: 
worcowa 30 K 


Roggen 
4 Fernspr. 338. Reichhaltiges Lager, 
Rotklee 
Elegantes Fuhrwerk. i ebe Caen | 
möhren jamen 
Verein 
Lager: 
Bielawti. 


Gerſte 
Ausführung kompl. Begräbnisse 
Weißklee 
dorfer 
wVruken ſamen MR 
Sp. 3. 3 o. o. 
fi | Tel. 100. 4089 k 


eines 


2860 


Passbilder 


zu an staunend | billigen Preisen Hetere 
Atelier Viktoria 


„nur Gdańska (Danzigerstr.) 19. 5281 


S ar erin 


außer dem 
beite „an 15 
2636 


Jamie egg 22, 3 Tr. r. 
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Wir offerieren unſeren Genoſſen: 


Roggenmehl 
Amerikaniſche Patentmehle 


Amerikaniſches Schmalz 
Margarine, Ziehbutter uſw. 


ſämtliche Spezialmaſchinen 


maſchinen, 
Eiskonſervatoren, Mohn: Semmelmühlen uiw., 


Genoſſenſchaft ſelbſtändiger Bäder 


Dworcowa 31 a. 


auch in denschwierigsten Rechts- 


Straf-, Zivil-, Prozeß-, Erbschafts-, 
Hypotheken-, 


ul. Gioszkowskiego (Moltkestr.) 2, Tel. 1304. 


RS N Langjährige Praxis. 


g < Ar 8e 


Achtung 


Grabsteine kaufen ist . i; 
sache, da aber solche zu enorm hohen 
Preisen bei minderwertiger Ware ange- 
boten werden, wende mansichbei Einkauf 


Grabmales 


vertrauensvoll nur an die 


| Grabsteinfabrik von J. Job 


Sie werden dort bedient mit seit 
% Jahren erprobter, guter u. haltbarer 
Ware bei sehr niedrigen Preisen and 
Zahlungserleichterungen 


OOOOOO0000000000 


TEN Im TEE 
Große Auswahl in Neuheiten 


Museline, wesclder i verschifenen:motermen Daäiie für ki und Ease. Un 11 170 
Crêpe marocaine, Baumwolle, sehr modern für Kleider nd hun A „ 2.90 8 
Neuheiten in Wollstoffen, „ 8,20 
Herrenstoffe für Anzüge und Mäntel, sehr starke Qualität, 140 cm breit . .. „„ z,; 8, — 


Damen-, Herren- und Kinder-Konfektion in großer Auswahl 


zu den niedrigsten Preisen 


CHUDZIŃSKI 2 MACIEJEWSKI 


BYDGOSZCZ Gdańska róg Dworcowa 


2 


an pielolsinininieielaleininialainiuininininisjalinininin/ainiainiainizininininin/n/wininimin aimininiuimini nimm dg 


Yehöne Karos, für Kostüme, Kleider und 
Röcke, 140 cm breit 


DOE E Bee BET E AS SEC 


4410 


Gdańka róg Dworcowa 


Zu vertauſchen oder 
verkauf fen 


e Neth inten 2000 21 


mit u. ohne Knochen, auf 3-6 Monate, für Lund ttii ji 
Merbratwurſt zee ratuna, Senat dwir I 
erein | ae von orgen 
m fein u. grob gemahlen, a ur b. 6ſt b. Bl. Deen, i 
u a 
H| Zervelat-. Salamiwurſt p M. Kociokek, 
bart u. weich. 


Wer leiht tücht. Land⸗ Großdammer. Kreis 
Shmweinebrat,, ufin. wiek auf fein ne eſerttz 


So 3 an put 11 Andie ſchulden⸗ 

; owi retes Grun ſtück 

empfiehlt in Delonnter Grundſtücks⸗ 
tauſch! 


f gr zum Feite 4208 00 21 
uard Reeck, zw. Zukaufs e. Grund⸗ Wer tauſcht m. mein. 
Fumilienhar 


Hass ec ‚hohe jantla 4:8 
2. 208 8. d. ST d. . 4⸗Familfenhaus 
1 mit elektr. lienhar u. 


B. 
Stallung, gelegen im 
Induſtriebez. Thüring, 
gegen kleinere 


Landwirtschaft 


oder ein Geſchäft. 
ur aus Privathand. 
Off. ſind zu richt. an 


snah Pranbnisti, 


ibi®, 4878 
Kr. et (zbir). 


Tauſch 


Deutſchland — Polen,. 
Stadt u. Landgrundſt. 
jeder Art u. Größe ver- 
mitteln u. nehmen in 
farmen, An - u. Ber- 
kauf, auch Pacht. Große 
Auswahl in Auftragen 


Weizenmehl 


Streumehl 


zu günſtigſten Konkurrenzpreiſen. 


Weiter verkaufen wir 4395 


tzerſohn 


evangl., poln. Staatsb. 
Mitte zwanziger J. 
aroße, Joma. Erſchei⸗ 


cht 
auf die. Wege bübſche 
Giunge liebevolle Dame 
mit Vermögen, im Alt.]! 
von 18-23 Jahren fen- 
nen zu lernen. Am 
ziebſten auch Einheirat 
in Landwirtſch. Nur 
wirklich ernſt u. auf 
richtig denkende junge 
Damen woll. ihre Off., 
wenn mögl. mit Bild, 
welch. aurüdael. wird, 
unter U. 2654 an die 
Gſchſt. d. Ztg. einſend. 
Intelligent. Bäder, 
i. Alter von 30 bis 40 
bietet ſich Einheirat in 
utgehende Bäckerei. 
Neldung. unt. M. 4172 


ür Bäckereien und Konditoreien wie: Teigteil⸗ 9 2 . 
v. ſofo gi verpa 
Knetmaſchinen, Eismaſchinen und Alfred Soman, 
. pow. 
Cheimno Pomorze. 


neu Vertäuſe 


Verk. große Auswahl 


Grundſtücke 
im Freiſtaat. Habe 
Tauſchobjekte n. Polen 
Rückporto 30 Pf. erw. 
Suche Geld jed. Höhe 


vorhanden. Zur Rü 
i; 1. Hypoth. u.a. Sinien|antw, Porto exwünſcht. 
für Geldgeß. koſtenlos. 


Dejewsii & Jaeger 
Sana, Tönlerg. 0. Grudzigdz (Graudenz), 


Sienkiewicza 4324 
. "Börgenitt.) 6. Tel. 304. 


und Konditoren zu Bydgoszcz. 
Tel. 147. 


CElektriſieren u. 
Maſſage werden in u. 
außer em Hauſe ſa 
gemäß ausgeführt 
A. Thieme, Krankenpfl., 
Zbożowy Rynek 5, Hof 


9441 


Rechtshilfe 


angelegenheiten, wie: 


Vertrags-. Gesell- 


hafts-, Miets-, St achen usw. 5 t. ö. Bte 1 
na bung er örderungen.Kögiie N Ache d. ata, Landhaus⸗ gat aan au 
lierung von Zahlungsschwierigkeiten A 0 ossen, bin, in ISARR., Billa, neues 

Banaszak, Bydgoszcz gelbe Flecke, Son- kath. Polin, 27 J. alt, ’ 


öſtl. Vorort Berlins, 
je 3 Stuben, Küche, Zu⸗ 
behör unter kell., elektr. 
Licht, Waſſerleit. groß. 
mallives Stallgebäude, 
Obſtgt. Preis 18000.—, 
Anzahlung 8-10000.—: 
3 Stub. jofort frei, evt. 
alles frei. Offerten an 
Krüger, Bildhauer, 
Fredersdorf b. Berlin. 


Jachcice⸗Indgoszcez 
Garten⸗ 


nenbrand, beseitigt 
unter Garantie 
Apotheker J. Gadebusch's 
Axela - Crème 
½ Dose 1,50 Złoty 
J Dose 3,00 Złoty 
Axela - Seife 
1 Stück 0,75 Złoty 
in allen besseren 


Drogenhandlungen 
oder bei 2701 


J. Gadebusch, 


Drogenhandlung, 
Parfümerie Poznań, 
Nowa Nr. 7 (Bazar). 


ſehr wirtſch., häusl. u. 
muſikal., kompl. herr⸗ 
ſchftl. Möbel u. Wäſche. e 
ausiteuer u. 10000 21 
barer Mitgift, paſſend., 
gut ſituierten 


Lebenskameraden 


Nur ernſtgemeinte g 
Offerten mit Bild er⸗ 
ai unter 2489 

d. Geſchäſtsſt. d. Z. 
T j 11 wagi Viele reiche 
eira Ausländerin,, 
vieleverm.dtsch.Dam,, 
a.m. Realit., Besitzetc., 
w, glückl. Heirat. Herr., 
a. ohn, Vermög., Aus 
sofort. Stabrey, "Berlin 
113, Stolpischestr, 48. 
4962 


grundſtück 


am Marit, mit großem 
Garten, gut. Stallung., 
freiwerdender 6⸗Zim⸗ 
merwohnung, zu Ver: 
kaufen. Anfrag. an 4866 


Georg Meyer, 
Krojanke, Grenzmark. 
Auswanderer, 

Optanten! 
Landwirtſchaſten u. Ger 


ſchäfts⸗Grundſtücke in 
ne eui vermittelt 2425 


olf ede, 
Frankfurt a/ O., Aderit.1 
en 


2436 


empfiehlt 


Zasendowski 


Beerdiguns-Institut 
Waly Jagiellonska 14. 


42¹⁵ 


tätte 
e im „ Bere 
vermögd., übernimmt Maſchinen, 


Mö ibel: eine gute Waſſermühle 
c) (Turbinen⸗Betrieb), 
Kanapees, Chaiſelon⸗ wünſcht ſich mit ver⸗ 
ben gera 955 e zu 
ederbetten, Matratzen, verheiraten. 
A, Betten u. niert unter O. gy 
a. m, Mazowiecka 6. — itsit. d. 3. 


Grenzmark, 


verbunden m. e 
mit 


Meine ſchuldenfreie 


7 Ä 
| omnii ahh ung irei, 


32 Morgen grob, i ab Aingeb, unter T. 4238 


unter 6 Mora. Wieſe, a, D 3 4 — 
maſſive Gebäude, ſchön. 
Dbitgarten, rüben⸗ u. 
kleefähiger Boden, 
tot. u. leb. 


Dworcowa 48. 4412 


ür a en gere grohe. kes wis 
ienitmöglichteit, eventl. Beteiligung 
unter Te 7 En, Geſchäftsſtelle diejer|a. d. Geſchäftsſt. d 


Tel. 


an 
Zei 


4. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 29. März 1925. 


` Nr. 74. 


Die neue Aufwertung in Deutſchland. 


Wie ſchon mitgeteilt, ſind die Geſetzentwürfe über die 


neue Aufwertung in Deutſchland den geſetzgebenden Körper⸗ 
ſchaften zugegangen. Das Geſetz über die „Ablöſung der 
öftentlichen Anleihen“ hat folgenden Wortlaut: 


Erſter Teil. . 
Die Ablöſung der Markanleihen des Reichs. 
Erſter Abſchnitt. 
Die Auleiheablöſungsſchuld des Deutſchen Reichs. 


27T 
Die Markanleihen des Reichs werden, ſoweit dieſes 
Geſetz nicht ein anderes beſtimmt, in die „Anleihe⸗ 
ablöſungs ſchuld des Deutſchen Reichs“ umge⸗ 
tauſcht. Anſprüche aus Markanleihen des Reiches be- 
ſtehen nur nach Maßgabe dieſes Geſetzes. 


8 2. i 

Markanleihen des Reichs im Sinne dieſes Geſetzes find: 

1. die auf Mark lautenden Schuldverſchreibungen, 
Schuldbuchforderungen und Schatzanweiſungen des Deut⸗ 
ſchen Reichs, 

2. die von dem Reich durch das Geſetz zur Ausführung 
des Staatsvertrags über den Übergang der Staatseiſen⸗ 
bahnen auf das Reich vom 29. Juli 1922 (Reichsgeſetzbl. II 
S. 693) übernommenen Schulden der Länder, 

3. die Schulden, welche von dem Reichsminiſter der 
Finanzen mit Zuſtimmung des Reichsrats zu Markanleihen 
des Reichs erklärt werden. 


r $ 3. 3 

Die Anleiheablöſungsſchuld lautet auf Reichsmark. Sie 
ift für den Gläubiger unkündbar. 

Eine Verzinſung der Anleiheablöſungsſchuld kann 
bis zur Erledigung der Reparationsverpflichtungen nicht 
gefordert werden. Der Zeitpunkt der Erledigung der 
Reparationsverpflichtungen wird durch Geſetz feſtgeſtellt. 
Auf die Anleiheablöſungsſchuld finden die Vorſchriften 
der Reichsſchuldenordnung über Schuldverſchreibungen An⸗ 
wendung. Die Schuldverſchreibungen der Anleiheablöſungs⸗ 
— 5 7 können in Buchſchulden des Reichs umgewandelt 
werden. : ) 


; $4 i 

Der Umtauſch der Markanleihen in Schuldverſchreibun⸗ 
gen oder Schuldbuchforderungen der Anleiheablöſungsſchuld 
kann nur innerhalb einer von dem Reichsminiſter der 
Finanzen zu beſtimmenden Friſt verlangt werden. Der 
Anſpruch auf den Umtauſch iſt durch Anmeldung bei einer 
von dem Reichsminiſter der Finanzen zu beſtimmenden 
Stelle geltend zu machen. Der Anmeldung ſind die aus⸗ 
a Schuldurkunden der umzutauſchenden Anleihen 
eizufügen. 


8 5. 

Unbeſchadet der Vorſchriften des Abſ. 2 werden je 
2 M. Nennbetrag der Sparprämienauleihe von 
1919 und je 1000 M. Nennbetrag der übrigen Mart- 
anleihen in 50 Reichsmark Anleiheablöſungsſchuld 
umgetauſcht. N 3 

Für die im Entſchädigungsverfahren für Kriegsſchäden 
ausgegebenen Scha R iſt 
die ae pita 
dert ihres Goldwertes zu gewähren. Der 
puer fie unverzinslich find, dadurch feſtgeſtellt, daß ihr 

ennbetrag nach dem Mittelkurs in Goldmark umgerechnet 
wird, der fi auf Grund der letzten vor dem Tage ihrer 
Ausſtellung ermittelten amtlichen Berliner Kurſe für Aus- 
zahlung Neuvork ergibt. Der Goldwert der Schatzanwei⸗ 
ſungen K 1923 iſt auf Grund eines Dollarmittelkurſes von 
1.823 359 M., der der Schatzanweiſungen K 1924 auf Grund 
fa Dollarmittelkurſes von 9 895 663 414 M. zu be⸗ 
timmen. y ; 

Soweit Marfanleihen auf eine frühere Landeswährung 
lauten, ift ihr Nennbetrag im Sinne des Abſ. 1 der Mark: 
betrag, der ihrem Nennwert nach § 15 des Münzgeſetzes vom 
1. Juni 1909 (Reichsgeſetzblatt S. 507) entſpricht. 

Ein Anſpruch auf Anleiheablöſungsſchuld beſteht nur, 
ſomeit der zu gewährende Betrag 50 Reichs⸗ 
mank oder ein Vielfaches davon ausmacht. 

Für nicht durch tauſend teilbare Beträge von Schuld⸗ 
buchforderungen der Markanleihen des Reichs kann die Aus- 
reichung von Schuldverſchreibungen ſolcher Anleihen ver⸗ 
langt werden. Statt der Schuldverſchreibungen können Er⸗ 
ſatzurkunden ausgeſtellt werden. 


A $ 6. 

„Inſoweit dingliche Rechte Dritter oder Verfügungs⸗ 
beſchränkungen in bezug auf einzelne Schuldurkunden oder 
Schuldbuchforderungen der Markanleihen beſtehen, treten 
die für dieſe ausgegebenen Schuldverſchreibungen oder die 
für diefe eingetragenen Schuldbuchforderungen der Anleihe⸗ 
ablöſungsſchuld an ihre Stelle 5 6 í 


8 7. 

Ausgeſchloſſen von dem Umtaufh find: 

1. die auf Grund des Geſetzes über die Zwangs⸗ 
anleihe vom 20. Juli 1922 (Reichsgeſetzbl. S. 601) ausge⸗ 
gebenen Schuldverſchreibungen der Zwangsanleihe, 

2. die unverzinslihen Schatzanweiſungen des Deutſchen 
Reichs, mit Ausnahme derjenigen, die für Kriegsſchäden im 
Entſchädigungsverfahren ausgegeben ſind, l 
3. die auf Grund der Geſetze vom 30. April 1874 (Reichs⸗ 
geſetzbl. S. 40), vom 3. Juli 1913 (Reichsgeſetzbl. S. 521) und 
vom 22. März 1915 (Reichsgeſetzbl. S. 179) ausgegebenen 
Reichskaſſenſcheine, 

4. die auf Grund des Geſetzes v. 4. Auguſt 1914 (Reichs⸗ 
geſetzbl. S. 340) ausgegebenen Darlehnskaſſenſcheine. 

Aus den im Abſ. 1 bezeichneten Schuldurkunden be- 
ſtehen Forderungen nur in Höhe ihres Nennwert. . Diefe 
Forderungen werden ſpäteſtens mit dem Inkrafttreten dieſes 
Geſetzes fällig. Sie erlöſchen mit dem Ablauf des 30. Sep⸗ 


tember 1925. j 
Zweiter Abſchnitt. 
Die Rechte der Anleihealtbeſitzer. 
1. Titel: Allgemeine Vorſchriften. 


$ 8. 

Die Eigentümer von Altbeſitzanleihen (88 9 
bis 12, Anleihealtbeſitzer) haben nach näherer Beſtimmung 
dieſes Geſetzes - 

1. das Recht auf eine Anleiherente (88 13 bis 15- „ 

2. das Recht an der Prämienausloſung der Anleihe⸗ 
ablöſungsſchuld teilzunehmen (88 16 bis 18), N 

8. das Recht auf eine Vorzugsrente für die Zeit ihrer 
. ſofern fie Kriegsanleihealtbeſitzer find (88 19 

8 27). ` 


$9. 
Altbeſitzanleihen find Markanleihen des 
; die ihr Anmeldungseigentümer nach⸗ 
vor dem 1. Juli 1920 erworben hat. 


anmeifungen des Reids ii 
1d in een don fünf Bam Du fiber 


E en An 
des 8 5, in 


s Anmeldungseigentümer von Markanleihen ift der, 
1 die Anleihen zur Zeit ihrer Anmeldung ($ 4) ges 
ren. : ö 

Schuldurkunden von Markanleihen gelten auch dann als 
vor dem 1. Juli 1920 erworben, wenn ſie dem Anmeldungs⸗ 
eigentümer nach dem 1. Juli 1920 zur Erfüllung eines vor 
dem 1. Juli 1920 begründeten Anſpruchs auf Übereignung 
von einer Bank, einem Bankier, einer Sparkaſſe oder einer 
Verſicherungsgeſellſchaft übereignet worden ſind. 

Das gleiche gilt von ſolchen Schuldurkunden der Mark⸗ 
anleihen, die der Anmeldungseigentümer von einer Bank, 
einem Bankier oder einer Sparkaſſe nach dem 1. Juli 1920 
in Erfüllung eines darlehnsartigen Verwahrungsvertrags 
übereignet erhalten hat, wenn er der Bank, dem Bankier 
oder der Sparkaſſe auf Grund des gleichen Vertrages vor 
dem 1. Juli 1920 erworbene Schuldurkunden von Mark⸗ 
anleihen übergeben hat und der Anſpruch auf Übereignung 
von Schuldurkunden gleicher Art und gleichen Betrages von 
dieſer übergabe bis zum Erwerbe der umzutauſchenden An⸗ 
leihen ununterbrochen beſtanden hat. až 

Schuldbuchforderungen, die nach dem 1. Juli 1920 in das 
Schuldbuch eingetragen ſind, gelten als vor dem 1. Juli 1920 
erworben, wenn der Antrag auf ihre Eintragung vor dem 
1. Juli 1920 geſtellt war. 


8 10. 

Schuldurkunden und Schuldbuchforderungen von Mark⸗ 
anleihen gelten auch dann als vor dem 1. Juli 1920 erworben: 

1. wenn ſie der Anmeldungseigentümer als Schuldbuch⸗ 
forderungen bei der Umwandlung von vor dem 1. Juli 1920 
erworbenen Schuldverſchreibungen oder wenn er ſie als 
Schuldverſchreibungen bei der Umwandlung von vor dem 
1. Juli 1920 erworbenen Schuldbuchforderungen nach dem 
1. Juli 1920 erlangt hat: d 

2. wenn fie der Anmeldungseigentümer von Todes 
wegen, mit Rückſicht auf ein künftiges Erbrecht, als Aus- 
ſtattung, durch Gütergemeinſchaft, als Geſchäftsherr von 
einem Treuhänder oder durch übertragung eines Vermögens 
als Ganzen nach dem 1. Juli 1920, der Erblaſſer oder der 
er Rechtsvorgänger aber vor dem 1. Juli 1920 erwor⸗ 
ben hat; 

3. wenn ſie der Anmeldungseigentümer von einer Be⸗ 
hörde oder von einer Reichsanleihe⸗Aktiengeſellſchaft im 
Tauſch gegen vor dem 1. Jult 1920 erworbene Markanleihen 
nach dem 1. Juli 1920 erworben hat. i 1 

Der Reichsminiſter der Finanzen wird ermächtigt, 
andere Arten des Erwerbs von Reichsanleihen nach dem 
1. Juli 1920 einem vor dem 1. Juli 1920 vollzogenen Erwerbe 
gleichzuſetzen. à 


§ 11. 
Hat in den Fällen der SS 9 und 10 der Anmeldungseigen- 
tümer oder hat in den Fällen der Ziffer 2 des $ 10 oder bei 


den von dem Reichsminiſter der Finanzen dieſen gleichge⸗ 


ſtellten Erwerbsarten einer ſeiner Rechtsvorgänger die um⸗ 
zutauſchenden Markanleihen veräußert und nach dem 1. Juli 
1920 wieder erworben, ſo ſind dieſe nicht Altbeſitzanleihen. 
0 8 12. W, 
Markanleihen, die nicht gemäß den N 9 bis 11 Altbeſitz⸗ 
anleihen ſind, aber von dem Anmeldungseigentümer vor dem 


preiſes als Altbeſitzanleihen, ſoweit dieſer Betrag durch 
tauſend teilbar iſt. Der Goldwert wird dadurch feſtgeſtellt, 


daß der Erwerbspreis nach dem Mittelkurs in Goldmark 


umgerechnet wird, der ſich auf Grund der letzten vor dem 
Erwerbstag ermittelten amtlichen Berliner Kurſe für Aus⸗ 
zahlung Neuyork ergibt. 5 ; 
Dem geſetzlichen Zwange ſteht der Zwang durch die Vor- 
ſchriften der Satzung, der Stiftung oder ſonſtigen Ber- 
faſſung einer inländiſchen Perſonenvereinigung, Körperſchaft 
oder Vermögensmaſſe gleich, ſofern fie ausſchließlich gemein⸗ 
nützigen, mildtätigen, ethiſchen oder religiöfen Zwecken dient, 


2. Titel: Die Anleiherente. 


$ 13. 

Einem Auleihealtbeſitzer iſt auf Autrag eine Anleihe⸗ 
rente zu gewähren. Der Jahresbetrag der Anleiherente iſt 
5 vom Hundert des Nennbetrages der Anleiheablöſungs⸗ 
ſchuld, der dem Anleihealtbeſitzer gegen den durch 1000, bei 
der Sparprämienanleihe durch 2000 teilbaren Betrag ſeiner 
Altbeſitzanleihen zugeteilt wird. In den Fällen des $ 12 
ift der Jahresbetrag der Anleiherente 2½ vom Tauſend des 
8 zu dem die Markanleihen als Altbeſitzanleihen 
gelten. 

Der Antrag auf Gewährung einer Anleiherente kann 
nur innerhalb der von dem Reichsminiſter der Finanzen 
zu beſtimmenden Friſt geſtellt werden. Für die Anleihe⸗ 
rente gilt $ 6 entſprechend. BR 


$ 14. a 
Die Auleiherenten werden zunächſt für die Zeit 
vom 1. Januar 1926 bis 31. Dezember 1928 jährlich nach⸗ 
träglich gezahlt. Für die Zeit nach dem 31. Dezember 1928 
iſt ihre Zahlung auf je weitere drei Jahre zu beſtimmen, ſo⸗ 
fern die Finanzlage des Reichs dies geſtattet. Dieſe Be⸗ 


ſtimmung kann nur im Wege der Geſetzgebung getroffen 


werden. Die Anleiherenten erlöſchen ſpäteſtens, wenn die 
Verzinſung der Anleiheablöſungsſchuld beginnt. 


$. 15; . 
Über die Anleiherenten werden auf den Inhaber 
lautende Berechtigungsſcheine mit Renten⸗ 


ſcheinen für je 3 Jahre ausgegeben. Der Gläubiger 
einer Anleiherente kann unter Verzicht auf den Berechti⸗ 
gungsſchein oder 
ſeines Rechtes in das Schuldbuch verlangen, ſofern für ihn 
eine Ablöſungsſchuld in Höhe des zwanzigfachen Betrags 
ſeiner Jahresrente im WES Ke eingetragen iſt. 

Die Anleiherente ift ſelbſtändig veräußerlich. 


3. Titel: Das Ausloſungsrecht. 


: $ 16. y 
Der Gläubiger einer Auleiherente nimmt an der Til⸗ 


gung der Anleiheablöſungsſchuld mit dem zwanzigfachen 


Jahresbetrage ſeiner Rente teil (Ausloſungsrecht). 


„ 97 | 
Die Auleiheablöſungsſchuld wird durch Prämien- 


ausloſung getilgt. Für die Ausloſung iſt jährlich 
5 vom Hundert des Geſamtbetrages der entſtandenen Aus⸗ 
loſungsrechte aufzuwenden. Die Geſamtausgabe für die 
Anleiherenten und die Prämienausloſung darf jedoch in 
einem Jahre 100 Millionen Reichsmark nicht überſteigen. 
Von der jährlichen Ausloſungsſumme iſt eine Hälfte für 


die Tilgung zum Nennbetrage, die andere Hälfte für die 


Bildung von Prämien bis zum Vierfachen der geloſten 
Beträge zu verwenden. 7 j RR 

Die Ausloſung erfolgt durch Ziehung von Ausloſungs⸗ 
rechten nach einem von der Reichsſchulden verwaltung auf⸗ 
zuſtellenden Plane. Bei der Einlöſung eines gezogenen 


Juli 1923 auf Grund geſetzlichen Zwanges zur mündel⸗ 
Anlage erworben worden ſind, gelten unbeſchadet 
ohe des Goldwertes ihres letzten Erwerbs⸗ 


gegen deſſen Ablieferung die Eintragung 


Ausloſungsrechts iſt Anleiheablöſungsſchuld in Höhe ſeines 
Betrags und die Ablöſungsrente, zu der das Ausloſungs⸗ 
recht gehört, nebſt den ausgegebenen Rentenſcheinen auf 
das Reich zu übertragen. à f 
Die Ausloſung beginnt im Rechnungsjahre 1926; ſie 
kann ausgeſetzt werden, ſofern die Finanzlage des Reichs 
dies e „Die Ausſetzung kann nur im Wege der 
Geſetzgebung angeordnet werden. 


pi > 14 
4. Titel: Die Vorzugsrenten der 
Kriegsanleihealtbeſitzer * 
Einem bedürftigen, im Inland wohnenden deutſchen 
Reichsangehörigen iſt eine Vorzugsrente zu gewähren, wenn 
ihm eine Anleiherente zuſteht, die er * 
99 als Kriegsanleihealtbeſitzer oder i 
b) als Rechtsnachfolger feines verjtorbenen Ehegatten 
oder eines verſtorbenen Verwandten erſten Grades, 
dem das Recht als Kriegsanleihealtbeſitzer gewährt 
95 worden iſt, BR 
erlangt hat. Hat er die Anleiherente von feinem: Vater 
oder von ſeiner Mutter erlangt, ſo iſt ihm die Vorzugs⸗ 


ſei denn, daß er wegen geiſtiger oder körperlicher Geb 
dauernd erwerbsunfähig iſt. 5 
Kriegsanleihealtbeſitzer iſt ein 
von 41½prozentigen oder 
(88 9 bis 12), die das Reich ausgegeben hat. : 
Der Reichsminiſter der Finanzen wird ermächtigt, in 
beſonders begründeten Fällen die Gewährung einer Vor⸗ 
zugsrente auch dann zu bewilligen, wenn einzelne 
Vorausſetzungen des Abſ. 1 nicht gegeben find. 

8.20. 8 

Bedürftig im Sinne des 

Einkommen in dem der Entſcheidung über die n 
rente vorhergehenden Kalenderjahre den Betrag von 6 
Reichsmark nicht überſtiegen hat. Bedürftigkeit liegt jedoch 
nicht vor, wenn Tatſachen die Annahme 

eine Hilfe nicht benötigt wird. 
Leiſtungen, die ein anderer 
Unterhaltspflicht oder ohne rechtliche Verpflichtung ges 
währt, bleiben bei der Berechnung des Einkommens nach 
Abf. 1 außer Anſatz. Dies gilt nicht, wenn der andere als 
Ehegatte, geſchiedener Ehegatte oder Verwandter aufſtei⸗ 
gender Linie unterhaltspflichtig iſt und die Leiſtungen ohne 
Gefährdung ſeines eigenen ſtandesmäßigen Unterhalts 
gewähren kann. Außer Anſatz bleiben ferner die Verſor⸗ 
gungsbezüge der Kriegsbeſchädigten und Kriegshinter⸗ 
bliebenen und die Renten auf Grund der Reichsverſiche⸗ 
rung. ; 


8 21. i 

Die Vorzugs rente beträgt jährlich das Achtfache des 

Jahresbetrages der Anleiherente, auf Grund deren ſie ge⸗ 
FIR 1 Eido der V 

er tbetrag der Vorzugsrente einer Perjon. -ift 

600 Reichs mark jährlich⸗ n e x 


3 * $ 22. — Pp 5 wer * > 
Die Vorgugsreute ift für die Lebensdauer zu gemühren. 
P des Kaufen bc: Vorzugs⸗ 
„zenie ſechz iaſte Lebet i et hat oder eg währe 
* 5 Bezugs der Seen. vo een ebe 
liſcht die Vorzugsrente, wenn bei einer Prüfung feſtgeſte 
wird, daß die Bedürftigkeit des Gläubigers nicht mehr be⸗ 
ſteht. Die Prüfung ift fünf Jahre nach dem Beginne der 
Ba 9 und ſodann in jedem dritten Jahre vorzit⸗ 
nehmen. ah ANE 


— Jik * 


h BEIN $ 23. i { SR 
Die Vorzugsrente iit, ſofern ihr Jahresbetrag, 100 
Reichsmark überſteigt, in zwei gleichen Teilbeträgen halb⸗ 
jährlich, im übrigen einmal jährlich im voraus zu zahlen. 
Während des Beſtehens einer Vorzugsrente ruht die 
Anleiherente, auf Grund deren ſie gewährt wird; das 
zu ihr gehörende Ausloſuungsrecht nimmt an die Ziehun 
nicht teil. Der über die Anleiherente ausgeſtellte Berech 
gungsſchein ſowie die Rentenſcheine find bei der Reichs⸗ 
ſchuldenverwaltung zu binterlerey., Ein über dieſes Recht 
ausgeſtellter Ausloſungsſchein iſt während des Laufes der 
Anleiherente bei der Reichsſchuldenverwaltung zu hinter⸗ 
legen. Iſt das Recht im Schuldbuch eingetragen, fo ift Pr 
für dieſe Zeit pon Amts wegen zu ſperren. ži 
Der Betrag einer Vorzugsrente erhöht fih um 20 vom 
Hundert, und zwar auch über den Höchſtbetrag von 
Reichsmark hinaus. wenn der Gläubiger endgültig auf die 
Anleiherente, auf Grund deſſen feine, Vorzugsrente gewährt 
wird, verzichtet und Anleiheablöſungsſchuld in Höhe des fünf⸗ 
fachen Jahresbetrages feiner Anleiherente auf das R 


: überträgt. 


» 5 8 25. EBEN, 2 
Wer eine Anleiherente der im $ 19 bezeichneten Art Hat, 
kann auf die Teilnahme an der Ausloſung verzichten, um 
ſich eine Vorzugsrente für den Fall ſeiner Bedürftigkeit zu 
wahren. Der Verzicht iſt der Reichsſchuldenverwaltung zu 
erklären; er iſt widerruflich. Der Verzicht iſt auf dem aus⸗ 
geſtellten Berechtigungsſchein erſichtlich zu machen; ift die 
Anleiherente im Schuldbuch eingetragen, ſo iſt er in dieſem 
zu vermerken. N 


A i 


> 8 26. 1 
„über die Vorzugsrente iſt eine auf den Namen des 
Gläubigers lautende Urkunde auszuſtellen. Die Urkunde iſt 
nach dem Erlöſchen des Rechtes zurückzugeben. : y 
; Die Vorzugsrente ift unveräußerlich und nicht vererblich. 
Sie unterliegt der Pfändung nicht. ; 


8 8 27. EAM 
Bei der Feſtſetzung einer Unterſtützung öffentlich⸗recht⸗ 
licher Art für den Gläubiger bleibt die Vorzugsrente in 
Höhe von 180 Reichsmark für das Jahr außer Anſatz. 
Die weiteren Abſchnitte betreffen die Deckung der zur 
Ausführung des Geſetzes nötigen Summen, die Ablöſung der 
Markanleihen der Länder, Gemeinden uſw., Schluß⸗ und 
Strafbeſtimmungen. : WE 


Poſtabonnenten! 


Wer noch nicht die 


Deutſche Rundſchuu 


beſtellt hat, tue dies ſofort. Alle Poſtämter in Poſen und Ponts, 
merellen nehmen jederzeit Beſtellungen auf unſer Blatt entgegen. 
Wo Boftabonngments abgelehnt werden, wolle man uns ſo⸗ 
fort ſchriftlich benachrichtigen. Bezugspreis vierteljährlich 

’ 9,33 Zloty, monatlich 3,11 Ztoy. N 


$ 19 ift eine Perſon, deren 


rechtfertigen, daß 
auf Grund geſetzlicher 


rente nur zu gewähren, ſolange er nicht volljährig iſt, es 
rechen 


Anmeldungseigentümer ; 
Sprozentigen Altbeſitzanleihen 
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[Kino Nowości | <<< Fin Pi] mit Gesängen Autem Aiar tar Suche 


Anfang am Sonntag 3.30 nachm. Sonntag Wiera Cholodnaja in der Hauptrolle. 


Neuheiten 


für die 2651 


L Fri ihjahrs- u. Sommersaison 


eingetroffen! "SE Sehr reichhaltige Auswahl 


|| in oeschmackvonien Woll-, Seiden- u. Waschstoffen 


erstklassiger ausländischer Fabrikate. 
Spezialhaus für Wolle u. Seide 


Große Auswahl 


in Damen-u.Herrenstoffen 


in erstklassigen Qualitäten 
und modernsten Dessins 


. « Tel. 

f => „Czesanka 15.00 
Bydgoszcz Gdanska 157 
— 


Q 
(Ueberſetzung.) 


1 Se gallen 1015, 
maſchine. 1 Kite und 1 Faß mit 
Algarettenhülſen ande e Seeger ande 
To Preuschoff, 


4% kom. sad. w Bydgoszczy. 
i 


(Ueberſetzung). 


Zwangs verſteigerung 


Am Montag. den 30. 3., mittags 12 Uhr. 


e e 
“ne e, C2. Borys, 
Bettdecken Madras. : ; 
Bydgoszcz, Plac Teatralny 4. Tel. 708. 


Mufiwaren 


„y Grammophone, Blatten, Radeln 

4 nebſt allem Zubehör 

und allen Erſatzteilen 
ferner: 


9099020009 6900909900900 
Zwei Waggons 


werde ich bei der Fa. C.H ig, Dworcowa 72, P J 
an e , Lederwaren, Neiſekoffer uw. Wollt i Weißbuchen⸗Meiler⸗ 
2912 kaufen Se am beiten u. billigiten Specjalne Biuro Elektrotechniczne 

0 Kiſten 1 1 5 E „ Bydgoszcz, Piotra Skargi 4. Telefon 462. Holzkohlen 


Borausbeitellung nimmt entgegen: 


Józef Dit, Bydgoszcz, 
2 Hermana Frankiego 9. Telefon 153. 
S οοο 09#0209004 009509064 


Wieder auf Lager! 


Inh. EB. Ritt. 


Ausführung elektr. Licht- und Kraftanlagen 
Instandhaltung, Reparaturen elektr. Anlagen u. Motore 
Antennenbau, Nadio-Empfangsstationen 


Lieferung se 


5. Kaatz, dh. J. Onoſſa 


Diuga 39 Welniann Rynek 1) 
Gegründet 1886. 


Wiederverkäufer erhalten hoh. Rabatt. 
Eigene Reparatur⸗Werkſtatt. i 


Kiſte Galanteriewaren, 
amerilan. Spindchen, 
mon 1 Schlafzimmer. 


1 | 
- Kite mit Parfumöl, 
1 


ücheneinrichtun ; i Desinfektionsmittel 
8 1. Küch meinrich 8 8 von Installationsmaterial, Motoren, Glühlampen, gegen Schaf⸗Ungeziefer 
ö Preuschoff e miae Eneti und elektromedizinischen (Zeden, Läufe, Ungeziefer, deren Brut jomi? 
kom. sądowy w Bydgoszczy. Apparaten. 8 taufas W l 
leberiepun 12291 je, ` Günstige Zahlungsbedingungen. ; Wolle 
s in a: 2 eee dae erte an . 
oder zu verpa 6 Erteſſe Untunnirht 
. Swangsveriteigerung. Firma Fr. Frank & Söhne, 0 er zei, Unterricht. Woll⸗Abtellung 
Montag, den 30, Mars d. Je |Anmmandit-Oelellihaft Lees renner. 2° SHD: Pandw. Hauptgeſellſchaft, Iydgoszez. 


1 Abr nachmittags, werde ich in Bydgoszcz. 
ul. Roscielna 10, an den Meiſtdietenden KA 
Barzahlung verkaufen: 


2 Aſhe und 2 Regale. 


. Preuschoff 
Kom. sądowy w Bydgoszczy. 


Vertauſche meine 1913 neu erbaute Erfolgr. Unterricht ul. Dworcowa 30. Telefon 291, 374, 1256. 4 83 


5 t Motormühle 


t flotter Kundſchaft, an Stadt, Bahn und 
ARE, gelegen, dazu 19 Mrg. Land, großer 
Garten und überkomplettes Niventar. 

Vertauſche ein neues 


Hausgrundſtück 


7 Zimmer, Scheune und Stall, 8 Morg. Land. 


Auf Raten!!! 
i i. Franz., Engl., Deutſch 
engl. u. deutfche Ueber. |? „ont Sonntag, Den den 2 Jis Dienstag, 
| T 16 
yy M u S 1 ca 15 RR Gienlomst, eme 0 0 b. e N 


Grammophone (Gram., Konviſ. Han-| OOO00000000000001000000000% 
ſetzungen . an 
G 5 8 K } ki ar ti (Fiſcherſtraße) 8 
Gebr. OKO1OWSKI 
| Pelzſachen 


delskorreſp.) exteil., frz., 
Platten 
. 3. emeinfcofstonereng 
Generalthema: Römer 8. 


; de Objekte find gegen ähnliche natie 
(Ueberſetzung.) e Heut hien au ee. 4087 BYDGOSZCZ Sonntag. vorm. 10 Uhr Feitgottesdienit 
Zwangsverſtei erun Mif. Root, Twarda Góra, p. Swiecie, pochte Wi in der Pfarrkirche 
Pomorze. Agenten erbeten. Jagiellonska 75, parterre Schüler- Mützen nachm. A Uhr Behandlung des Themas 
2 12165 nad Montag, Den 30. ea J. (neben der Hauptwache). . lieder Art werd. ſauber Monta 
adsa 188, an Den Meiftbieienden Deutzer Telefon 1817. 200 2 angefertigt. 20% 9% bis 11, und nadm. 4 Bis 6, 
Bunn. Kürſchnermſtr., Fortſetzun 


En klare verkaufen: 
1 neues Motorrad 
Marke „Indian“, 
5 neue lange Pelze 
ohne Bezug. 


5 Preuschoff, 
komornik sądowy w Bydgoszczy. 


%%% %%% %%%, Danzigerſtr. 153. om Sonntag, den 29. ie; bis Sonn⸗ 
:!: ie ER E a e E Ea Re 
Zuſchneide⸗ 


Unterricht Epangeliſalionsvortrüge. 


Bon neuen Zufuhren egen, eee er eg f eee e, Eimtit feel 


ägyptiſch. Zwiebeln Di e ener anen onder 
3 Waren, = | ägyp Orig. Gad 22.— 2 (Mitteittr.) 10. 1,1. che 2 Ehriftlihe Sacher Kronberg, 
erſetzung. pein 3 y A pfelſinen Sutz en 
Fibanasnerfligerun. ne 1 8 7 


„ oval 48.— zł St. v. 
Am 30. März 1925. 11 Uhr vormittags Helle Früchte dementſprechend billiger. Stropfäde,ameilchl. 


3 


ienst . 
e 


Nulſche Bühne 


Bydgoszcz T. 3. 


Schuhwaren 


. ich ulica Dworcowa bei der Firma ł um Comag. den 29. März 
K. Hartwig an 1 5 Meiſt bietenden gegen kak: Ce Nena F d perbeſſert Her "Bodwal.20 angefertigt ze nach g 8 Uhr 
1 5 verkaufen: 3 mit ſchlecht gegerbte Sake ; Jan Radtke i Ska. 9. 20 ; Maß, empfiehlt s62 zum t Delkim legten 


1Büfett, Kredenz, Tiſch, 10 Stühle, e, deff gate Maidi- i — Rn N. Gabrielewig, Zu kleinen Preiſen 


der Molke Pomorska 7. 2678 
28eberfeff,iSalon, Sofa,1Biteine, fee uh daz enbüten , Höchſtpreiſe | Sr saiem | Her wahregatob“ 
1 Tiſch, 2 Seſſel, 1%lügel, 2 Schreib⸗ 800 ein. 7 1 joni ich f. Fiſchotter⸗ Große Aus wahl in Schwank von Arnold 
tiſche, 2 Stühle uſw Kirchenzettel. Fuchs. u. afl and Felfe. | Einfe anungs ⸗Stiefeln und Bach. 

5 a ſchaft 6 b u fürbe rler Turnſchuhen mit Verkauf "Sonnabend in 

Malak, kom. sądowy. 28 Seel. Achtung! Saatenpüändler ee a are ee 
‚_Malak, kom. sadowy. _ et Kr Abe ‚em Lager in gen Preiſen. Repara 4416 

St.» T. . M 5 gefärbt. u. Naturfellen. 


uren werden Be den 1. April 


ao o 
Ts Sansa: a Genar. Aaa e ir 


9 . aihelieu, Loch eni se 87/88 wiel 


derei werd. liefert 4055 übernimmt Uhr: Go ane Bi. laut Analiſe volle Keimkraft, gebe ab 1 tung 
Fa. u Bilig amaer || schnell und billig e Uhr: ade: Vorrat reicht, zu 42 zt per Str. Gardinen e 1 Set d 


Hahn. 11. 

S ns erowo Damenatelier dolles den. Jugendbund 
— ego, Miese. Buchdruckerei Erbauungsſtunde fallen Pe billig geſpannt. geflochten. 88 Montag und, 2 11 7 
traten 22 22, p. 2133 1 4 77 Chic Pariſienne“ * Mittwoch, abds. / 8 Karl Huth, Grudziadz, Foce 11 Ronowicz. Gdassta dl in ones A — 
I 6dansta157, II. Tel. 838 Uhr: Paſſionsanda 5 Torunska 2. Beri. intauerftrabe). ‚Sf lints, 3. Tür. Bee an yo e. 


Ein singender und sprechender Film! Am Sonntag PREMIERE! 


KINO LIBERTY |Das Mädchen aus Pontecuculi 


Anf 
ang am Sonntag: 3. 30, 5.20, 7.10 u. 9,00 Uhr $ Die E und hervorragendste . Musik H. Ailbout. In der Hauptrolle Ada Svedin, in der Rolle des 


Anfang am „W. K .„ — Heute, der letzte Tar t 
9 am Sonnabend: 6.30 und 8.30 Uhr. r C. W. Kayser cute, am Sonnabend Sehla) des Bille: ten Europa spricht davon. 
= 


Suche zum 1. 4. tüch⸗ 
tige, erfahrene 


An- U. Verlauf von Landwwirtſchaſten, 1 echrotmüßle pesien, zeit. bis 16 ar |Deeislerken m sand: Mn ern um 
en n 1 5 1 Ehrotmühe . e er. Kaufmann Cleve e e 
ftüden, Gaſthünſern, Fabriten uf. i ; oe-|für e 


8 Zentner ſtündli Lowinek b. Prusz. 13-jähr. Beruf, ſucht Stellg. als Reiſe⸗ $ ſucht, intenſive Wirt⸗ haushalt. Zeugnis⸗ 
in allen Gegenden Deutſchlands ſowie auch 


ch. J i tten 2 usha 
tpp 100 Ltr, Ttehen preis- vertret. od. Korreſpondent in ſeriöſ. Fa. M|IHaft, Einjähr. z Zeugs abſchriſten u. Angabe 
JJ a1 SILDIEHOTALOE au in Bet r "on anise aroei ean i 
Ich juche von Berlin nach dort zu tauſchen: A. Neuleib, Modliborzyte, 65.8. — 55 > n R 2. 4145 a, d. G. d. Z. gutsbeſitzer Stübner, 
1. ein gutes ade mit meda: pow. Inowroclaw, Telefon Parchanie Nr. 2. ſtehen 3, Verkauf bei p. 4 
niſcher Werkſtatt (Maſchinenbetrieb), auch 7... a | Lutz. Oſtaszewo, Suche z. 1. 4. 25 od.] Kaufmann ſucht für 


Ei T Wierzchoslawice, pow. 
ignet äh pow. Znin. 2448 Gü tnerleh) ji Inowroclaw. 4997 
für Schloſſerei ꝛc. geeignet, gegen ähn⸗ ferb 0 nin. 2 äter Stellung als ſſeine Tochter, 16 J. alt, F 
ähnliches Geſchäft in Polen; verkaufen wir zu günſtigen Jahlungsbeding. Suche 1 gut erhalt. ip Hendant p in usch Spt. Einerlehr ing 
* 


— N 


len 
2. Farben: und Seifengeſchäft, glänzende Sabeitat: ` In Meru, Sch nade be freier Station, fof, Eine ältere Frau 
À t: £ t u. m ” . ſpät. geſucht, evtl. ohne A R Ih 
r |2 e, Serena Bane access Krane ige 
Ra l ; 7 Sabritat:|gtt rauſen, Offer, m.| od. dergl. ſim Geicäit idon tasta Daum Garmereiund u, mit Federviehsudt 


Kurfürſtendamm 229. Fernſpr.: Bismarck 6285. au asmotor Hille“, Preis unter 3. 2540 Bin in allen Arbeiten | geween ift Stellg. im . z A 
— —— 20 P, eee betriebsfähig, . an die Geſchſt. d. Itg. gründl erfahren, Poln. Kontor als Anfängerin. 8 Sareiern. = Milchwirtschaft den 
7 1 NR öl 1 komplett, Weiß und Deutſch perfekt. Off. u. K. 2630 a. d. G. d. 3. Suche f. ſof. od. 1. 4. 25 Verband, E. B 
ung 0 opo lch me gojen ene Ki D y Wi ar Seidat A 8.3 Schneiderin juht aka Knecht Wodaosich, 
îi 77 tü i LD. äftsſt. d. Z. evangeliſch. . f: t 
guro Kanpus nderwagen ce beſſeret Herr- | Friedr.2uß,Oitaszewo, | 1217 Dworcoma 49. 


Elwas für einen tüchtigen Landwirt: Reue Reſel⸗ u. Zauggasmotore vertanten, ers 
Š 


Sandwirtihaft im Großen Werder pon kurzfristig ſehr billig lieferbar, da wir Gaug: Rordertiean 3. pt, r. ; Halle 
27 J. alt, kath. Relig., Slaska 10, Okole. 2594 der an ſelbſtändiger 


200 Morgen mit guten Gebäuden und komplet⸗ gasanlagen ſowie Schwungräder hier im 

tem lebenden und toten Inpentar, 20 Pferde, Lande anfertigen und daher der Zollſatz ein elgen verheiratet, m. jährig. an ma But erang unge Dauerſtellg, geleg. ilt, 
8 Jährlinge, 6 Fohlen. 18 e Sterfen, ganz geringer ijt, 212,8, 4°, für Vorder⸗ Forſtpraris, in allen] 7119, Ed, eye leichte Arbeft kannſich für ardß. Landhaush. 
1 Juchtbulle. 12 Sungvieh, 50 Schweine, ſoſort 9 I neu, _ |" Dinterräber geiuht. |;Forit- u. Sagdaweigen Lehrſtelkung asse webt melden. Parkowa 10. J en Dausftau) zum 
Uebernahme eines Fabrikunternehmens folor Ho zautomaten komplett, ‚Geil. Preisangebote ſow. Naubzeugvertilg. nut euung als ; 1. Juli 1925 geſucht. 


Förſter ge dee e oe Alt. Wietfiafterin 


zu verkaufen. Als Anzahlung nehme ich neben itia Ti bitte ich unt. E. 4278 vertraut, der deutſchen Zofe WER u Bewerb. m. nur gut. 
bar ein gutes Hausgründſtück in Danzig, Lang- 1 Ni kurzfriſtig lieferbar. aian die Geſchäftsſtelle und polniſchen Splache b. beii, ev. Serrſchaften, Geſucht ab Olten Zeugniſſ. u. Empfehlg. 
uhr, Oliva oder Zoppot in Zahlung. Ernſte emenſcheibe 0 mm . 22 Zeita. au richten. in Wert und Schrift eee wollen fid, zunächst 
Selbſtreflektanten, denen daran gelegen iit, in 440 mm Breite, 230 mm Bohrung, zweiteilig. ue cip . mächtig, Møt, geſtützt Es ten bew. Off. unt. Aus⸗ ſchriftl, u. Einreichg. 
der Niederung ein gutes Objelt zu erwerben, ’ , Hold Saber, 3000| auf güte Jeugniſſe. E. 2553 a. d. Git. d.3ta- | p. Zeugnisabſchr., Res 


wollen ſich bei der 4000 


Fabr yka Motoröw i Maszyn x Brillanten Stellung vom 1. 5. 0d ferenzen u. Gehaltsf. 

levn. A. Recke, Bydg Dworcowa & ° Hambo ak" Pites SH unt b e lehrerin e 

> Sa. ee a Fu Sn fur 2 Mädchen und — 
Benzin⸗ Motor 


zu verfaufen: |i Snaben Obertetio bangi, Mädchen 


Süteragentur Rathenow, 
Danzig. Vorſtädt. Graben 21, melden. 
Fernſprecher 3644. Bon 9—3 Uhr. 


Brennerel-Beriualter 


Be eritti, oh, F. f. v. iof) Geſucht per ſofort r i; afte 
nn ea a e a ca. 25 P. S., 500—600 Touren, preisto. zu verkauf. |2 B-S, Gasmntor, . od. 1.7. St. b. belfer. junger i nilcer, Sptahumter- ie de ue 
vermittelt Tausch u Verkauf an ers Dei ESANA, T eue ah See Landwirt Sberiniettor Sebert 8.2563 0.d.Gichit. d. Bl. 

y Einrichtung. Garantie owe Janfowice, Po 2422 
Auskunttstelle: Frankfurt a. 0., Wilhelmsplatz2. Brennabor für Hol für reine Reſultate zur weiteren Vervoll-) Mleſewo, Kreis Aufwärterin 
Eingang. Logenstrasse. Rückporto beilegen. 0 3, Offert. unter H. 4050 kommnung, ohne ge» Grudziadz. 1280 
— — — .. ä — kinderwagen dauernd auf Lager. 2210 ſtänd a. d. Geſchäftsft. d. Z. gepſeitige Bergütigung, Suche zum 15. 4. eval. geſucht. 2048 
Prenk, Chocimska 16. 5 bei zufft. Leiſt. Taſchen · Al. Miekiewieza 23, p. l. 


Empfehle el 
tüchtigen u. zuverläſſig. ae ei a Ber 


ſähigungsnachweis u. Haus. 


Wichtig für Iptanten. 
Wicht g für Dpranten, Zementrohr⸗Formen 


Hotels, Gaſtwirtſchaften, Geſchäfts⸗, aner cibim 
t 7 * 
Haus- und Gartengrundſtücke halten. werden dor et zu, Fanen gelacht. 
zum Kauf und auch zum Tauſch. Nachweis, Offerten mit genauen Angaben aller Zu⸗ 


1 Boite: 2 Roni 
gedrückte Betthaken Brennerei Steinſchläger. 1220 lehrerin Penſion 
Ein gutgehender 4 P, S deutſch. u. poln. Spr. v. Grudzigdz. bildung, zu 2 Kindern 
tüchtigen, erfah renen erteilt werden. Meldg. gute Aufnahme. Adreſſe 
Reinh. Hamp, Dt. Eylau, dine 
Frau Rittergutsbeſitz. He i üle- 
Poft Zaleſie, 4408 Berwalter Govert, er 80 Ser finden Schüle 
wenn möglich beider —ablonowo. 477 Auch kann ſich ein jg. 
in Danziger Niederung, kannt, etwas ſchorfig, ſind gegen Voreinſen. __Powiat Tuchola. ; 


D. Bintowsti, Verwalter Gutsverwaltung 
e Maat aufs a von 10 u. 6 Jahren. d. unter Klaſſen findet 
ee Benzin: elektr. Betrieb u. Guts- 3. erfraa.i. d. Gſchſt. d. Z. 
Bahnhofſtraße 31. Pflan In | Pin 
preiswert zu verk. au powiat Keynig. f. 6 eſellſch.⸗ Brennerei en der unt Klaſſen 
Land An wort 1 nr Frl. als Mitbew, meld. 
dung des Betrages zu verkaufen. Mengen Kühl mi N ! g helft mächtig at Gutsſelretäxin 


229 


Guter Privats 
zum 1. April od. jpäterı Mittagstisch 


1 geſucht. Lebenslauf u. inski 8 
laugen, Gatterſchneſd. Juljanowo, Barcin, a ae Sure 6 


uldenfrei, bei 160000 Gulden Anzahlung Borſig, Schwefligſäure⸗ i 
fo ort zu verkaufen. 4000 e i Stapeln ſowie auch ittergut Wierzchosfa⸗ 
"Gütern entur Rathenow, Original Sri en 4 . Maſchinenreparatur u. Maſch.⸗ Ingenieur wice, pw. Inowroclaw. 


Solec⸗Kuj. 222: 34 Jahre alt, ledig, d.“ Swiece - folwarf, mit Sber⸗Lyzeums⸗ 
1 
erfolgt koſtenlos. 40 behörteile unt. K. 4120 a. d. Exp. d. 3ta. erb. traut mit Trocknereſ Suche zum 1. Juli Poln. Unterricht muß vom 1. April od. Oſtern 
vorſteherſachen. i⸗ mit Bild u. Gehalts- 
Motor Gutsvorſtand Zalefie, Brennerei aniprüchen erbeten an| Zum 1. April oder 
— b ³ — — ——— * 
r „ T T N (Hochheim) bei te u. billige Penfi 
Modrow's „Induſtrie“ Original, von der Auguft Erdmann, in Buchführung vertr., gute u, billige Beniton. 
Landwirtſchaft Wielkopolska ba Nolte Poznan aner⸗ Baglenica bei Prusz, Hat Huge choc S 
€ ER ART AL FRE s pr. n. Zu erfr. i. d. Geſch. d. Ztg 
i S 3 p 4 uU, U, . 
bon ca, 300 Morgen, mit ganz neuen maijivenjunter 10 Ztr. werden nicht abgegeben. 4314 ; Dee nat Gebalis, vertraut mit Lohn⸗ 
Gebäuden, 1916 neu erbaut, elektriſche Licht⸗ Domini 6 7 j If | anipr. und Zeugnis: weſen und dem Verkehr 
und Kraftanlage, totes Inventar komplett, m Golina Wie U Langguhle), zur Eiserzeugung und 


] > r i mit unteren Behörden, 
lebende Juen e 12 Pferda, 4 Fohlen, 35 Mild» oft und Station: Bojanowo. Kühlen von Räumen | len Zweigen des abc Putze 
kühe, 9 Jungvieh, 1 Zuchtbu Holzgewerbes, i. Aus⸗ 3 ’ 


e, 15 Schweine, Fernſprecher: Bojanowo 29, zu verkaufen. Gnftem 
a 


Inſtandhaltung elektr. 4142 


ikt 3 0,4 P. S., 220 Bolt, ca. zin der Technik M NY 
(E Ee Da 62 a. Anlag. prakt. ausgeb., oder Techniker, peri. p 

50 m Kühlrohre für ‘hos 18 Au poln. ſprech., zu bald, n r Dat 

N Dr er | oria, ucht bei beſcheid. An⸗ Eintritt gel. Schriftl. Diakonſſer dl. Et 


Danzig, Vorſtädt. Graben 21, 2 Tr. 


Telefon 3644. Von 9—3 Uhr. BR Ry 
FRUE RE 3 Räume, 3X4m grob | imenz a hep, ſucht von fof. 
Tauſch! frühreiſſte und ertragſicherſte eee det 5 ipäter Stellung, Gute Meld. erb. an 3. Rowat, Mengen ob. Sim. u Ale 

5 B $ wolle 157 1 20 ſtyczuig Nr. 3. 267 Bee, vtl.Tauich (i. Okole gl.) 

è gelbe Viktoria⸗Erbſe, ſich unter Vermittlung geneniie vorjandm ZU beaudjk Schweitern. Co. || Off u. P. 2641 g. d. Ge⸗ 

der Geſchäſtsſt. dieſ. tg. ®. 2575 a. d. Git. d. Ztg. Ein erfahrener dir dest Miene Were ſchäftsſtelle d. Zeitung. 


Grundſtück m. Wohnhaus nertannt von der Saba Nolnſeza Poznan, unter 9. A318 meiden, ; ) 
enthaltend 10 Wohnungen, in tona geleg., bat, infolge günftigen Drujhrejultates nod eiri | Eine gebrauchte, aut MiniMe Meiter| Schloffer, iie „See untere: | Meine Schmiede 
i od. Baderei|Reitauantum von ca. 100 Zentn. au joforfiger| erhaltene, 4» meſſerige mit langjähr. Praxis, der mit Reparatur» [| R Enten Fr nebit Wohnungſofort 
in Rojen poef Apmmerelien 2 55555 hie y Lieferung, auch in Einzelpoſten, abzugeben. 45 £ gut vertraut mit neuen || arbeiten an Ziegelei: jederzeit. zu vermieten deulſche 
2042 an die Gelchältsltelle dieler Zeitung, Dominium Lipie, A 1 E ſſowie Reparaturen an] maſchinen vertraut Redlichen, Gegend, 5 M. v d. Bahn. 


o ſämtlichen Majchinen If ift, zum baldigen An⸗ treuen Gees H. midt, 
Poſt und Bahn Gniewkowo. maſchine und elektr. Anlagen, tritt bei freier Woh- len Ausfiate Nowak Wielka 
zur Zeit in einer groß.] nung geſucht. 4143 tungshilfe 9843 (Groß Neudorf) 
f Verkaufen verkauft O. Wieſe' Stärte- u. Sirupfabrik A. Medzeg beim Ein⸗ a ——— 
die in Deutſchland Geſchäfts⸗Grundſtücke, 100 00 9 wyb. Sepolno, tatia 0 . a. Dampfzienelwerte 3 1 5 
Gaſtwirtſchaften, Stadt- und Landgrund⸗ 0 Í „ . Roterlen Pommerellen gere Sue 8. Fordon⸗Weichſel. ) ! NODE. 5 


ſtücke, Güter in jeder Größe ankaufen wollen, 
wenden ſich vertrauensvoll an 2597 


Paul Eichler, Landsberg a / W. 


echowerſtraße 4. 
In vollem Betriebe befindliches, gewinnbring. 


3 7 Gut erh. Nahmaſchine 3. I. U. S. 040d... 8....üͤũ0 n elig 8 HE 

100 008 2i. Fichtenſämlinge kauf. geſ. Gefl. Off. erb. Erfahrener WA ch i Jeſu dient! r 
Selen Breiten. Joſcendertanf en | 0 e.b GIB. ger e Mittags ober 
ge reiſen. en vorbe en. S poll. n zu verm. 
er Motor m ee 


Forſtverwaltung Grudzielec pow. Pleszew, Zobel'ſche 
Kindermädchen 2—4 Zimmer mit 


1025 cm lange Nägel fal neu pedise i 
—23 cm lange Nägel, alt neu, preisw zu ſchl 1] 14-15 J., d. auch 1.Haus-| Küchenbenutzung, 
en ea: 25 mo itaste pai Wi $: 7500 oner halt Mithilfe zu 1 Kind möbliert von Danziger 


Bretter "BE zum Auſfſtellen eines w. gej. Btonia1415, 1, . Kaufm. geſucht. 


5 Í if Í 
l ti In krnehmen 8m lange, 4—5 cm zopfſtarke, 4½ m lange, 80 PS. Daimler⸗Motors Suche baldmöglichſt u. N. 2633 a. d. Sie 
zopfſtarke, 8½ m lange, 10 cm zopfſtarke 
RE 


verbunden mit 6—8 em zopfſtarke, 6'/, m lange, 11—12 cm oo A 9 Möbliertes Zimmer 
Stänsen Kreisſäge i Gärtnerin 


i Í voll. Peni. beſſ. 
Billengrundftü waggonfrei, fof, Lieferung, bar zu kauf, gel.|s. ſchneiden v. Brenn: Krauſe, für ſtändig oder aus⸗ lid. 1 Apt 


ſolid. Herrn z. 1. April 

und freier Wohnung. in Oliva, Freiſtadt Auß. ausführliche Angebote unter F. 2617 an holz ver 157 ivil: hilfsweiſe. Blumen⸗ zu vermieten. 264 

Dansig, au 2 Breis zu ＋ 5.00 50 die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. RER Am e ats 2700 gut erfahren. 4 Sniadeckich B. apunte . 
ag bitte unter an die Ge⸗ — 4 — ———— „ 

ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. Achtung, Optanten! Klavier gut erhalt., Holz⸗Jrehbank end. br 8 3 2 Swarpzun pow. Tezew. nur an Herrn zu 7 

G mpfehle mehrere mehrere Güter und und Sabri rundit or buu erti nit erhalten, u unt. jaum baldigen Antritt Gutsſchmied Saubere altere ua Sen 15 

l + | Off, m. Breis u, Angabe fer 400 0 d. G. B. 310. Stellung als mit Scharwerker tüchtige Wirtin herrlicher Ausflugsort. 

W R e AR Kleve der, wenn nötig, auch am Hebften v. Lande, Bahnverbindg., iit ein 


8 Off. 
Landwirt chaften 20 Wong. Miele e 8 ek Kokhflaſchen oder jing, Beamter andere Arbeiten mach. welche febr gut kochen. beji Zimmer 


Treiherr v. Paleske, I klein. möbl, Zimmer 


ſowie Pachtungen in allen Größen. Erteile Wohnung jowie tle Tau muß, braucht zum 1. 6.|plätten verſteht, au 
Austunft über Unterkunfts⸗Angelegenheiten. Lundwirtſchaft Klavier n u 5, 10, 20 Ltr. Inhalt e oder 15. 6. 4275 m ederd Besch do om evtl. 2, mit jep. Cing., 3. 
Vergeſſen Sie nicht, mein Vermittlungs⸗ l i Off. u. O. 2639 g. d. G. d. J. z Teodor Sychowski, Preuß, Kurzebrack, Waſche u, etw. Haus- 1. 4. od. 15.4.3. verm. Gfl. 
und Beratungs Büro aufaufuchen. Anfragen mit Molkerei find zu nen . Rot- und Sſrzeszewo, 4335 Kr. Marienwerd. Wpr. arb mitübern. Mädch. Off.u R.2506 a.d.6.0.3. 
vorh.) 8 bald. Antr. für Vornehm. Haus, Dan- 


iſt Rückporto beizufügen. 42% vertauſchen od. zu vers b: 

Neinh. Hamp, Dt. Eylau, Bahnhoſſtr. 31. kaufen. Off. u. H. 3713 Büfett für 1 Moto, Rheinweinflaſchen Suche von jofort kinderi Villenhausbalt iaeritr., hat ein gut 

; an die Geſchſt. d. Ztg. — * ae sah 1 an de ih. uul (mm Bilanz- un einen Hofſattler gel. Bew. mit nur ſehr möbl, Zim. a. belt ia. 

Mir ſtellen zum A SA beablichtige,mein ul. Gowiństiego 2. di unge Buchhalterin wenn möge) m. Hof. gt. gon. wer > beoil, Dame 3. verm, Off 3. 
f über 75 Jahre altes Fich. Schlafzimmer, Alt . gänger. Meldungen Nowy Ryne! Nr. 11. Frd1.3im.s.om Bielaws 


= |Spinde, Bettgeſtelle, 18 Jahre Büroprazis, j 

Verkauf: Wer ala n sioen. , eee Junges MDE e 

o. . Geſchäft find zu verkaufen 2% A1 che E 4. Le 195% plätten, nähen u. Imöbl. Zimm, zu verm. 

imsvemaprit. modern eingerichtet, Mit 1ehhafter meren - een e Wegen Wirtfchaftsän. | Erreger ober Abe jima Tilhtige am er on fervier. tann, Grunwaldata 96, 1 Tr. 

mit ſämtli i i i kauf. egen Wirtſchaſtsän⸗ e von Büchern. er poln. u. deutſchen 

5 5 Br e e ee maT Se N Eleganter Salon derung ſuche ich f. ein. || Offert. unt. B. 2 61 n Sprache mächtig, vom Möbl. Zimmer 

ap 155 AEA ne 40-50000 M. verheirateten evangel. |f an d. Gſchſt. d. Zig. 0 Pf 1. 4. gef. Reitaurant, f. Dame zu vermieten. 

Näher ; Beamten — Bydg. Gdaßska 28. 48; ubelsla 


a häuſern, grobem Privat- u. Händler- 


lundentreis, 1 Zweiggeſchäft. Das 5 2.2957 an d. Gt. 8.8. : € F@terfäller tellt bei 
5 i g E2007 an d. Git 8.3.|27 © > für larte per Jelbſtänd. gt. wirt- JI, Stenothpiſtin auf Bierfäier feel bei |g 
ee E bi polen Baie BIE ine, iaai Anzüge pen Hafbet eine ne Stellg. She mit ſämtlich. | Dohem Sohn ein azo 
Perſon Großböttcherer 


155 in der Grenzmark gelegen. Es eignet bw. ei ragend Antritt ka b Bü beit {vol 0 2 3 = 
ſich auch für Nichtfachmann, da lang- n Invalidenrad am 1. Nell 0 Jul Eprachtenntniffen, ` Kappauf&Sohn, 7 immer 


ans Br, í uh i 5 ünicht fü äti i y a N 
dune übernommen werden tann: e r bame est in 
3 billig 3. Verkauf. z. verkauf. bei Gratzki, Ritter utsbeſitzer. die Geſchſt. d. Zeitung. num 1. April | E geſücht. Dfferien e e a f 


Gefl. NLE N 
efl. Anfragen unter Nr. 4235 an der, ul. Pomorska 5. 2079| Herrſchaft Górzno, Wo fände Lehrerin Geſchäftsſtelle d. Zig. 


die Geſchäftsſtelle der Grenzwacht, 8 ü. pðpGarzyn S ältere I in 
Ä Atelier, preisw. zu ; Inspektor EN DA u — 
Wegen Ankauf eines Gutes verkauſe ich meine W und |vertaufen. Olf, unter Are oe e en 
š x Hauslehrerin od. an kl. 
ee Far eb ee ee et ech 
' 3 n in vatſtund. dav. z leben? mentutt „2. Mieissireihgkenen, Steuerangeregenhen., 
52 Jahre Fa EDER ai um. e ee Oder Wohlfahrisarb. 2[hert fein. Polnſſch und nile, Strafprozessen una praktischen Rat 
Lagerräume; auch fir jedes andere ar Be Viktor Kurſe f. Hi 3 
; aud re — — ' u. poln. S i. W. Kurſe f. Hilfslehr.) 2 J.] Angebote mit Beug- | übernimm? die Ausarbeıt h 
elarernehmen geeignet, Wohnung (10 Simmer, * Seit mächtig. W. an ſtaatl. eval. poln. nisabſchriften ar * Gesuchen, ARTE nl NEE 
und Gemüſegarken. Übernahme T fort Deb. zu richt. an |Tohr Engl., Franz, (Pol⸗] Albert Oeſtreich 
oder jpäter erjolgen a" zs| Franz Guß, nich d. heiß erſt Jahre) Gartenverw, Kolib ii d Gaansk 
N „d.beid. erft, „ Kolibit, P“ „ Saatska 162, 
Büro WAP“ Were Ten 109 
pow. Weiherowo. tneben Sole, Kaier), 320 


Schneidemühl. BE Siingerer ruſſiſcher Photo Apparat. pafi. 
1. Juli od. früh, unt. Schule od, genug rie derſelbe muß in Blu⸗ Rechtshilfe 
ee in einer amilie, Für ca, 60 Waggon im Fach tätig, d. 9108. (Ebriſtl. ſoz. Seminar, deutſch ſprechen. 40 n allen Ledensangeiegenhenen erieili una 
tr und Gas, Zentralheizung). Größ. Obit- Schule, mehr J. Privat: verträgen, Vereinsstalulen usw. 
Ya, var. i f. Ober, ea. Ed bg SENSE no een en len SUR Bee 


Aufruf! 


Betrifft nur annullierte Anſiedler, die noch keinen Ent: 
ſchädigungsantrag an Senator Hasbach geſtellt haben! 


An die Anſiedler, 

deren Beſitzrechte auf Grund des polniſchen Geſetzes vom 14. Juli 1920 

annulliert wurden und die zur Zeit der Annulation polniſche 
Staatsbürger waren. 

1. — ae hat am 115 Zuni 1924 Dn SE mit 
der polniſchen Regierung für diejenigen Anſiedler, die zur Zeit 
der Annullierung TE Beſitrechte polniſche Staatsbhsner ; N Eine behagliche Häuslichkeif hat nur derjenige, 
waren, eine Entſchädigung feſtgeſetzt. Mit der Verteilung — ea welcher guf gearbeifete und solide Möbel besitzt. 
dieſer Entſchädigung bin ich, Senator Erwin Hasbach (Deutiche D i Ein preiswerter Einkauf wird nie bereut! 

HR als Vertrauensmann der polniſchen Regierung N 

eauftra 
. Alle Unichriften find zu richten an Sengtor Hasbach, Poznan. 
Waly Leszezynskiego 2, wo ich mein Büro eingerichtet habe. 
Sprechſtunden von 8 bis 1. Uhr vormittags. 
3. Zur Erlangung der Entſchädigung iſt ein Antrag an den Ber: 

trauensmann, d. h. aljo an Sengtor Hasbach, erforderlich. 5 


Herrenzimmer ne 
4. Friſt zur Einreichung dieſer Anträge. Schlafzimmer Einzelne Möbel. 
Diejenigen annullierten Anſiedler, deren polniſche Staats» 


bürgerſchaft bei Annullationsbeginn durch den in Wien ab⸗ ) ‘ 2 
1 a e aan en ae er W Ega Dito Domnick Ne e 

immt wird, haben das Recht, ihren Entſchädig á . - 4 
Ablauf zweier Monate nach Inkrafttreten der Wiener Non- erkstätten 9 5. Steinhard-Waren Nr. 2274 


vention zu ſtellen. Die Friſt zur Einreichung dieſer Anträge Baujahr 1900, 5 Atm., 8-10 P. S. nom. 
läuft aljo am 6. Mai 1925 ab. Als Einreichungstag gilt der , REREN, ha EAL NEA EIA IA AAN Sy. DANSAT EE EEE o AVA 6. Flöther, Gassen, Nr. 106 
in Fam ne FR Ser Pon, Anträge nach dem 6. Mai 1925 Baujahr 1889, 6 Atm., 8 P. S. nom. 
werden ni erückſichtig | 
Nach Eingang des Antrages in meinem Büro werde ich den 1 5 naat 90 ; 1 5 5 7. Braon & May, PORN 2134 
Anſiedlern ſofort mitteilen, was fie zur Erlangung der a į Baujahr 1879, 4 Atm., 8 P. S. nom, 
Staatsangehörigkeitsbeſcheinigung (Ziffer 6) zu tun haben. ; 8. R. Wolf, Magdeburg Nr. 17170 
6. Der äh an den Vertrauensmann foll etwa lauten: 1 y, Baujahr 1913, 10 Atm., 18 P. S. nom. 
geh 0 or- und Zuname), Reh gi in (jebige genaue \ : 3 
Morele e), bitie um iert. Un Des auf DR au ale Be- für Industrie: 
300 d der für annullierte Anſiedler feſtgeſetzten Entſchädigung. , 
bejak zur Zeit der Annulation die Anſiedelungs⸗, Renten», 1. RENTE MAREE pu, ap 
„ Oi 


VVV Gemüse- und Blumensamen „2535 Aa a | 
angehöriger. Beſcheinigung über meine polniſche Sd e 0 Baujahr 1898, 7 Atm., 36 P. S. 
i 2 e Gras-, Klee- und Feldsamen 


örigkeit zur Zeit der Annullation werde ich nachreichen. 7 
5 8 Ort und Pas (Vor⸗ in Be * 3. m Lanz, Mannheim Nr. 10017 
2 aus ah re: in- u. ausländischen Züchterelen wu : 2 nen 

empfiehlt 


7. Dem Antrage find möglichſt alle im Beſitz des Antragitellers 4. Garreth, Smith. Mag d. Nr. 3059 


befindlichen die Annullaion betreffenden Beweisdokumente 
Baujahr 1896, 6 Atm., 35/50 F. S. 
n Pain Dworcowa 85 a. 


(Rentenguts⸗ oder Pachtvertrag, ſämtliche Mitteilungen pol⸗ | 
2 
Dresch-Maschinen 
Samengroßhandlung. 


nijher Behörden, evtl. Räumungsurteile uſw.) beizufügen. 
8. Alle diejenigen, welche ihon einen Antrag geitellt haben, 
1. Hornsby a S. England Nr. 4748 
K 60x24 
K Ba at „Malkönig“ Telefon 839, Telefon 1162 2. Ransomes, ee Nr. 16259 
Preisliste auf Wunsch gratis und franko. 


Solide 
und preiswert 


öbel-Sinkauf 


ist 


Vertrauenssache 


Gelegenheitskäufe. | 


Folgende gebrauchte 


Lokomobilen! 
für Landwirtschaft: 
A 1. H. Lanz, Mannheim Nr. 3358 
Baujahr 1891, 6 Atm., 8 P. S. nom. 
2. R. Wolf, Magdeb. B. Nr. 18732 

Baujahr 1917, 10 Atm., 21 P. S. eff. 
3. R. Wolf, Magdeburg B. Nr. 989 

Baujahr 1882, 7 10 P. S. nom. 
4. Paetzold, Lon dat "Nr. 403 

Baujahr 1895, 6 Atm., 10-12 P. S. nom. 


Speisezimmer Klubgarnituren 


ſtellen. 
9. Alle Schreiben im Verlaufe des Auszahlun 
wenn durch die Poſt überſandt, eingeſchrie 


Warſchau, den 6. März 1925. 4138 
situ Senator. 


sperfahrens find, 
ben zu ſchicken. 


8 keinesfalls nochmals einen Entſchädigungsantrag; 
3. Marshall, England Nr. 7566 


60X22" 
Jagdwagenspitzen, Segen 4. Nalder, Ne 985 1454 
Deichselhalter, Wagen - Beschläge 
Lat halt a. schmiedbarem 5. H. Lanz, Mannheim Nr, 3713 
een, Guss, gestanzte 60x24“ 
Kotlederhalter, BYDGOSZCZ undgeschmiedete 6. Badenia, Weinheim Nr. 3337 
1 Nabenringe liefert ab Lager 7. Robey & Co, England Nr. 3747 


zu günstigen 
Preisen. 4175 


Blonia 8. 


und Scheine 
in gelb u. vernick. 


PEPR 5 Anzahl | 
Dampfkessel diverser Größen 
Dampfmaschinen 25-100P.S. 
2 Stock-Motorpflüge 
1 Dampfpflug 
7 Stro D 


alles, gründlich, ausreparie garantiert 
X betriebsfertig, ‚sofort ri i 


| Nitsche i- S-ka. 


Maschinenfabrik =-=» 
Poznan, Kantaka 10. 7 
Filiale: Warszawa, ul. Ziota-30, 2972 


i T. z o. p. 
Telefon 741. Bydgoszcz, Sw. Trójcy 10. Telefon 741. 


Werkstätten 


für den Bau und Reparatur sämtlicher elektr. Maschinen u. Apparate, 
sowie Motorenanlassern und Dynamoreglern eigener Konstruktion, 


Ankerwickelei 


Neuwickelung und Umwickelung von Motoren, sowie Kollektorbau 
unter Garantie in kürzester Zeit, zu billigsten Preisen. 


' Lieferun 


sämtlicher elektr. Materialien, Leitungen, Kabel, Dynamodrähte, sowie 
Isoliermaterialien zu konkurrenzlosen Preisen sofort ab Lager, 


Ausführun 


mm : 


Zur sofortigen ere ab Label empfehlen. wir: 


Ventzki Pllüge 1—4 scharig, Uspulun Naß-Beize 


Acker-, Saat- u. Wieseneggen, und Instandhaltung elektrischer Licht- und Kraftanlagen, 3708 Uspulun Trock.-Beize 

Federzahn-Kultivatoren, 8 llanti 

Deltimaschinen {nm Glühlampenlager. 3 
artoffel-Pflanziochmaschinen 2—4-reihig, a 

Düngerstreumaschinen, En Sw. Trójcy 10. Telefon 741. Formaldehyd 


Gras- u. Getreidemäher, 
Heurechen, Heuwender. 


a Großes Lager in: 


Kartoffeldämpfern, Rübenschneidern, 

Dreschmaschinen, Göpeln, 

Häckselmaschinen, Reinigungsmasch,, 
und so weiter. 


Sämtliche Ersatzteile, Reparaturwerk- 
statt, tüchtige Monteure. 


Rechtzeitige Bestellung erbeten. 


zum Beizen von Saatgut aller Art 
hat abzugeben 


Posener Saathaugesellschaft 


Poznan, Wijazdowa 3. Tel. 58-26. 


Schleif- u. Polier-Anstalt 


mit elektr. Betrieb 
für Messer u. Scheren aller Art, 


R EVER ERBE EEE ED 


Feld- und Industrie-Bahnen, 


Lokomotiven 
Rangier-Anlagen 


Bahnschwellen 
und sämtliche 


„ Ersatzteile. 
Smoschewer i Ska. 


p. 


2852 


| Gebrüder Ramme, Eydgoszız 


Sw. Trójcy 14b. — Telefon 79. 


Rasiermesser 
mit garantiert guter Schneide. 


Prima Solinger Stahlwaren 
in reichhaltiger Auswahl. 3709 


Kurt Teske 


Tel. 1296. Posenerplatz 4. Tel. 1296. 


— 
2 
R 
A. 
HAN 
AS 
9 


H. KOETZ Nachfolger 


Actiengesellschaft 
DAMPFKESSELFABRIK 


Maschinenfabrik F.B.Korth, 


Tel. 362 ul. 1 710 Tel. 362 
übernimmt 


araturen -E 


an nE 5 Wirtsch. Maschinen, 
Sägegattern, Motoren, Dampf- 


Maschinenfabrik und Apparate für 
Eisengießerel BRENNEREIEN u. 


MIKOEOW, 8.-Sl. 2854 et ue 560 


Bydgoszcz, Dworcowa 31 b. Katowice, Jagiellońska 11. 


Achtung! Dreschsätzen, Lokomobilen us. 
Beton dem heutigen Tage hobe ich eine S. Szulc, Bydgoszcz, eee eee, 
8 d Dworcowa 66. Telefon 840 u. 1901. im eigenen Betriebe hergestellt. 


ee e Ib. 
Spezialhaus für sämtliche Tisch- Monteure auch nach außerha 


lerei- und Sarg-Bedarfsartikel. 
Fabriklager in Stühlen. 10 
Katalog auf Wunsch gratis und franko. 


VERTRITT ͤ EEEETHRERGETN 


- SBerelungs -Ypaa 


erö RETTET die berlibiedeniech 
Zelle und’ “aneia Inſtrumente zum 
his ein, Schleifen und Polieren an. 
ie Arbeiten werden unter Garantie und 


| Sam Dilling | 


Bydgoszcz, Torunska 1789 


El Maß-Stepperei und 2 


Zentrifugen 


‚billig au 15 fi 
Antoni 3 aili 80 „ Furniere und Sperrpiatten Alfa-Laval |; 

E f in allen Größen bis 1,50X4,50. acid ES eden l E ERER Friede. Kin N - re 

Ecke a iferei, Zierleisten. Essen, Getriebe im Oelbad laufend‘ Anferti und 4 . Schäfte i 

ne 1 DOROTHEE DE ponat Borron en sr Separatoren. in der feinsten bis zur solidesten Aus- 

a 3 1207 Zu haben bei 4028 WÑ f führung unter fachmännischer Leitung 


Lager in Leder und sämtl. 
Schuhmacherbedarfsartikeln 19 
Kürzeste Lieferung. Solide Preis 


Ati inal t | Verstellbare Gardinenstangen. 
E einſaat Billigste Bezugsquelle ist und bleibt 
gegen Anbauvertrag. Warschauer Fabriklager 


5 : N. MAN Byd ; Mate 
d. Hieiſch, Fladsexp, Lesmo, Tel. Leszno22, rel N MANELA, By Mnhofstr.) Tel. 10808. 793. 


8. Szmyt, Nakło 


Dabrowskiego ny Fernruf Nr. 63. 


Ca. 2000 


Rojen 


Bank Hermann Pfotenhauer e 


Kom.-Ges. auf Aktien. Telefon 6551/4, 3562 Ü5oöttämmige, niedrige. 
1 2 ET Kletter⸗ u. Poliantha⸗ 
Danzig, Erledigung aller arten Filiale Zoppot, I ==: St 
Dominikswall 13. Bankaufträ ; Seestrasse 36. in allen pras * en 
Telefon 6551/4, 3562 ge. Telefon 53; 660. la. Quali 
Effekten, Devisen, Acereditive. 5 Beſtellungen werden 


i ä : Saher eren 
Verzinsung von Währungs-Einlagen: |": 
— täglicher Kündigung 10°, Zul. Rok, Baumichule 

Lee a8. 


Polsko-Niemiecka Hodowla Nasion T.20. p 
Deutsch-Polnische Saatzucht 6. m. b. H 


fristeten Einlagen nach Vereinbarung. i 3 


erzielt der 


MWM senz-DIESELMOTOR 


ohne Kompressor - : 
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Remontemärkte 
Frühjahr 1925. 


Zamarte 

$ 16818 A a — —ͤ — 

„Die diesjährigen Remontemärkte finden Postu. Bahnstation: Ogorzeliny. p. Ogorzeliny, pow. Telegramm -Adresse: 
wie. folgt ſtatt: Telephon: Ogorzeliny 1. Chojnice (Pomorze). Ponihona - Ogorzeliny. 


Montag, 27. April, mittags 12 Uhr, in Zorn, 
Dieustag, 28. April, vorm. 9 Uhr, in Kowa⸗ 


Tewo . 
Mittwoch, 29. April, vormittags 9 Uhr, in 


jederzeit betriebsbereiter Motor für Dauerarbeit 
Brennstoffverbrauch ca. 2½ Pfg. pro PS- Stunde 
(also 4 Pfg. pro KW. Stunde) 4280 


Frühjahrs- Saatgut 


á Getreide Ž 
Orig. P. S. G, „Gelbstornhafer“ (gelb. mittelspät, schweres Korn, fritfliegenfest, 


nica, N höchstertragreich, lazerfest) - ~. er x 2 
Donnerstag, 30. April, vorm. 9 Uhr, in Orig. P. S, G, „Gambrinus-Sommergerste“ tsweibefiie, höchster -Ertrag -bei größtem 1 
Dienstag, 18. Mei, nachm. 15 Abr, in `  ünd.schwerstem Korn, gern gesehene Brauware) Motoren-Werke Mannheim A.-G. 
r 4 1 e d 3 33 — arto ein: ———,— 7 . 1 x 

Pr 18. Mei, nachm. 14 Uhr, in Orig. P. S. 8. „Blüsher“ (konstanter Silesiatyp. sicherster Stärkeproduzent für alle vorm. Benz, Abt. stationärer Motorenbau. 

Terespole, x f gg Orig. P. S. 8 en aden, vieljäbrige e En) Frühsorte) 
Donnerstag, 14. Mei, vorm. 8 Mt, || Orig. P, S: G: "Miller ee aA Verkaufsbüro: Danzig, Pfefferstadt Nr.71. Tel. 885 
„Goltueaun, . in Sepölno Orig. P. S. G. „Neue Industrie“ (beliebteste gelbfleischige Weltsorte, spätreifend) > i 
Freitag, 15. Mai, nachm. 14 1 H 157 25 > bereits ausverkauft. Ei 
Sonnabend, 16. Mai, vorm. , Orig G. „Werder“ (gelbfleischige ertragreiche Frühkartoffel) 


Chojnice, > 
Dienstag, 2. Juni, nachm. 15 Uhr, in Guiew, 
„Mittwoch, 3. Juni, vorm. 11 Uhr, in Smetowo, 
Donnerstag, 4. Inni, vorm. 9 Uhr, in 
Starogard, 4 
Freitag, 5. Juni, vorm. 9 Uhr, in Skarszewy, 


= Um 2. April d. J. 


findet auf dem 


Gutshof in Kijewo 


ig. P. S, 8. A 
Orig. KI, Spieglar, „Wohltmann“ (beste Wohltmanntype mit gleichbleibendem hohen < 
A ärkegehalt) 4 
Orig. Kl, Spiegler „Silesia“ (trotz ihrer Anspruchslosigkeit stets hervorragend im 


Ertrag und Stärkegehalt). 
Bestellungen werden rechtzeitig erbeten. 2839 


i 


Diensins, 10) Sakl, vorm. Ali, in Beie — —— = 4 
Mittwoch, 17. Juni, * 9 uz 15 Puet, jir i | Kreis Chelmno, eine freiwillige = ae 
s . r, m a ` E 
r SAN IDEE | 
des er 25. Juni, nachm. 15 uhr, in“ 

Freitag, 26. Juni, nachm. 15 Uhr, in Melno, Ss u d b i | | 
onnabend, 27. Juni, vorm. 10 Uhr, in = 8 J 8 k: des geſamten lebenden und toten Inventars Ttatt. 
F Die Magdeburger Berlault werben: 26 Yrbeltsbferde u. Sohlen, 

i z! n — 2 

und in Daiatbomwo fatis le Faint werden = ý h Il h ft = 24 Schweine und ſämtliche landwirtſchaftl. 
ee in nsten sul Hagelversicherunzs-Gesellscha maſchinen und Geräte, cal 
a este um 201 350 Jahren“ = (Deutschland), = Beginn: 9 Ahr vormittags. i | 
auf. Vor den feſtgeſetzten Remontemärkten | = a 5 = Gabnitattonen: Bir an ile, Mora, iR 
a ene, ee e a = die gegen Hagelschäden zu festen Prämien, also ohne = Binde ni K — Edea 
eg ‚wenn der Nemonte-Kommiffion mine = Nachschussverbindlichkeit versichert, hat die vom = 


Panstwowy Urząd Kontroli Ubezpieczeń (Staat- 
lichenVersicherungs-Aufsichtsamt) in Warszawa 
verlangte Kaution gestellt und besitzt die 
= Genehmigung zur Ausübung ihrer Tätig- 
keit in den früheren _preußischen 


deſtens 5 Pferde angeboten werden. 

Pferde, welche wegen mangelhafter Kon⸗ 
dition oder ungenügender Entwickelung ge⸗ 
ſtoßen werden, können ſpäter nochmal vor⸗ 
ge telt werden. Um den Pferdezüchtern den 

b 


fat zu erleichtern, hat das Kriegs⸗Miniſte⸗ 
rium die Ankaufsbedingungen weſentlich her⸗ 


Markiſen⸗Stoffe 


roh und imprägniert : in glatter und geſtreiſter Ware 


abaefest. Gebie tsteilen von Poznań, Pomorze bieten an 
Die Mindeſtmaße für , Gurtentiefe und 
Röhrbeinumfang find aufgehoben worden. Die u. Oberschlesien. Zur Entgegen u f ; g 8 
; jerde Tolen. 150—160 em nach Stockmaß nahme von Anträgen und Ertei- R, De t e do Co., Da zig. 


ufeiſe emeſſen) groß ſein. Bei e Sinne, | 
been 40 en ME noch im Ent⸗ 314 und, i 
wickelungsſtadium befinden, kann das Größen: 
maß weniger betragen. Geringe Fehler 
ſchließen den Ankauf nicht aus. . 
Die Kommiſſion wird ſich grundſätzlich an 
den gut proportioniexten Körperbau halten, 
welcher die Gewähr für gute Leiſtungsfähig⸗ 
keit im Heere bietet. Verlangt wird in der 
Regel: „Adel, Trockenheit, proportioneller 


lung von Auskünften sind 
gern bereit die Agenten 
der Gesellschaft 
und deren 


Subdirektion Poznan, 


„Tolletta 


eler. Necessaire f. d. Handtasche 
d. Dame, in fein. versilb, Etui, ent- 
nält alles für die Toilette der 
Dame Erforderliche. Geg. Vorein- 


MAKAA NN 


Körperwuchs, leichte, möglichſt regelrechte 5 ul. Stowackiego 36. erlich j 
Gime e eee e -_ ent rc Veran 
ähi e i 

v e Ternen e TRENNEN eee 


0 ndſätzlich werden nur — — ER m ae 
1 N: 2 92 Sunen en SKE eee 


Koupierte Pferde, tragende Stuten und 

Schecken find vom Ankauf ausgeſchloſſen. Er! —ZU—⁵[.ö d ..... Saa t- Kar to f fe N 

J $ die Züchter ihre Pferde = = | | 

Fete Sas i iaten gi t Ziegelſteine verbessert durch jahrelange Staudenauslese, Pflanzgarten, 


periodiſch gegen Rotz impfen laſſen, und die 
diesbezügliche tierärztliche Beſcheinigung der Drain⸗Nöhren Hedenfteine anerkannle Zucht. durch Wieikop. —— 
3 r 
Nachziegel. div. Sormiteine,| 
Crotalia u. Autocrotal 
sind die allein zuverlässigen 


Kommiſſion vorlegen. Die Kommiſſion wird 
erner 
Portlandzement, Kalk, Steinkohlen⸗ 
Dauer-Ohrmarken für Zuchtyieh. 
leihung von bronzenen, ſilbernen und gol⸗ 
von der Bahn, verkauft die Forſtverwaltung 
Eisenwaren - Werkzeuge 4009 
teils zollfrei 


Prei 5 2 31 + 10 Prozent 
. eee e beziehungsweiſe 
teer, Dachpappe, Klebemaſſe, Kar⸗ 
bolineum, Holzteer, Schamotte⸗ 
n l Großes Lager in allen Hauptner Artikeln 
ô ragende igi į 
elften an? pem de der Bernie ee 
Biatutn, Poczta Mowo, Powiat Dzialdowo. 
Haus- und Küchengeräte 
Waffen - Munition Büchsenmacherei 
für all 
Francis -Wasserturbinen Srl 
Eilenburg, Rohöl-Dieselmotoren 


Modell, holländische- Zucht, hochproz. sehr 
ertragreich, weiss. 


Industrie, gelbfleischige gesuchte Esskartoffe! 

Wohltmann 34, gesund, ertragr. hochproz, rot 

Odenwälder Blaue, gelbfleisch. beste Ess- 
: 
— 
u 


kartoffel, sehr lohnend, frühe Ernte. 
Parnassia, beste Fabrikkartoffel, stärkereich, 
haltbar, lohnend, alle Sorten handverlesen, frei 
Osiek, netto Kassa. Sorgfält. Saatgut garantiert. 


Zuchteber 


` jüngere und deckfähigen Alters 
vered. Landschwein, anerk. Zucht Wielkop. Izba-Roln. 


Hannagerste En 


vollkörnig, lohnend, nicht lagernd. 


Saat-Zucht-Wirtschaft Dobrzyniewo 


5 pow.: Wyrzysk / Osiek x 


Aufzücht 1 „ ſoweit eine Beſcheinigung 
der Eb ge dat bzw. der Geſtütdirek⸗ 
ſteine, glaſ. Viehkrippenſchalen, 
Rohrgewebe, Dachſpliſſe, Papp: 
fi telt. Di uerfennung ` Ä 
Bieter "Breite wird bereite In deen Sagre Landwirtschaftl, Bedarfsartikel aller Art 
ng von mins e ö 5 
r Menonton. dne Bros Alleinverkauf der Hauptner Erzeugnisse. 


tion vorgelegt wird, aus welcher hervorgeht, 
daß das Tier mindeſtens im erſten Lebens- 
jahre vom Verkäufer erworben und aufge⸗ 
nägel, Drahtſtifte uſw. 
liefert in beſter Qualität zu günſtigen Preiſen 
J. Nehlipp, 
15 u ne > bronzene, ( 85 Pee Ei w 
Splende eine nerne uin à ür Tierzucht und Pflege für den Frei- 
Nähere Auskunft über die Remontemärkte ; 1 
Weird jederzeit die Tierzuchtabteilung der staat Danzig und Pommerellen 
Pomorska Jaba Rolnicza, Torun, Telephon 


zogen worden iſt. Der Ankauf geſchieht gegen 
ſofortige Barzahlung. 
Dampfziegelei — Baumaterialien 
Brzechowo. p. Swiecie. 4338 
Nr. 468. Die im Herbſt d. J. ſtattfindenden K 
Remontemärkte werden ſpäter veröffentlicht. ranz U ne 
Toruń, 23. März 1925. Inh. Paul Kuhnert 


Um das Jniereye für die Remontezucht zu 
rubenho 3 in langen Stangen 
b Inicza. 
Pomorska Faba Rolnicza DANZIG 


wecken, hat das Kriegsminiſterium die Ver⸗ 
u. Bauholz Rate, 7 aum. 
* rel. 506, 507 Hundegasse 98. Gegr. 1879 
ee : 0 e å 
1 REN TRIERER 


Kaufmännische Privatschule 


xx Otto Siede, Danzig 


Speiche N rten 11 (früher Hol kt). 
Drahtgeflechte B te e Skizze Se we Leiter Alfred Slede, 


Konrad Weiber 


Transmissionen Transmissionsteile Vieh⸗Kommiſſi so erwünſcht. 223 beeid. Sachverst. f. d. Freist. Danzig 
i ünstige Br | w der t a © 25 À 
leert Beitopungat in ana Danzig drahtzäune * Drahtwaren — T antie a Ausbildung von Damen u. Herren in 


Städt. Schlacht: Viehhof 
Engliſcher Damm — Fernſprecher 8039 


Arabtiabtit Fr. Huth 1 Syn, ciemne Buchführung 


Chelmno 3. kaufm. Rechnen, dtsch. Handels 
empfiehlt fió 2499 - - - 360 qmSprigpug zu ver · Korresp., Wechsellehre, allgem. 
zur beſten reellen Verwertung Volles biij endes Aus ehen geben. Ung, m sche Kontorarb., Schönschrift usw. 

“ 7 E. 2616 a. Gſt. d. Z. erb. 
bei külanten Bedingungen u ſofort. Kalfa und ſchnelle Gewichtszunahme durch Kraft Stenographie u. Maschinenschreib 
für r Schlachtvieh nährpulver „Plenuſan“. Beſtes Stärkungs⸗ Zie el tein grap $ ! l s en, 
ga N : a ee mittel 1 9 Muskeln * Nerven. r eg 90 ei Einzelunterricht.“ Eintritt jederzeit. 
Telegramm⸗Adr.: Viehimper Danzig. — 1 Sch. 6 , 4 . 20 2.—— at abzugeben 2819 i i p 
5 Ausführliche Broſchüre Nr. 6 koſtenfrei. . Lehrplan kostenlos. 2605 
ar f 


Dr. Gebhard & Co., Danzig. Kaff Mertt 1b] Hedel Marne 


É Mühlen- Neu- und -Umbauten 


zu höchster Leistungsfähigkeit führt aus 


Joh. Kunkel, 


> Mühlenbaugeschäft, 4304 
| ‚Oliva-Danzig, Pelonkersir. 13. 8 
@ Prima. Referenzen. Ja Zeugnisse. 


Bank M. Stadthagen row. akc., Bydgoszcz | 
eriedigt Manka es hA jeder Art 


Inkasso — Diskonto — Beleihung von Wertpapieren — Devisen — Provisionsfreie 


} 


BEL 230240142142 E 122210647047 22212065 E EEE EEE 


Maler- Schablonen 


in großer Auswahl, 


Rügener Schiemmkreide 


in Fässern und kleinen Mengen, 


e^o ene oge 
2 


e 20 


FR 


BI IT DEI Dee T 


255 


ET TE ee 0o oHe eee ors |a; 2292 29 2 
EEE) BRUNS 


Otto Pfefferkorn 


Scheckkonten — Krediterteilung — Annahme von Spareinlagen. 


Aliet vn dung 


ert 
:: bei billigſter Berechnung. 
Ankauf von 


gebraucht. Inſtrumenten. 
k iano⸗Zentrale, Pomorsla D 


290 age c00 090 0 Da cHe eGo ee 295 
0° 089 ode odo „do 00s ode ehr ehe “os 


Beste Kalk- u. Oel-Farben 
in allen Tönen, E | B y d g O S Z C 2 Tel. 1738. Fabritgebäude. Tel. 173 
Holländisch. Leinöl-Firnis 43 See eee: 
i s Wie 2 Noenhur Arä 
Daol-Lacke jeder Art, 3 - Geschw Brähmer 
z 9. 2 0 
tg. a Kane insel ii Hi a Putzgeschäft, Damenschneiderei 5 
vn e Apres de = 8 g Bydgoszcz, Sniadeckich 49 f 
J $o 13 - m 
EZ a 1 t A eim |: AH bir Dagor in ese n ef ofen 
sowie sämtliche anderen a 74 3 i a 
in nur bester Qualität empfiehlt eh 722 282 C] Damen-Hüten H 
billigsten Tagespreisen 875 2 zu soliden Preisen. = 
s & Umarbeitungen schnell und billig, 
Drogenhdlg. Adolf Sturtzel RE 55 Anfertigung eleganter und 4 
Gegr. 1867 NAKŁO. el. 86 e> <^ |m einfacher Damen-Garderobe z 
i 55 222 1 nach den neuesten Modellen. 2353 M, 
Ntt 0 Sh 0 n Bo zn an 1.2 LETTET 
ul, Gtogowska 109783 : reiswert! | 
222 ` 200 4 
eee Auserlesene Stilmöbel # par „ledersleben” 3 n 23 R 
‚Gärten, Obitanlagen, Pflegeübernahme. 2 RH 1 g „Elert 3 m 25 B. 
„ PFriedrichshöheſ ; Ausbau eleganter Wohnungen zili n „Öllmmermann“ 23: u 19 R- 
3 so. 40 1 £ 
für Innorlich re 1 50 Kz Spezialität: Klubpolsterungen 255 1 Hackmaſchine „debne 2 m 
E a EA 200 Zimmer EREI Beifall 
95 wochselkranko, 3 1196 115 er . FERN se ; 252 1 „Beitialin“-Düngeritreuer g m 
L Kl.-Zim,, Penso Kur u. Arat . M 225 Gegründet 1884 Telegr.- Adr.: Pfefferkorn RH 1 Sämtliche Maſchinen ſind ae aber 
* * 5 Jahre Garantie 1305 Telefon: 331. und 432. gut ausrepariert. í 4124 


Chefarzt und Besitzer: 
Dr. F. Köbisch, Nervenarzt, 

Dr. med, Günther Espent, Facharzt f. inner- 

ich Kranke. — Prospekte 

Das ganze Jahr geöffnet. 


IRERBEHEHFE 


F LA Ah LA LAURA LAL SAI SANAA S SAA SA 


Flügel und Pianos 


von 
1 3 Blũ h 
Bechstein :: Blüthner 
i : Niendorf 
Feurich : Niendorf 
und anderen Weltfirmen. 
‚Harmoniums, Fabrikat Mannborg 
sowie 
Pianos eigenen Fabrikates 
empfiehlt zu soliden Preisen und günstigen Zahlungs- 
bedingungen in großer Auswahl 


B. Sommerfeld 


Telefon 883 Bydgoszcz Śniadeckich 56 
Pianofortefabrik Orgelbauanstalt 
Großhandlung, 


AN X 
i Ai 


Dworcowa Nr. 97. 


\ SCHREIBMASCHINEN 
em Seit) S Jahren 


E * 
ee eee > UNVERWUSTLICH 
MER 
HRIFT, 


M 
CHON 


dl a 10 AÑ 


Sfanistaw Skóra i S-ka. Sees 
ZEIGE ,,,, ,,,, ,,,, ,,. 


7 


X 


[d 
eib 


Franz Hi 

inric 
mb 4 
e Be: E 


Eröffnung des riesigen neu- 
erbauten Gebäudes „Mode- 

haus“. Deutsche Paßvisen 
zuermäßigt, Preisen können 
die Inhaber von Messelegi- 

o timationen erhalten bei 
ed nachstehenden Vertretern: |; 
in Warszawa 
Franciszek Rozowski, f 
ul. Jasna & 3320 


„ H. Mondelsohn i 
Ekspedycja ; 
115 ycj 


dzy- 
narodowa, 


$ SPEZIALGESCHÄFT FÜR INDUSTRIEBEDARF $ 
Oiio Wiese |: 
\ BYDGOSZCZ E 
#4 Telefon 459 = Dworcowa 62. 
E, SSS 


‚Myslowi 
Drohobycz 


TCC 
Kinder-Wagen 
Promenaden- und Sportwagen 
Kinder -Klappstühle 
De EL E N S E L, 


E 


Gebrüder Ramme, 


Bydgoszcz, Sw. Trójcy 14 b. 


Kinderwagen 

auf Abzahlungen ‚3924 

Spiel-Waren 

Puppen eig. Fabrikation 

Gummi- u. Fußbälle 
Lederwaren 

T. BYTOMSKI, Dworcowa 15. 


sämtliche Puppen-Reparaturen, 


DaT 


Sa 


3210 


AAA AAA 


Inkerwicxelei und 
Motor- Reparaturwerkstati. 


Neuwickeln und Umwickeln von Dynamomaschınen 
und Elektromotoren unter Garantie in kürzester Zeit 
be: billigster Berechnung. 


Gleichstrom- una Drehstrom Motoren 
sowie Installations- Material 


ab Lager lieferbar. 2044 

. . Ausführung 
elektr. Licht- und Kraftanlagen. 
Wilh. Buchholz, Ingenieur 


Bydgoszcz, Gdańska 150a 
Teiephon 405. —  Gegrünaer 1907, — Telephon 40. 


= RADIO 
Rundfunkempfänge 


neuester Konstruktion y 
3, 4, 5, 6 Röhren - Apparate 


sämtliche Radio - Zubehörteile 
Fachmännische Beratung : Antennenbau 
Akkumalatoren-Ladestation 
Elektrotechnische Abteilung 
DE Elektromedizinische Apparate “Mm 


Alojzy Giyda, Bydgoszcz 


Radio- und Elektrotechnisches Büro || 
Gdańska 158 3839 Telefon 738 | 


Die Anfechtung der Optionserklärungen. 


Die Deutſche Vereinigung im Seim und 
Senat teilt uns mit: i j . 

„Wie uns berichtet worden ift, lehnen einige Staroſteien 
bzw. Stadtpräſidenten Geſuche um Ungültigkeitserklärung 
der Option gem. Art. 10 Ziffer 2 der Wiener Konvention, 
welche nach dem 28. 2. 25 eingereicht ſind, mit dem Hinweis 
darauf ab, daß gem. Art. 12 § 3 Ziffer 2 die Friſt für die 
Anfechtungsanträge mit dem 28. 2. 25 erloſchen jei. Dieſe 


Anſicht läßt ſich aus dem ganzen Wiener Vertrage nicht be⸗ 


gründen. Artikel 12 8 3 Siffer 2 jagt von den Anträgen, die 
erft nach dem 10. Juli 1924 eingereicht worden ſind, daß die 
zuſtändigen polniſchen Verwaltungs⸗ oder Gerichtsbehörden 
ſelbſt nach dem geltenden polniſchen Recht zu entſcheiden 
haben, ob der Antrag aufſchiebende Wirkung hat. 
dann weiter in deutſcher Überſetzung: „Dieſe Vorſchrift 
gilt gleichfalls bei Perſonen, welche ihren Antrag zwar vor 
dem 10. Juli 1924 eingereicht hatten, aber ihre Sache nicht 
bis zur letzten Inſtanz verfolgt haben, falls fic den Antrag 
vor dem 1. März 1925 erneuern.“ Aus dieſem Wortlaut geht 
zweifellos hervor, daß dieſer letzte Satz ſich ausdrücklich auf 
einen kleinen ganz beſonders umſchriebenen Teil von An⸗ 
fechtungsanträgen bezieht, nämlich auf ſolche Fälle, in denen 
ſchon früher einmal ein Anfehtungsantrag eingereicht war, 
der aber nicht bis zur letzten Inſtanz durchgefochten wurde. 
Derartige Anträge ſind in den Jahren 1921 und 22, vor allen 
Dingen in Pommerellen, von Leuten geſtellt worden, welche 
im Jahre 1920 unter dem Druck der militäriſchen Exeigniſſe 
eine Optionserklärung abgegeben hatten. Dieſe Anträge 
ſind in den meiſten Fällen ablehnend entſchieden worden. So⸗ 
weit nun die betreffenden Perſonen ſich bei der Entſcheidung 
des Staroſten bzw. der Wojewodſchaft beruhigt haben, gibt 
ihnen der zitierte letzte Satz die Möglichkeit, noch einmal 
einen Anfechtungsantrag einzureichen, der, falls er 
vor dem 1. März 1925 eingereicht wurde, unter Umſtänden, 
falls die betreffenden Behörden jo entſcheiden, eine aufſchie⸗ 
bende Wirkung haben kann. Es iſt alſo feſtzuſtellen, daß ſelbſt 
bei dieſen erneuten Anträgen eine Friſtſetzung durch den 
letzten Abſatz des Artikels 12 8 3 Ziffer 2 nicht ſtattfindet, 
daß aber bei der großen Maſſe der gewöhnlichen Anfechtungs⸗ 
auträge, welche zum erſtenmal geſtellt werden, dieſer Abſatz 
überhaupt nicht herangezogen werden kann. Auch in den 
übrigen Teilen der Wiener Konvention findet die Ableh⸗ 
nung von Anfechtungsanträgen wegen zu ſpäter Einreichung 
keine Stütze. 

Es iſt alſo allen Perſonen, welche einen derartigen Be⸗ 
ſcheid erhalten, unbedingt zu raten, Einſpruch innerhalb 
der geſetzten Zeit von 14 Tagen bei der Wojewodſchaft, 
und falls die Wofewodſchaft ſich der Anſicht der Staroſtei an=- 
ſchließen ſollte, die Klage beim Oberſten Verwaltungsgericht 
einzureichen.“ 


Die Begleichung der Vermögensſteuer mit Pfandbrieſen 
der Bank Rolny. 


Auf Grund der Verordnung des Finanzminiſteriums 
vom 19. 2. 1925 kann die Vermögensſteuer mit Pfand⸗ 
briefen der Bank Rolny (Landwirtſchaftliche Bank) beglichen 
werden. Die Bank wird in Kürze die 1. Serie von Pfand⸗ 
briefen im Betrage von 43 750 000 Zloty emittieren, die mit 
8 Prozent jährlich verzinſt werden und eine 30jährige Lauf⸗ 
zeit haben. Bei der Vegleichung der Vermögensſteuer 
werden die Pfandbriefe zu einem Kurſe von 80 für 100 in 
Zahlung genommen werden. Im Falle des Verkaufs 
landwirtſchaftlicher Immobilien, oder landwirtſchaftlicher 
Parzellen an die Bank Rolny, oder mit deren Hilfe, kann 
der Steuerzahler für die Zahlung der Vermögensſteuer 
einen Aufſchub bis zu einem Jahre erhalten, um ſich in 
der Zwiſchenzeit die nötigen Pfandbriefe zu beſorgen. 8 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel tt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 28. März. 
Die Miete für das zweite Quartal 1925 


beträgt für einzimmerige Wohnungen, die auf Grund des 
neuen Mieterſchutzgeſetzes vom 11. April 1924 mit 5 Prozent 
der Vorkriegsmiete begonnen hat, 25 Prozent der Vorkriegs⸗ 
miete; für die Wohnungen aus zwei oder drei Zimmern 
beſtehend, ſowie für die Lokale von Handelsunternehmungen, 
die Gewerbeſcheine der vierten Kategorie beſitzen müſſen, und 
für Lokale, in denen Handwerksarbeitsſtätten untergebracht 
ſind, und die Gewerbeſcheine der achten Kategorie zu erwer⸗ 
ben hatten, und die mit 10 Prozent der Vorkriegsmiete im 
Junt v. J. begonnen haben, beträgt die Miete 30 Prozent 
der Vorkriegsmiete; für Wohnungen, die aus vier bis ſechs 
Zimmern beſtehen, für Räume, die von Schul⸗ und Er⸗ 
ziehungsanſtalten eingenommen ſind, ferner für Lokale von 
ee T E MAE a und Arbeiterberufsgenoſſenſchaften, 
die mit 15 Prozent der Vorkriegsmiete im Juni v. J. Miete 
zu zahlen begonnen haben, beträgt die Miete jetzt 35 Proz. 
Des weiteren für Läden und andere Handels- und ina 
duſtrielle Räume, für die die Grundmiete im Jahresver⸗ 
hältnis 1200 deutſche Mark nicht überſchritten hat, für Pen⸗ 
ſionate uſw., die an Miete für Juni v. J. 20 Prozent der 
Vorkriegsmiete zu erlegen hatten, beträgt die jetzige Miete 
für das zweite Quartal d. J. 40 Prozent. Des weiteren für 
Läden und andere Handelsunternehmungen, die nicht unter 
die vorgenannten fallen, ſowie für Hotels, die für den Monat 
Juni v. J. 25 Prozent der Grundmiete zu zahlen hatten, 
beträgt die jetzige Miete für das zweite Quartal d. J. 
45 Prozent der Vorkriegs⸗ reſp. Grundmiete. 
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Fabrikgebäude. die mit 50 Prozent der Vorkriegsmiete De- 
gonnen haben, beträgt die Miete für das zweite Quartal 
d. J. 70 Prozent der Vorkriegsmiete. 

Bei der Berechnung des Mietbetrages iſt die ehemalige 
. umzurechnen auf der Grundlage von 100 Mark 
= 123 Ztoty. 


$ Das ſtädtiſche Nahrungsmittel⸗Prüfungsamt ver- 
öffentlicht eine Mitteilung über die Beſchaffenheit der 
nach Bromberg gelieferten Milch, über die neuerdings 
wiederholt geklagt worden war. In der Mitteilung heißt 
es u. a.: Die Bromberger Milchgroßhändler haben, ent⸗ 
gegen der verbreiteten Meinung, die gleichen Preiſe 
für Milch verſchiedener Güte zu zahlen. Das 
Amt leugnet jedoch nicht, daß es auch gewiſſenloſe Land- 
wirte gäbe. Zum Beweiſe wird angeführt, daß im Januar 
und Februar von 436 Milchproben 44 beanſtandet 
wurden und die Milchfälſcher dem Gericht überantwortet 
werden mußten. 

LNachtdienſt haben in der Woche von Montag. 30. März 
bis Montag, 6. April, die Schwanen⸗ und Engelapotheke, 
beide Danzigerſtraße (Gdanska) 6 bzw. 41. (Turnus 1.) 

8 Auf dem heutigen Wochenmarkt war das Angebot ſehr 
reichhaltig und der Verkehr äußerſt rege. Gefordert wurden 
in der Zeit zwiſchen 10 und 11 Uhr folgende Preiſe: Butter 
2,20—2,50, Eier 1,60—1,70, Weißkäſe 30-35. Tilſiter 2,20, 
Schweizer 2,80, Enten 7—8, Gänſe 8—12, Hühner 3505, 
Tauben (Paar) 2, Puten 6—8. An Frühgemüſe gab es 
Radieschen zu 40 ar das Bund, Salat den Kopf zu 50 ar, 
Spinat 1.00 und Blumenkohl den Kopf zu 2,50—3. In der 
Markthalle koſteten Schweinefleiſch 70, Rindfleiſch 60 bis 
80, Kalbfleiſch 80, Hammelfleifch 60—70, Dauerwurſt 1.60 
bis 1,80, Kochwurſt 60—1, Hechte und Schleie 1.50—2, Breſſen 
11.50, Karauſchen 1, Barfe 60—80, Flundern 80, Plötze 
30—60, Schellfiſch 50. Heringe 35. 5 

$ Ein Einbruchsdiebſtahl wurde in Wtel no hieſigen 
Kreiſes bei dem Gaſtwirt Domanski verübt. Entwendet 
wurden Kleider und Wäſche im Geſamtwert von etwa 
1000 Zloty. 

$ Ein Fahrrad. das aus einem Diebſtahl hexrührt, 
befindet ſich in Aufbewahrung bei der Kriminalpolizei, 
Zimmer 37. 

Feſtgenommen wurden geſtern zwei Betunkene und 
ein Bettler. 5 


Vereine, Beranftaltungen ꝛc. 
"TI Janus. Dienstag, den 31. März, 8 Uhr, T. Aufn. 2892 
Werkmeiſter⸗Verein Polen. Sonnabend, 28. März, abends 7 Uhr, 
zwecks Beſichtigung Treffpunkt Kleinbahnhof Okole. (2634 
Deutſche Bühne Bydgoszez, T. z. Für den Neft der laufenden 
Spielzeit iſt keine Einſtudierung eines ausgeſprochenen 
Schwankes mehr vorgeſehen. Die morgige Vorſtellung von 
Arnold und Bachs „Der wahre Jakob“ iſt alſo die letzte Ge⸗ 
legenheit nicht nur für ſpezielle Liebhaber dieſes Genres, 
ſondern für jeden, der gelegentlich an einem Theaterabend nichts 
weiter mill, als ſich unbeſchwert auszulachen. (4417 
Liedertafel. Die Dienstag⸗Üübungsſtunde muß auf Mittwoch, 
den 1. April d. J., verlegt werden, da Senff⸗Georgi ſeinen 
luſtigen Abend erſt Dienstag halten kann. Alle Sänger werden 
dringend gebeten, beſtimmt Mittwoch zu erſcheinen, da noch 
für das am 17. April ſtattfindende Märchen⸗Oratorium „Dor n⸗ 
röschen“ von Rudnick viel zu üben ift, ferner auch einige 
Chöre für das Karfreitagskirchenkonzert vorbereitet werden 
ſollen. 15 "CE X (4389 


* Inowroclaw, 27. März. Auf dem heutigen Wochen⸗ 
markt wurden folgende Preiſe verlangt: Butter 2—2,20, 
Eier 120—1,40, Weißkäſe 25 Gr., Gänſe 6—10, große Hähne 
8—4, Hühner 2—3, Enten 3—5, Puten 5 Zloty. 

* Poſen (Poznan), 27. März. Wie der „Przegl, Poranny” 
berichtet, wurde geſtern der Leutnant Marchlewski beim 
Landen mit ſeinem Flugzeuge auf dem Flugplatze 
Lawica von dem Motorflügel feines Flugzeuges am 
Kopfe ſo unglücklich getroffen, daß der Tod auf der 
Stelle eintrat. — Die Zoppoter Spielbank als 
Notanker — unter dieſer Spitzmarke berichtet das „Poſ. 
Tagebl.“: Dem Kaſſierer D. der hieſigen Zweigſtelle einer 
auswärtigen Bank, einem verheirateten jungen Manne von 
32 Jahren, Vater von zwei Kindern, war ſeine Stelle zum 
1. April d. J. gekündigt worden. Seine Bemühungen, 
anderweitig eine Stelle zu finden, waren vergeblich. Um 
nun die Mittel für ſeine weitere Lebenshaltung zu erhalten, 
tat er in der vergangenen Woche einen Griff in die ihm 
anvertraute Bankkaſſe, entnahm daraus 1500 41 und fuhr 
damit nach Zoppot, um an der Spielbank ſein Glück zu ver⸗ 
ſuchen. Doch dieſes erwies ſich ihm nicht als hold, und völlig 
ausgeplündert kehrte er ſchon am folgenden Tage nach Poſen 
zurück. Statt ſich aber den erſten Fehlſchlag als Warnung 
dienen zu laſſen, nahm er eine größere Anzahl von Wert⸗ 
papieren ſeiner Bank an ſich, lombardierte ſie, entnahm 
außerdem der Bankkaſſe noch 1500 z1 und fuhr mit rund 
14 000 zi, mit Ringen, darunter auch dem Trauring feiner 
jungen Frau, verſehen, der ihm als Talisman dienen ſollte, 
wieder nach Zoppot. Doch auch diesmal war Fortuna ihm 
ſo wenig hold, daß er alsbald wieder blank daſtand, nachdem 
er ſeinen Pelz und andere Wertgegenſtände im Rachen der 
Spielbank ebenfalls hatte verſchwinden ſehen. Er hatte nicht 
einmalmehr ſo viel Geld, um die Eiſenbahnfahrkarte 
für die Rückreiſe nach Poſen zu eritehen, und mußte aus 
dieſem Grunde ſeinen ledernen Koffer, in dem er ſeinen 
Spielgewinn heimzuſchaffen gedacht hatte, verſilbern. In 
Poſen dachte er daran, ſich aus Verzweiflung das Leben 
zu nehmen; ob ihm dazu der Mut fehlte oder ob ihn der 
Gedanke an ſeine Familie zurückhielt, ſei dahingeſtellt. 
Jedenfalls ſtellte er ſich am Mittwoch der Polizei und legte 
ein offenes Geſtändnis ſeiner ſchweren Verfehlungen ab. Er 
wurde natürlich in Unterſuchungshaft genommen. ; 

* Poſen (Poznan), 27. März. Infolge einer Gas ver⸗ 

giting beſinnungslos aufgefunden wurde geſtern im 
auſe ul. Ogrodowa 11 (früher Gartenſtraße), wo er bei 
einer Familie in Penſion war, der 10 jährige Gymnaſiaſt 
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Henryk Borowski; er ſtarb auf dem Wege zum Kranken⸗ 
hauſe. Offenbar liegt ein bedauerlicher Unglücksfall vor. 

* Rawitſch (Rawicz), 26. März. Der Einwohner Joſef 
Kommenda in Niedzwiadki hatte ſeinen geladenen Re⸗ 
volver hinter einem Ofen aufbewahrt, was ſeinem ſechs⸗ 
jährigen Söhnchen nicht unbekannt war. Das Kind zog die 
Waffe in einem unbewachten Augenblick hervor, zielte auf 
ſein dreijähriges Schweſterchen und rief ihm zu: „Ich 
ſchieß dich tot!“ In dem Augenblick krachte ein Schuß, 
und tot brach das dreijährige Kind, in den Kopf getroffen, 


uſammen. 
au) e 4 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau, 26. März. In der Nähe der Eiſenbahn⸗ 
ſtation Rogow auf der Eiſenbahnlinie Warſchau 
Krakau ereignete ſich, wie ſchon kurz gemeldet, geſtern 
um 8 Uhr abends eine ſchwere Eiſenbahnkataſtrophe. 
Der Schnellzug Krakau — Warſchau entgleiſte in unmittel⸗ 
barer Nähe der Eiſenbahnſtation Rogow in vollſter Fahrt. 
Die Lokomotive, der Gepäck⸗ und Poſtwagen, ſowie ein 
Wagen dritter Klaſſe ſtürzten von dem Eiſenbahndamm in 
die Tiefe und wurden völlig zertrümmert. Unter großen 
Schwierigkeiten gelang es, unter den Trümmern 3 Tote 
und 12 Verwundete zu bergen. Die Bergungsarbeiten 
dauerten die ganze Nacht an und bis 10 Uhr morgens ge- 
lang es, das eine Gleiſe frei zu bekommen. Der mutmaß⸗ 
liche Grund der Kataſtrophe dürfte der fein, daß eine Schiene 
platzte oder ſich lockerte. Von anderer Seite wird wieder 
behauptet, daß die Schuld den Weichenſteller trifft, der den 
Zug auf ein Seitengleiſe leitete und im letzten Moment, als 
fliehen TREBI bereits die Weiche paſſierte, die Weiche um⸗ 
tellte. 


Kleine Rundſchau. 


* Schweres Grubenunglück. Abſturz des mit 80 
Mann beſetzten Förderkorbes. Saarbrücken, 
27. März. In der Nähe von Merlenbach in Lothringen er⸗ 
eignete ſich ein großes Grubenunglück, bei dem höchſtwahr⸗ 
ſcheinlich der Tod vieler Bergleute zu beklagen iſt. Bisher 
ſind folgende Einzelheiten bekannt: Der mit 80 Mann be⸗ 
ſetzte Förderkorb ſtürzte aus einer Höhe von 500 Metern 
ab. Da die Rettungsarbeiten in dieſer Tiefe ſich ſehr ſchwie⸗ 
rig geſtalten, vergingen bis zur Bergung der erſten Opfer 
einige Stunden. Man befürchtet, daß die noch nicht ge⸗ 
borgenen Bergleute les handelt ſich um 50 Mann) 
ſämtlich verloren ſind, denn diejenigen, die nicht bei 
dem Sturz des Förderkorbes zu Tode gekommen ſind, dürf⸗ 
ten in dem über der Sohle des Schachtes ſtehenden Waſſer 
ertrunken ſein. Die meiſten Verunglückten ſind Saarländer. 
Bis in die Abendſtunden ſind 45 Tote und 32 Verletzte ge⸗ 
borgen worden. Es ſind Gerüchte im Umlauf, daß das Un⸗ 
glück nicht allein auf einen Seilbruch, ſondern auf Fehler 
in der Konſtruktion der Förderanlage ſelbſt zurückzuführen 
fei. Die Direktion hat über die Gründe, die zu dem Unfall. 
geführt haben, noch keine Auskunft gegeben. f 


* Im Wandel der Zeiten. Die Witwe Eberts erhält 
eine Penſion von monatlich 592 Mark. Das ſei, ſo meinen 
Blätter der Linken, eine Schande und Schmach für die Repu⸗ 
blik. Wir würden — ſo ſchreibt ein Blatt der Rechten — 
nichts dawider haben, wenn Eberts Witwe mehr erhielte, 
obwohl eine einzelne Dame ſchließlich mit 600 M. im Monat 
auskommen kann, Es gibt manchen verkrüppelten Offizier 
und Soldaten, der nur einen Bruchteil deſſen erhält. m 
Hotel Adlon in Berlin ſtellt zurzeit jemand ſelbſtgemalte 
Bilder zum Verkauf aus. Dieſer jemand iſt Frau Rümann, 
die frühere Prinzeſſin Auguſt Wilhelm von Preußen, ges 
borene Prinzeſſin von Schleswig⸗Holſtein. Dieſe. Dame 
iſt in zweiter Ehe mit dem früheren Korvettenkapitän 
Rümann, der jetzt Verſicherungsagent iſt, verheiratet. Die 
Prinzeſſin hat ſicher nicht das Einkommen der Frau Ebert, 
ſonſt würde ſie ſich wohl nicht ohne Dienſtmädchen behelfen, 
die Dielen ſelbſt ſcheuern und Bilder malen für Geld. Aber 
ſo iſt es: Für Herabkömmlinge hat man nichts übrig, für 
Naben e aber um jo mehr, wenn fie weite Taſchen 

aben. í 


* Das teuerſte und das billigſte Land. Das teuerſte 
Land, d. h. dasjenige Land, in dem ſeit Kriegsbeginn die 
größte Steigerung der Lebenshaltungspreiſe eingetreten iſt, 
it — die nordamerikaniſche Union, alfo dasjenige 
Land, von dem man ſagt, daß es der einzige Sieger im Welt⸗ 
kriege ſei. Der amerikaniſche Index beträgt nahezu 170. 
Es iſt alſo eine Steigerung um 70 Prozent eingetreten. Der 
Grund dafür iſt der ungeheure Goldzufluß, den Amerika 
erfahren hat. Je mehr Geld und Zahlungmittel vorhanden 
ſind, deſto teurer wird die Ware, das iſt ein Geſetz, das wir 
in der Inflationszeit zur Genüge kennen gelernt haben. Das 
billigſte Land dagegen it Deutſch⸗Oſterreich, das⸗ 
jenige Land, das die geringſte Menge von Goldzahlungs⸗ 
mitteln beſitzt. Die Lebenshaltungskoſten in Sſterreich ſind 
genau die gleichen wie vor dem Kriege. Der öſterreichiſche 
Index bewegt ſich um 100 herum. 
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verehrte Hausfrau, wenn Sie 
sind. Bei weitem nicht! Wenn Sie das nächste Mal Waschen werden, ver- 
suchen Sie das seit Zahren rühmlichst bekannte „Cenago“ mit der 
Schutzmarke „Hemd 
Waschen damit ist um die Hälfte billiger, geht schnell und kinderleicht, 
Die Wäsche wird, geschont und blendet schneeweiß. Sie sparen enorm an 
Zeit, Geld und Arbeitskraft, Verlangen Sie überall ausdrücklich ‚Cenago' 
mit dem „Mem 
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Wirtschafts-Wagen 


e ee de 


d“ 


M. Raulonberg & Sa, 


Bydgoszcz, 


Analysen- u. Goldwagen 
Gewichte lose und im Etui. 


Reichsgetreideprober. 


glauben, daß alle Waschmittel « einander bion 


a“, und Sie werden den Unterschied bald finden, Das 


« Zu haben in allen Drogerien, Kolonialwaren- und 


2398 


Chem. Fabr. „ERGASTA“ C. Nagórski 


Starogard, Pomorze. 


Veltener Schamotte-Kacheln 
Transport. Kachelöfen 


Zir Kulat.-Fabriköfen 


Teleton 1430. Quintöfen :: Irische Oefen 


Chemische Glas-Instrumente 
Butyrometer 
Wächter Kontrolluhren 


N 
& 


Empfehlen unser reichsortiertes Lager JP 37 ge p = 
in besten Oberschlesischen FH KNA pe H 
Steinkohlen, Sehmiedekohlen a 1 | se Gelegenheits - Kauf! 2? 1 * Prima Oberschlesische 
g Hüttenkoks, Karwiner Gießereikoks aii e 2 1 Steinkohlen, rer 
| 5 Das Spezial-Herren-Hutgeschäft von auf 
Niederlausitzer Salon-Briketts 3# 5 Hüttenkoks 
$ lise, Anker, Kaiser B H Max Zweinigen Gdańska | a ; aus den Gruben und Kokereien.des „Kobner“-Konzerns. 
Brennholz :: Kalk :: Zement aji 1 Hi Niederschlesischen Gießereikoks 
| R Schlaak i Dabrowski x ii u © = EN; © Salon „ILSEN-Brikett 
i empfiehlt einen großen Posten streng moderner 28 
BEE ©... J 5 Hh Kiefern - Klobenholz 
H 3 “ 5/5 Original-Wiener-Hüte à 11,50 zł % erg taten u. a e e Ae 
onzernvertretung. E pri i H: 
: Prima-italiener-Hüte à 12,50 z} ER 
Bydgoszez, Bernardyńska 5. rel 860 u. 1. AH ; 40 
i = Waggonweise. Lieferung und Detail-Verkauf. ni bis zu den denkbar feinsten Qualitäten. FH Gus tav Sch laak 
Uebernahme u. sachgemäße Ausführung sämtl. Güterspedition. = zs 55 . g . 
2 Ane l 2222 2 A 2 2222222275777722222222267888252227232722772222222283378 28872785 


N KuNSTNOBELFABRIK 


Einzelmöbel 


Fabrik und Tapezierwerkstatt 


PODGORNA 26 
TEL. 78 


Qualitätsarbeit 


00 ag 


Da ein grosser Transport eleganter 


Frühjahrs- in 1 


sowohl für Damen als auch für Herren 
bereits eingetroffen ist, veranstalte ich einen 


FR. HEGE 


BYDGOSZCZ 


GEGRUNDET 1817 


1. 


Mandolinen 
Gitarren 
Lauten uft. 


in großer Auswahl empfiehlt 4371 


Stanistaw Niewczyk, 


Bydgoszez, Gdanska 147. 
Muſtkinſtrumenten⸗Geſchüft und ⸗Werkſtatt. 


. 
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Stilmöbel 
eee, 


DŁUGA 24 
TEL. 78 


Keine Massenware 


In unserer 
Sonder - Abteilung 


find. Sie stets eine sehr 
große Auswahl bei an- 
erkannt billg. Preisen in: 


eisernen 


| Kind,Betteastellen 
á eisern, Beſtgestell. 


für Erwachsene 
Matratzen 
Waschtischen 


F. Kreski, ul. Gdańska 7 


Gründungsjahr 1868. 2565 


vom 30. März bis zum Il. April einschl. 


Damen-xorfektion 


Preise ohne Konkurrenz sind. 


Grössfe Auswahl. Höfl. Be 


Sr, Ferber 


Manufakfurwaren 


Strengste Reellltät. 


‚Telefon Nr. 619. 
Haltestelle der Strassenbahn. 


Reich in schönsten Dessins, habe ich den Einkauf 
in deutschen Fabriken vollzogen, sodass die 


Bitte höfl. sich selbst ohne Kaufzwang überzeugen zu wollen. 
Täglich treffen frische Neuheiten in grösster Auswahl ein. 
Wer in dieser Zeit einkauft, spart viel Geld. 


Bydgoszcz, e 38, kcke Cieszkowskiego. 
; Telefon Nr. 619 
" Haltestelle der Strassenbahn. 


Hmmm 


Fruchtſträuch 
Pflrſich u. Apritofen 
Echten u. wild. Wein |= 
Hochſtamm⸗ u. Buſch⸗ 
Roſen 


8 


ge flonzen 
eebäume 


Magnolien 

Ariſtolochien 
zz. Clematis 

Koniferen, Buxus 
Spargel: u. ei 


Pflanz 
Ginfäpt Plütentand. 
Ausdauerndeclüten⸗ 


ie Stauden 8 


Nobert Böhme, 


an eee 
Breistiten a auf gefl. 


ee 


mmm 


Emm LEUENAAR 


Wolikleider 


4292 


aus einfarbigen und karierten 
Stoffen, mit langem u. Nach 
a. 


Aermel, Aae e mes 


arten 


Wollkleider 

jugendl. neueste Formen. hoch- 
modern, reinw. Soffe, entzück. 
Machart, große 2 
Formenausw., 58 
Seidentrikof-Jumper 


fesche jugendl. Form, in vielen 


verschiedenen Farben, reizend, 


7.75 650 


| Voile- und Opaljumper 


verarbeitet .-, 9.75, 


weiß u. farbig, beste Qualitäten 


und Verarbeitung. entzückende 


Formen „ . 12.50, 9.75 


Einkaufs-Erleichterung 


aA TITTEN T 


6.802800 


Mercedes, Mostowa 2. 


Mäntel 
aus mod. Stoffarten, jugendliche 
u. Frauenformen, gute Qual., in 50 
geschmackv oller „Agelühring 519 


5 450 


Mäntel aus Tuch, in schwarz 
U. allen mod. Farb., beste Paß- 
form, in fescher jugendl. Ausf. 50 
und für ee Se 16.30 0% 
8.50, 48.50 


Mäntel aus prima Wollrips, in 
eleg., teils jugendl., teils Frauen- 50 
- formen, in schwarz und: 88.6840 
mod. Farben 78. 00, 


95 Mäntel in Modellgenre, aus 7000 
9 Rips, la Tuch, ganz auf sede [90 
gefüttert.. 108.00, 98.00 


Gegen Anzahlung reserv. gekaufte Waren 
r 5 Wochen u. gewähren Teilzahlungen. 


cn AANA 


3 


BESTEN ANNANN At 


- j : 
RENNER UNIFIED! 


i 


